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2 
Ein gangbarer Weg. 

Es iſt der Fluch der Menſchheit, daß auch die beſten 
Ideen zu keiner vollendeten Verkörperung, gelangen 
können. Viele ſtaatliche Syſteme find erſonnen und 
wenn man einzig von Plato's Staat abjiebt, ift die 
Einführung aller anderen Syſteme verſucht worden. 
Vollſtändig geglückt iſt keines. Selbſt der moderne 
Konſtitutionalismus hat in verſchiedenen Ländern und 
merkwürdiger Weiſe beſonders dort, wo es galt, große 
Fragen zu löſen, nur zu häufig Erſcheinungen gezeitigt, 
die wie Zerrbilder auf die regierende konſtitutionelle 
Idee wirken. Nicht blos die lateiniſchen Staaten 
oder Oeſterreich und Ungarn, auch England und die 
Union haben für dieſe Wahrheit manche Belege geliefert. 
Wie ift es da zu verwundern, daß wir in Deutſchland 
dieſelbe Erfahrung machen! Wir ſprechen nicht von 
den einzelſtaatlichen Konſtitutionen, die, wie die preußiſche 
oder gar die mecklenburgiſche, von Haufe aus unglücklich 
veranlagt wurden, ſondern vom Deutſchen 
Reiche und ſeinem auf Grund des allgemeinen, gleichen 
und geheimen Stimmrechtes gewählten Reichstage, 
der in ſeiner bisherigen Behandlung der 
Zolltarifvorlage ein ſo unerquickliches Bild 
bietet, in dem 
fpiegelt. 

Das deutſche Volk iſt zur Zeit in feiner ganz großen 


Majorität gewiß agrarfreundlich, aber es iſt nicht ſo Namens ihrer Wähler und ſollen bei unzulänglicher 


überagrariſch, wie die derzeitige Reichstagsmehrheit iſt 
ober wenigſtens ſich ſtellt. Es will höchſtens die 
Bülow'ſche Mittellinie, wenn die Alternative nur zwiſchen 
dieſer und den agrariſchen Ueberforderungen gelaſſen 
ift Die Reichsverfaſſung und das Reichswahlrecht bee 
ruhen aber auf durchaus demokratiſchen Prinzipien. 
Ein kraſſer Widerſpruch zwiſchen jeweiliger Parlaments⸗ 
majorität und dem allgemeinen Volkswillen darf daher 
nicht geduldet werden. Er läßt ſich löſen durch Neuwahlen, 
deren Termin, falls man Zeit hat ruhig abzuwarten, von 
ſelber Mitte nächſten Jahres kommt, ſonſt aber ſich be⸗ 
ſchleunigen läßt durch eine Reichstagsauflöſung, die eine 
Zeit lang auch aus anderen Erwägungen — Baſſer⸗ 
mann prägte darauf kürzlich auf dem nationalliberalen 
Parteitage das Wort von dem wahren Heißhunger 
nach Liberalismus, der im deutſchen Volke beſtehe — 
von der Linken erhofft, von der Rechten gefürchtet 
würde. Wir haben früher ſchon die Gründe dargelegt, 
aus denen die Parlamentsauflöſung ſchwerlich zu er⸗ 
warten ſtehe und unſere Auffaſſung hat durch die neu⸗ 
liche Bülow'ſche Kundgebung eine autoritative Beſtäti⸗ 
gung erfahren. Die Regierung will dieſes Mittel alſo 
nicht zur Anwendung bringen, obgleich ihr das Feuer 
auf den Nägeln brennt, da — wenn die erſehnte Ver⸗ 
ſtändigung nicht bald erreicht wird — Deutſchland bei 
feinen Handelsvertragsunterhandlungen mit den fremden 
Staaten in die allerungünſtigſte Poſition gedrängt wird. 


A 


Volkskunſt. 


W San Berliner Bureau. ad 

Die alten Sandſteinköpfe Holbeins und Peter Fiſchers, 

bie die Treppe des Berlins Kunſtgewerbemuſeums in 
der Prinz ⸗ Albrecht Straße bewachen, mag ein ver⸗ 
wundertes Lächeln umſpielen, wenn fie jetzt an den 
herbſtlichen Abenden der Werktage ein ſeltſames, bisher 
nie geſehenes Publikum mit ſcheuer Neugier an ſich vor⸗ 
bei nach dem Lichthof ſtrömen ſehen. ; 

„Strömen“ — vielleicht ists nicht der richtige Aus- 
druck. Noch nicht der richtige. Vielleicht gehören 
Monate dazu, die Leute, für die in erſter Linie die 
ſchöne Neuerung den Vortheil bringen ſoll, an dieſe 
Wohlthat zu gewöhnen und auf dieſem neuen Wege zur 
Kunſt zu führen. Einer Anregung des Kaiſers, ſo heißt 
es, iſt dieſe bedeutungsvolle Neuerung zu danken. 
Und wenn vielleicht auch der Gedanke ſelbſt in einem 
anderen, der Bewegung für die Volkskunſt näher 
ſtehendem Kopfe entſprungen iſt, ſo hat doch der Monarch 
mit der ihm eigenen friſchen Energie die Durch⸗ 
führung raſch dem Gedanken folgen laſſen Dem Volk 
die Religion wiederzugeben oder doch aus dem 
Großſtadtlärm heraus den ſtillen Gedanken den Weg 
zum Tröſter über den Wolken zu erleichtern, hatte er 
einſt beſtimmt, daß in der kirchenreichen Stadt Berlin 

ie Gotteshäuſer für die nach Gebet und Erbauung an 
Pheiligter Stätte ſich Sehnenden auch am Tage geöffnet 
iben. Dem Volke die Kun ft, vor Allem die Kunſt 


der Vergangenheit, die großen Ueberlieferungen der Truhen und Majoliken, : 
i dieſe Gläſer und Gewebe zuſammengetragen wurden; und Beethoven ſcheinbar mitten unter 
Wunſch, daß das Volk und Barbaren geſtellt. 


daß ia a näher zu bringen, hat er jetzt befohlen, 


Volk öffne Muſeen in den Abendſtunden für das 


Das Kunſtgewerbemuſeum hat den Anfang gemacht. 
In ſeinem rieſigen Sach, den geſtern zum en Mal 
das weiße elektriſche Licht aus drei Dutzend Bogen⸗ 
lampen durchfluthete, hat man den Beſuchern eine reiche 
Auswahl aus den Schätzen dieſer vierzig Säle geboten. 
Diesmal Alles aus der Zeit der Renaiſſance, aus der 
italieniſchen und der deutſchen Renaiſſance; von 


bedeutenden Bildern, großen Gruppen, prunkvollen 
Altären und Thronen bis zu den kleinſten keramiſchen 
Werken, den zierlichſten Erzeugniſſen der Goldſchmiede⸗ 
kunſt. In Abftänden ſollen andere Zeitabſchnitte ihre 
Kunſt dem Beſchauer offenbaren. Das äſthetiſche Be- 
dürfniß fol geſteigert, der hiſtoriſche Sinn erzogen 
werden. Von der Renaiſſance wird man zurückſchreiten 


Aluporiciijój 


Laugfuhr (mit Heiligenbrnun), 


ſich aber keineswegs der Volkswille Konſequenz und Ausgeſtaltung des demokratiſchen Wahl⸗ 
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in's Mittelalter, das 
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Berliner Rebacttons-Burean: 


Auswärtige Filialen in: Et. Albrecht, Berent, Bodufad, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, 
Lanenburg, Marienburg, Marienwerder, Nenfahrwaſſer, Neuſtadt, 
Shibli, Schöneck, Stadtgebiet Danzig, Steegen, 


Es fragt ſich, ob noch ein anderer Weg erkennbar wird, 


auf welchem ohne Repreſſion einfach in Fortentwickelung 
des demokratiſchen Gedankens der Volkswille gegenüber 
der abirrenden Parlamentsmehrheit zur Geltung gebracht 
werden könnte. Ein ſolcher Weg beſteht nun 
in der That und würde, wie wir glauben, die 
Regierung, wenn ſie ihn einſchlüge, in der Zollfrage 
zum Ziele führen. Wir haben ihn bisher unbeachtet 
gelaſſen ſchon aus dem einfachen Grunde, weil er eine 
nach unſerer Meinung zur Zeit bei den Parteien nicht durch⸗ 
zubringende Verfaſſungsänderung vorausſetzt. Jetzt 
wird aber derſelbe Weg — und zwar charakteriſtiſcher 
Weiſe nicht aus den Kreiſen der Linken, ſondern von 
einer den Freikonſervativen ziemlich naheſtehenden Seite 
— ausdrücklich empfohlen und daher müſſen wir den 
auf die öffentliche Tagesordnung geſetzten Vorſchlag 
menigſtens kurz würdigen. Für ihn treten die 
„Preußiſchen Jahrbücher“ ein, welche die Einführung 
eines Paragraphen in die Verfaſſung fordern, wonach 
Kaiſer und Bundesrath das Recht haben ſollen, ein 
Geſetz, das der Reichstag abgelehnt hat, einer un⸗ 
mittelbaren Volksabſtimmung zu unten 
breiten. Mijo ftatt des generellen Appells an die Wähler 
durch Auflöſung und Neuwahlen ein ſpezieller Appell 
in der gerade vorliegenden Einzelſtreitfrage. 


Das ſieht ja ganz ſchön aus, faſt wie die logiſche 


gedankens, welcher im Deutſchen Reiche verfaſſungsmäßige 
Geltung hat. Die Neichstagsabgeordneten ſtimmen 


Mandatserfüllung den Letzteren, von denen ſie beauftragt 
waren, es überlaſſen, ſelber und direkt den eigenen 
Willen zu erklären. Das berühmte Schweizer 
Referendum hat hier das Muſter abgegeben. Aber 
die Nachbildung iſt doch zu allſeitig und unvollſtändig 
ausgefallen. Die Konzeſſion an den demokratiſchen Ge⸗ 
danken beſchränkt ſich auf die Gewährung des Re⸗ 
gierungsrechtes, im einzelnen Fall an das Volk zu 
appelliren, aber das Referendum in vollem Umfange, 
auch gegen die vom Reichstage und Bundesrathe be⸗ 
ſchloſſenen Geſetze einzuführen, davon ſoll bei Leibe keine 
Rede ſein. Das iſt denn doch eine ſo traurige 
Verkümme rung einer an ſich richtigen und guten 
Idee, daß ſchon deshalb, wenn nicht aus anderen 


Gründen, die vorgeſchlagene Verfaſſungsänderung 
in keinem Reichstage durchgehen würde, auch 
nicht und im allerwenigſten in dem jetzigen, 


gegen deſſen Majorität er ſich als Gelegenheits⸗ 
geſetz richtet. Trotzdem aber freuen wir uns, daß die 
Frage der Einführung des Referendums 
überhaupt in Deutſchland aufgeworfen wird und zur 
publiziſtiſchen Erörterung gelangt. Dieſe Thatſache wird 
vielleicht das Bemühen der Mehrheitsparteien für eine 
zollpolitiſche Verſtändigung ſtärken und unterſtützen, 
Bor allem aber wird man ſich, ſelbſt nach dem wünſchens⸗ 
werthen parlamentariſchen Friedensſchluſſe in der Zoll⸗ 
frage, weiter mit dem Ausbau der Verfaſſung beſchäftigen, 


vielleicht gerade denen, für die 


W., Potsdamerſtraße Nr. 128, 


Stolp und Stolpmünde, Stutthof, 


e 


Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Tiegenhof, Weichſelmünd 


bis eines Tages durch das Mittel des Referendums in hätten die Herren Schriftführer wohl deshalb ſo lange 
eine falſche zu ihrer Entſcheidung gebraucht, weil ſie es für nöthig 


großen Fragen der echte Volkswille 
Parlamentsmehrheit zu beſiegen in den Stand geſetzt iji. 


Parlamentsbrief. 
Reichstagsſitzung vom 11. November. 


Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 

Am Donnerstag ſoll der Antrag Aichbichler 
auf die Tagesordnung kommen. Wie in den Couloirs 
erzühlt wurde, beabſichtigt Richter für ſeine Partei, 
dem Antrage einige „ſreundlich“ begleitende Worte auf 
den Dornenweg mitzugeben. Alles übrige wollen die 
Sozialdemokraten beſorgen. Die Erbitterung iſt auf 
ie Seite des Hauſes begreiflicher Weile beſonders 
tart. 

Heute gab es fünf namentliche Abſtimmungen! Zu 
$ 6 wollte ein Antrag Wangenheim den Zuſatz, daß im 
Tarif nicht beſonders genannte Waaren den Zoll zu 
tragen haben, der auf den ihnen der Art nach am 
nächſten kommenden Gegenſtänden ruht. Die Linke 
verlangte dagegen für dieſe Waaren Zollfreiheit. Es 
handelte ſich — wie der nationalliberale Abgeordnete 
Paaſche mit Recht erwühnte — hierbei im Grunde 
nur um eine Schönheitsfrage des Tarifs. Denn die 
wenigen Fälle, wo nicht im Tarif genannte Waaren 
nerſteuert werden ſollten, dürften doch beinahe zu den 
Curioſa zählen. Wozu alfo die namentliche Abſtimmung? 


Herr Stadthagen machte es gnädig und ſprach nur 


eine viertel Stunde; er ſcheint ſeine Kräfte für die 
bevorſtehende Geſchäftsordnungsdebatte ſparen zu wollen. 


Der Antrag Pachnicke wurde mit 179 zu 76 Stimmen 


fazi Der Paragraph behält alſo die Kommiſſions⸗ 
aſſung. 
Der Zug nach dem Weſten machte ſich heute recht 
deutlich bemerkbar. Die Herren von der öſtlichen Scholle, 
welche geſtern — es war Montag, wo doch ſonſt nur 
die Maurer feiern — erſt ſpät Abends im Kaiſerhof 
eintrafen, hatten heute parlameuntariſche Gewiſſensbiſſe 
und kamen zur Arbeit. Es war wirklich merkwürdig: 
von Abſtimmung zu Abſtimmung ſtieg die Zahl der abe 
gegebenen Stimmen. Möller, Poſadowsky und Thiel⸗ 
mann wohnten der Debatte ohne beſonderes Intereſſe 
bei. Sie haben ja ein Recht dazu, denn Jeder von 
ihnen hatte das Seinige gethan. Ja der Herr Reichs⸗ 
Zahlmeiſter hatte ſogar ein paar Worte zu Gunſten 
des Antrags Wangenheim ertönen laſſen. Die rothe 
Mappe des Grafen Bülow hat Ferien! UB 
Wenn die Uhr !/,6 Uhr ſchlägt, geht die Ueberraſchung 
durch den gelben Saal. So war es die letzten Tage, 
ſo war es auch heute. Die Herren von der Rechten 
wurden plötzlich im Foyer und im Reſtaurant durch ein 
unerwartetes Glockenzeichen aufgeſchreckt. Das kam fo. 
Auf der linken Seite war nämlich plötzlich der Antrag 
geſtellt worden, die Debatte zu vertagen. Da wührend 
der Abſtimmung die Herren von der Rechten in eiliger 
Haſt den Saal füllten, um ja noch votiren zu können, 
ſo erklärte das Präſidium, das Bureau ſei ſich über 
das Reſultat der Abſtimmung nicht einig und müſſe die 
Gegenprobe machen. Unterdeſſen hatten ſich die 
Reihen der Rechten gefüllt und ſo kam es, 
daß der Antrag der Linken der Ablehnung verfiel. 
Nun erhob ſich Singer und erklärte nicht 
ohne Fronie, er konſtatire, daß die Abſtimmung unge⸗ 
wöhnlich lange gedauert habe. Sofort entgegnete 
Vizepräſident Büſing, er müſſe dieſen Vorwurf gegen 
das Präſidium zurückmeiſen, da er ſofort nach dem Gre 
— 50 der Linken das Bureau um ſeine Meinung gefragt 
abe. 


Milderung der Gegenſätze nicht verjagen: Die Stunt iſt 


ſolche Ausſtellung erſonnen iſt, beſonderes zu jagen hat. es, die Auge, Ohr und Herz, die unjere Sinne und 


Denn wie ein Kinderherz in ſeiner Einfachheit — Thomas 
Carlyle hat das ſchöne Wort geſprochen — wie ein 


Mannesherz in feinem feierlichen Ernſt und feiner Tiefe, erziehen, 


ſo ſchlägt das große Herz des Mittelalters! Wo dieſe 
Menſchen auch auf der Erde gehn oder ſtehen mögen, 
überall iſt der Himmel über ihnen und macht ihnen die 
Erde zu einem myſtiſchen Tempel und die irdiſchen Ge⸗ 
ſchüfte zu einer Art Gottesdienſt. Flüchtige Erſcheinungen 
lichter Weſen glänzen im alltäglichen Sonnenſchein; noch 
tragen Engel die Botſchaft Gottes zu den Menſchen; den 
Regenbogen hat Goltes Hand ſelbſt zwiſchen die Wolken 
geſtellt. Wunder und Mirakel umgeben den Menſchen 

Es iſt vielleicht kein Zufall, daß gerade das Kunſt⸗ 


Gedanken erhebt über die Noth des Lebens, 
über das Elend des mühſeligen Tagewerks. Zur Kunſt 
heißt alſo zur Befreiung erziehen, zur 
Freude an dem, was Allen gehört, an dem, was 
unter Allen getheilt werden kann. Die Schätze der 
öffentlichen Muſeen gehören Keinem mehr als dem 
Andern. Sobald man dem einfachen Mann die Möglichkeit 
giebt, in den Stunden, in denen auch er frei iſt und 
von der Arbeit ruhen kann, ſich des Schönen zu freuen, 
ſich am Kunſtwerk zu bilden, ſind alle dieſe Schöpfungen 
jo gut ſein Eigenthum, wie ſie das Eigenthum jedes 
Begeiſterten ſind. Für ihn haben die alten Meiſter 
gemalt; für Feine Augen hat Venedig die wundervollen 


gewerbemuſeum das erſte unter den Muſeen war, das Farben in ſchlank geſchliffene Gläſer gegoſſen; zu 


ſeine Thore zur ungewohnten Stunde öffnete und dasſſei 


Volk hereinrief; daß es gerade ſein Lichthof war, der 
unter ſeinen rieſigen Glasdecken und in den umgürtenden 
Arkadengängen freigebig ſeine Kunſtſchätze mit ihren 
großen Erinnerungen ausbreitete. Der reiche Fries 
dieſes Lichthofs. — Hundrieſer und Gayer Haben ihn 
modellirt — zeigt in de 
eine ſymboliſche Huldigung für die Boruſſia. 
erhabenem Throne ſitzt die Repräſentantin des 
Preußenvolkes und nimmt die künſtleriſchen Spenden 
aller Kulturvölker, die in feſtlichen Zügen ihr nahen, 
lächelnd entgegen. 


farbig gemalten Geſtalten d 


Dieſer Fries iſt eine ſtumme, ein⸗ das von dem Bekenntniß der Mehrheit und 


ner Freude haben die Goldſchmiede im alten 
Nürnberg gefeilt und gehämmert. i 

Viel unnöthiges Gerede über die Kunſt für die 
Maſſen wird verſtummen, wenn erſt die kleinen Leute 
mehr zur Kunſt erzogen ſind. Die Schönheitsfreude, 
die in uns Allen ſchläft und nur geweckt ſein will, geht 
ann doch im Einzelnen ihre eigenen Wege. Und das 


Auflift gut. Eine alleinſeligmachende Heerdenkunſt kann es 


jo wenig geben, wie es jemals eine weltumſpannende 
Religion geben wird; und beſondere Geiſter werden 
ſtets ihr beſonderes Kunſtevangelium fumen und finden, 
ihrer lauten 


dringliche Anſprache an die Beſucher der Sammlungen; Prieſter weit abweicht. Tolſtoi — dem gewiß Niemand 


iſt eine Erkennung 


iſt eine und ein 
lernen god aus all dieſen Schäpfungen ent 
ſchwundener Zeiten, daß 
die eine Religion werden kann und Manchem ſchon eine 
Religion erſetzen mußte. 

Durch die Macht des Kapitals ſind die großen 
Klaſſenunterſchiede geſchaffen. Auch die fanatiſchſten 
Gläubigen der Lehren, die auf den Umſturz der heutigen 
Geſellſchaftsordnung hinarbeiten, wagen nicht zu e 
daß ſie ſelbſt noch die letzten Mauern zwiſchen den 
Klaſſen fallen ſehen. Aber zur Milderung dieſer 
Unterichiede tragen wahrlich nicht nur die giń und 
ſcharf Kämpfenden bei. Auch ſolchen friedlichen 
Anregungen, wie die geſchilderte, 


i es ſich im Schauen jelber er: |jeines Greiſenalters. 
ziehe zum Schönheitsbedürfniß und zu jener Kunſtfreude, Kunſt verwerfen, die die Freude an der Welt, 


der Mühen, mit denen all dieſe das Recht des ſelbſtſtändigen Urtheils abſprechen will — 
dieſe Marmorwerke und Intarſien, hat ſich erſt 110 durch ſeine Urtheile über Goethe 


die Banauſen 
Aber bei ihm iſt die Kunjte 
anſchauung eine Konſequenz der Lebens anſchauung 
Als Gläubiger mußte er eine 
und gar 
an dem, was ihr Sünde und Verſuchung iſt, 
ſteigern könnte. Der tieſſte Kern der Religion, 
die ihn erfüllt, iſt Askeſe; und dieſer Kunſt hat 
die olympiſch⸗heitere Dichtung Goethes nie gedient. 
Da man nun in der Zeit, die endlich auch die grauen, 
ödenzunterrichts räume unjerer Jugend lichter geſtalten, 
mit Farben und Schönheit füllen will, nach dem Hache 
herzigen Wink des Kaiſers ernſtlich daran geht, nicht 
nur den Gutſituirten, den Nabobs und den Snobs, ben 
reiſenden Engländern und den herrſchenden Gelehrten 


in 


wird eine gerechtere[ die Muſeen und ihre Herrlichkeiten zu erſchließen und 


Zukunft die Anerkennung der verſtändigen Hülfe beildie Kunſtſchätze in den Abendſtunden nach gethaner Arbeit 


Carthaus, Dirſchan, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, 
Nenteich, Oben, Oliva, Prauſt, Br, Stargard, Schellmühl, 


Hierauf replizirte Singer wiederum, dann 


y= 
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mu” Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 
aw” Kür Aufbewahrung von Mannſeripten wir! 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


| 1902. 


to Zoppot. 


erachtet hätten, die ſüumige Rechte in den Saal zu rufen. 
Er erhielt von dem Bureau die Antwort, daß es die 
Schriftführer für ihre Pflicht erachteten, bei wichtiger 
Abstimmungen das Glockenzeichen zu geben. 


Der verfahrene Zollkarren. 
Von unſerem Berliner Dr. a.⸗Mitarbeiter. 

Die „Kreuzzeitung“ führt Klage über die „reſignirte 
Reichsregierung“, die ſich den Zolltarifverhandlungen 
gegenüber gleichgiltig zeige, und bemerkt weiter, es 
ſcheine wirklich ſo, als ob Graf Bülow an der Zolltarif⸗ 
vorlage kein Intereſſe mehr habe. Das iſt natürlich 
ganz unbegründet. Die verbündeten Regierungen mit 
Einſchluß des Reichskanzlers wünſchen dringend und 
ernſtlich das baldige Zuſtandekommen des neuen Boll- 
tarifs. Aber fie haben allerdings die Hoffnung auf 
eine Erfüllung dieſes Wunſches nahezu aufgegeben. 
Das iſt die Wahrheit. : k 

Wenn man vom Nathhaus kommt, ift man meiſt 
klüger, als wenn man erſt dorthin geht. Die Regierung 
erkennt heute wohl ſelbſt, daß ſie dieſes große und 
ſchwierige Werk falſch eingeleitet und vorbereitet hat. 
Den erſten Fehler hat ſie begangen, als ſie einen Zoll 
tarif von 946 Nummern ausgearbeitet hat. Sie hätte 
ſich auf höchſtens 100 Nummern beſchränken müſſen. 
Sachverſtändige find der Anficht, daß auch damit das 
Ziel des Entwurfs zu erreichen geweſen wäre, nämlich 
den geltenden Zolltarif entſprechend den Fortſchritten 
der Technik und unſerer Induſtrie zeitgemäß umzu⸗ 
geſtalten. 

Weiter hätte ſich — dieſe Anſicht hörte ich kürzlich 
im Geſpräch mit mehreren hervorragenden Parla⸗ 
mentariern präziſiren — der Reichskanzler, nachdem er 
in ſeinen Konferenzen mit den Finanzminiſtern der 
größeren Bundesſtaaten ein volles Einvernehmen über 
die Hauptpunkte dieſes Entwurfs erzielt hatte, — was 
bekanntlich im Sommer 1901 geſchehen ift — mit den 
Führern derjenigen Parteien in Verbindung ſetzen 
müſſen, mit deren Hilfe allein das Zuſtandekommen des 
Werkes im Reichstage durchzuſetzen war, alfo des 
Zentrums, der beiden konſervativen Parteien und der 


ationalliberalen. Er hätte ihnen vertraulich die 
weſentlichen Sätze mittheilen und ihnen ſofort 
bündig erklären müſſen, über welche Zoll⸗ 
ſätze hinaus die Regierung mit Rückſicht auf 


den Abſchluß neuer Handelsverträge nun und nimmer 
gehen könne. Die Führer der Mehrheitsparteien hätten 
dann rechtzeitig in dem einen oder anderen Punkte ihre 
Wünſche geltend machen können und man wäre dann 
mindeſtens von vornherein genau orientirt gemejen, 
Vielleicht hätte es dann die Regierung für zweckmäßig er⸗ 
achtet, die Minimalſätze für die Hauptgetreidearten um eine 
Kleinigkeit, etwa um die berühmten 50 Pfennige, 
niedriger in ihren Entwurf einzuſtellen, um ſo den 
Mehrheitsparteien die Möglichkeit zu eröffnen, diefe 
Zölle um die entſprechende Ziffer zu erhöhen. So 
wäre von vornherein eine geſchloſſene Mehrheit vor⸗ 
handen geweſen, mit welcher die Regierung Hand in 
Hand hätte vorgehen können. Daß unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden die Minderheit einen weſentlich ſchwierigeren 
Stand gehabt hätte, iſt ohne Weiteres einleuchtend. 
Daß Graf Bülow in den letzten Tagen wiederholt 
Beſprechungen mit hervorragenden Parlamentariern 
gehabt hat, mag ja ganz ſchön ſein, aber es iſt doch ſehr 
die Frage, ob es etwas helfen wird. Wie die Sache 
zur Zeit ſteht, iſt der Zollkarren vollſtändig verfahren. 


. ——— 


zugänglich zu machen, ſo wird ſich eine neue Aufgabe 
für die Baumeiſter und Techniker der Zukunft ergeben. 
Man wird bei künftigen Bauten für Sammlungen und 
Muſeen an zweckmäßige und ausreichende Beleuchtung 
für die Abende zu denken haben; wird dafür Sorge 
tragen müſſen, daß das künſtliche Licht ſo gut als 
irgend möglich das Tageslicht erſetzt, daß die Schatten 
nicht ſtören und keine falſchen Farben die Wirkung der 
Kunſtſchöpfungen verderben. 

Denn damit allein, daß man die früher verſchloſſenen 
Thüren aufreißt, iſt's nicht gethan. : B P, 


Die Memoiren des General Rapp. 
I 


„Wahrheit und Dichtung“ nennt unſer großer Dichter 
jenes herrliche Wert, welches einen Theil ſeiner Selbſt⸗ 
biographie enthält. „Wahrheit und Dichtung“ ſollte 
man eigentlich jedes Memoirenwerk benennen, denn 
Memoiren unterſcheiden fih von einander nur dadurch, 
daß bei dem einen die „Dichtung“, bei dem anderen die 
„Wahrheit“ mehr überwiegt, aber „Wahrheit und 
Dichtung“ enthalten fie alle. Und das kann auch garnicht 
anders ſein, denn wenn es ſchon unmöglich iſt, ein Ge⸗ 
ſchichtswerk zu ſchreiben, ohne Partei für dieſe oder jene 
hiſtoriſche Perſönlichkeit zu nehmen und unter dem Vor⸗ 
herrien diefer Vorſtellung mehr oder minder „Dichtung“ 
in die Geſchichtsſchreibung hineinzutragen, fo ift es für 
den einzelnen Menſchen, der ſich anſchickt, der Nachwelt 
eine Geſchichte ſeines eigenen Lebens zu hinterlaſſen, 
ganz unmöglich, nur die „reine Wahrheit“ zu ſchreiben, 
und weder etwas zu „verſchweigen“ noch etwas 
zuſetzen“. Stellt doch ſchon oft genug das Verſchwweigen 
einer Thatſache eine größere hiſtoriſche Fälſchung dar, 
als die Erfindung einer nicht vorhandenen Thafade. 
Mit Recht betrachtet deshalb die Geſchichtsſchreibung 
die Memoiren mit großer Vorſicht und mit gona be⸗ 
ſonderem Mißtrauen die Memoirenwerke ſolcher Männer, 
denen man nach der allgemeinen Kenntniß der Vorgänge 
wohl zutrauen kann, daß fie alle Veranlaſſung gehabt 
haben, manches zu verſchweigen und anderes wieder in 
einem günſtigeren Lichte darzustellen, als die hiſtoriſche 
Wahrheit verlangt. : 8 

Dies gilt auch in ganz hervorragendem Maaße bon 
den Memoiren des General Rapp, welche in der 
Ueberſetzung und Bearbeitung von Oskar Marſchall von 
Bieberſtein im Verlage von H. Schmidt und 


R 


„hinzu⸗ 


Zum Kaiſerbeſuch in England. 
Von unſerem Londoner O.⸗Mitarbeiter. 


Kaiſer Wilhelm ift- nur als Gaſt des Königs zum 
freundſchaftlichen Privatbeſuch gekommen, aber das, was 
ihn zu unſerem bewunderten Herrſcher macht, hat er 
doch nicht daheim laſſen können, die Macht ſeiner ſtarken 
Perſönlichkeit. Und dem Zauber eines wahrhaft großen 
Mannes kann ſich niemand entziehen. Der eine unter⸗ 
liegt ihm gern, der andere ſträubt ſich und verräth im 
Sträuben ſein Unterliegen. Es wird eifrig weiter⸗ 
gehetzt gegen Deutſchland und die angeblich antiengliſche 
Politik feiner Regierung und ſomit mittelbar auch gegen 
den Kaiſer, der in dieſer Politik und Regierung doch 
ein nicht unweſentliches Wörtlein mitredet. Solch ein 
„heimlicher Feind Englands“ ſollte folgerichtig auch recht 
kurz behandelt werden. Indeſſen das iſt nun einmal 
„ione Sache“; dieſer Kaiſer ift doch in all feinem Thun und 
Treiben ſo ausnehmend intereſſant, und wenn ſie ſich 
auch nicht darum kümmern möchte, ſo kann die engliſche 
Preſſe doch nicht umhin, ihren Leſern einige Einzelheiten 
des Beſuchs mitzutheilen, aus dem Einigen werden 
lange Spalten und ein paar tauſend Zeilen, in denen vom 
erſten Flaggenhiſſen an nicht das kleinſte Detail vergeſſen 
wird, nicht einmal die beiden Dachshunde, die der Kaiſer 
mitgebracht und die auf dem hieſigen Bahnhof aus dem 
Wagen „mal nothwendig hinausgehen“ mußten. Auch 
darüber iſt England heute gut informirt, und wenn die 
Zeitungen auch dieſes Reiſeereigniß der Erwähnung 
werth halten, ſo kann man mit ihrem und Englands 
Intereſſe an dem Beſuch eigentlich zufrieden ſein. 

Die wahrſcheinlich einzige öffentliche Funktion während 
feines Aufenthalts, die Parade feines Garde⸗Dragoner⸗ 
Regiments, wurde leider durch Sturm und Regen ver⸗ 
borben, was das Herz des Kommandeurs erleichtert 
haben mag. Denn mit dem Galopp hätte es wohl kaum 
fo geklappt, wie das Auge unſeres Kaiſers es gewöhnt 
iſt. Das Regiment hat eine ausnahmsweiſe Stärke von 
1100 Mann, aber nur 400 in drei Schwadronen er⸗ 
ſchienen zur Parade, da nur ſo viele Pferde auf⸗ 
zutreiben waren und ſelbſt dieſe hatte man vom 
Remontedepot der Armee ſchnell borgen müſſen. 
Kavallerie⸗ Regimenter ohne Pferde 
gehören zu den kleinen Lieblingswitzen des britiſchen 
Kriegsamts. 

Freundliches Wetter begünſtigte die Tauſende, die 
aus Nah und Fern Sonntag nach Sandringham geſtrömt 
waren, um des Kaiſers anſichtig zu werden, als er mit 
dem König Arm in Arm durch die Parkallee zur Kirche 
ging, und Diejenigen, die das kleine Gotteshaus um⸗ 
lagerten, hatten die Freude zu beobachten, daß ſich der 


Kaiſer eine Viertelſtünde lang ſehr lebhaft mit Cham⸗ den Herren Dank wiſſe. 


Mittwoch 


Seite. Die deutſchen Zeitungen hätten betont, d j 
diefer Beſuch kein bloßer Austauſch von Bamilien: | Frieden giebt; 
glückwünſchen und Höflichkeit wäre, 


kühl und unverfroren der „Daily Chronicle, 
die amerikaniſch⸗panſlaviſtiſch⸗jingbiſtiſche Mache 

Hetzerei genau kennen ſollte und kennt und im Einzelnen, 
daß die tiefe politiſche Bedeutung der Reiſe zuerſt von 
einer amerikaniſchen Agentur entdeckt und von ihren 
hieſigen Freunden ausgebeutet wurde, ehe die deutſche 
Preſſe ein Wort darüber ſagen konute. Das Feuer 
wurde hier gelegt und angezündet und wird von hier 
geſchürt. So trägt heute die „Daily Mail“, wie es 
ihr als Führerin zukommt, neuen Brennſtoff herbei mit 
ausführlichen Beweiſen deutſcher Hinterliſt in China. 
Die Ausführlichkeit iſt derart, daß man ſich vorläufig 
teinen Vers darauf machen kann, welchen Zweck 
Deutſchland mit dieſer „Niedertracht gegen England“ 
verfolgen könnte. Auch Fa die Geſchichte überhaupt 
erfunden ſein, wie jener Maſſenmord der Pekinger 
Geſandten, den die „Daily Mail“ der ganzen Welt einſt 
aus Shanghai meldete. Klar iſt nur der Zweck der 
Nachricht und die Abſicht des Blattes: gegen Deutſchland 
zu hetzen. Und wenn nun der Kaiſer trotzdem hier 
oder dort ſeine Abſichten durchſetzen ſollte, was werden 
dieſe Hetzer dann zu ihrer ſtarken Regierung ſagen? 

* + 


LJ 
Geſtern begab ſich, telegraphiſcher Meldung zufolge, 
Kaiſer Wilhelm mit König Edward und dem Prinzen 
von Wales mittels Automobils zur Jagd. Dieſelbe 
währte bis zu den Abendſtunden. Am Sonnabend wird 
der Kaiſer ſich zum Beſuch des Carl of Lonsdale nach 
deſſen Sitz Lowther Caſtle begeben. 


Skandalſeenen in Wien. 


Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus bot geſtern 
wieder ein trauriges Bild. Zwiſchen den Sogialijten 
und den Chriſtlich⸗Sozialen fanden wüſte Schimpf⸗ 
ſcenen ſtatt. Lueger und ſeine Anhänger wurden mit 
Zurufen wie „Gaunerbande“, „Diebsgeſindel“, „Meuchel⸗ 
mörder“, „Beſoffene Cretins“ regalirt und ſchimpften 
wieder zurück. 

Im Verlauf der Sitzung ergreift ſodann Miniſter⸗ 
präſtdent v. Koerber das Wort. Auch er wird von 
den Tſchechen heftig beſchimpft. Ununterbrochen rufen 
dieje: „Hinaus mit Koerber, ins Kriminal mit ihm“. 
Nachdem Ruhe eingetreten, beſpricht Koerber die 
Sprachenfrage und hebt hervor, daß mit der Erörterung 
der Schaffung einer ſprachlichen Ordnung in Böhmen und 
Mähren der erſte Schritt gethan fei, wofür die Regierung 
Die beiden Volksſtämme in 


berlain allein unterhielt und „ihm durch ein Nicken des Böhmen und Mühren ſtänden ſchon lange genug in der 
Kopfes mehrfach Recht gab“ meldet der genaue Reporter, Gluthhitze des Sprachenſtreites, um die Vermittelung 


der ebenfalls weiß, daß „das Geſpräch noch viel länger 
gedauert haben würde, wenn der König nicht hinzu⸗ 
getreten wäre und ſeinen Gaſt in die Kirche geführt 
hätte“. Da der Reſt des Königlichen Geburtstages im 
engen Kreiſe der Familie und ihrer Gäſte verlebt 
würde, wo keine Reporter hineindringen, jo bleibt Eng: 
land noch in der ſchrecklichen Ungewißheit, ob der Kaiſer 
die geſtörte Unterredung nicht fortgeſetzt und gleich auch 
den Geburtstag der deutſch⸗engliſchen Allianz gefeiert 
hat. Die Jingos geberden ſich demnach. 

Still verlief der Montag. Nachdem der Premier 
Balfour, Chamberlain und Kriegsminiſter Brodrick, die das 
Parlament nach London rief, ſich verabſchiedet hatten, ging 


es auf die Entenjagd in dem Marſch⸗ und Sumpfland am 


Buſen der Waſh und nach dieſem durch das Wetter 
verkürzten Ausflug folgte ein Rundgang durch Anlagen 
und Gebäude des Gutes und Parks, wobei die Königin 
zu ihrer wohlverdienten Ehre kam, Ihrem jahrzehnte⸗ 
langen eifrigen Intereſſe verdankt Sandringham ſo 
ziemlich alles. Der König hat ſich hier erſt eingewohnt 
nach ſeiner luſtigen Jugendzeit, die bekanntlich bis in 
die fünfzig reichte. 3 Nh: 
Das überaus herzliche Willkommen ſeitens der könig⸗ 


einer Regierung anzunehmen, welche ſelbſt in ihrem 
etwaigen Irrthum keine Provokation beabſichtige und 
in ihrer aufrichtigen Theilnahme für beide Volksſtämme 
keinen Augenblick ſchwanke. Der Wunſch nach einer Ge⸗ 
ſtaltung, welche den beſtehenden Verhältniſſen widerſtreben 
würde, erſcheine jedoch der Löſung der Frage unzuträglich. 
Oeſterreich ſei nun einmal kein einheitlich⸗nationaler 
Staat, könne daher keine nationale, keine Staatsſprache 
in ſolchem Sinne haben. Das Heer bedürfe einer ein⸗ 
heitlichen Sprache und es ſei auch nicht denkbar, die 
Zentralſtellen und deren Bedürfniſſe nationalen Sonder⸗ 
wünſchen entſprechend einzurichten. Die Nothwendigkeit 
und nicht zuletzt die Sparſamkeit zwängen zu einer 
einzigen Sprache in gewiſſen Verwaltungsſphären. Die 
Regierung werde die Sprachenfrage nicht von der Tages⸗ 
ordnung abſetzen und trete dafür ein, daß, mögen ihre 
Vorſchläge noch ſo fehlerhaft ſein, der Inhalt und das 
ganze Weſen derſelben doch einen wichtigen Fortſchritt 
für ża bedeute und dem ganzen Lande zum Nutzen 
ereiche. 
B Der Miniſterpräſident verwahrt ſich gegen den Bor: 
wurf, als ob die Regierung einen Keil zwiſchen das 
tſchechiſche Volk und deſſen Vertreter treiben wolle; er 


lichen Familie und das Intereſſe, welches der Kaiſer glaubt, daß die Löſung der Sprachenfrage im Zuſammen⸗ 


ſich erzwingt und der Engländer ihm trotz aller Jingos 
ſtets entgegenbringt, veranlaſſen die Preſſe heute zu 
einer Wiederholung ihrer Begrüßungsartikel, eine zweite 
und inſofern verbeſſerte Auflage, als ein feinerer und 
ſchicklicherer Ton darin porwaltet. Aber nur gegen die 
Perſon des Kaiſers an ſich, die Hetzerei gegen ſein Land 
und Volk dauert fort. Man fühlt die grobe 
Taktloſigkeit der Preßfehde in dieſem Augenblick, 
aber die Schuld 


C. Günther in Leipzig ſoeben erſchienen ſind. 
Wir würden keine Veranlaſſung haben, auf dieſes 
Memoirenwerk näher einzugehen; denn es bringt 
durchaus nichts Neues, und wenn er uns erzählen will, 
daß Napoleon im Grunde genommen eigentlich ein ſehr 
gutmüthiger Mann geweſen ſei und nur von ſchlechten 


Nathgebern zu feinen vielen Kriegen gedrängt worden 


iſt, ſo iſt das zwar neu, aber nichts weniger als richtig. 
Menn wir trotzdem auf die Memoiren Rapps hier näher 
eingehen, ſo geſchieht das deshalb, weil dieſer Mann in 
der Geſchichte unſerer Vaterſtadt eine ſehr verhängniß⸗ 
volle Rolle geſpielt hat zu einer Zeit, die wir für die 
unglücklichſte anſehen, welche die alte Hanſeſtadt in den 
Jahrhunderten ihres Beſtehens durchgemacht hat. 
General Rapp wurde im Jahre 1772 in Colmar im 
Elſaß geboren und trat ſchon in früher Jugend in die 
Armee ein. Er war wie die meiſten ſeiner Landsleute 
ein ausgezeichneter und tapferer Soldat und zeichnete 
ſich bald unter dem genialen Deſair jo aus, daß er 
wegen Tapferkeit vor dem Feinde im Jahre 
Offizier befördert wurde. 
Rapp wurde damals 
Huſaren ſo ſchwer verwundet, 


eine Art „Zivilverſorgungsſchein“ ausſtellte, weil er einrichten. 
er würde nie wieder felddienſtfähig werden. dings kein Wort in den Memoiren finden. 


befürchtete, e 
Dieſe Veſorgniß ift damals nicht eingetroffen und Rapp 
iſt ſpäter in der Zeit von 1794 bis 1812 noch 23 Mal, 


darunter recht ſchwer, verwundet worden. Er machte Rapp war klug genug, um einzuſehen, 1 
in Egypten mit und trat, garnichts mehr zu holen wäre, wenn man jeinen Handel 


unter Deſaix den Feldzug 


iſt natürlich nicht auf Englands 


er diefe Summe mittelſt „Vertrages“ auf etwa 30 Millionen 


hang mit andern Fragen, wie die der Kreiseintheilung 
u. a. erreicht und auf dem Wege des Kompromiſſes 
gefunden werden könne. Anſcheinend ſei bereits 
ein Umſchwung eingetreten und haben mildere 
Anſchauungen Platz gegriffen. Von der Er⸗ 
kenntniß, daß beide Volksſtämme in Böhmen von 
gemeinſamen Sorgen bedrückt ſind, bis zur That 
könne es nicht weit ſein. Dem Reiche aber muß gegeben 
werden, was des Reiches ſei. Es müſſe eine Ver⸗ 


eee eee 


in Waaren und Produkten. „Ich hatte umfaſſende Voll⸗ 
machten; ich war, um zum Ziele zu gelangen, zu Allem 
ermächtigt; ich hatte viel Merger; eine harte Maßregel 
folgte der anderen, das Aeußerſte habe ich jedoch zu ver⸗ 
meiden geſucht.“ Das Letztere ift allerdings richtig, doch 
verſchweigt hier General Rapp, daß er ſich, um eben 
dieſes Aeußerſte zu vermeiden, von der Stadt Danzig eine 
Million Franks hatte in die Hand ſtecken laſſen. 
Nebenbei waren die Danziger gezwungen, dem General 
koſtſpielige Geſchenke zu machen und theure Feſte aus- 
zurichten. Ueberhaupt liebte es der anſcheinend rauhe 
Biedermann, daß ihm Schmeicheleien der gröbſten Art 
dargebracht wurden, wie z. B. auch das Danziger 
Theaterperſonal voll tiefgerührteſten Dankes gegen „den 
edlen Schutzherrn Gouverneur Rapp“ ihm am Neujahrs: 
tage 1808 einen Lorbeerkranz überreichte. In dieſem 
Jahre traf auch ſeine Gemahlin (die Tochter eines 
Armeelieferanten) in Danzig ein und mußte wiederum 


1794 zum von der ausgepowerten Stadt mit rauſchenden Feſtlich⸗ 


keiten empfangen werden. Zum ſtandesgemäßen Auf⸗ 


in einem Gefecht mit ungariſchen enthalt für das hohe Paar mußten die Danziger Bürger 
daß General Dejair ihm ihm eine Sommerwohnung in Oliva auf das Prächtigite 


Von allen dieſen Thatſachen wird man aller⸗ 


Danzig hatte damals wie alle Seeſtädte unter der 
Kontinentalſperre ſchrecklich zu leiden. General 
daß von Danzig 


nachdem fein Gönner in der Schlacht bei Mareng oſgänzlich unterdrückte und widerſetzte ſich nach Kräften 


(14. Juni 1800) gefallen war, in den 
über, deſſen Gunſt ſich der kluge Elſaſſer, 


Stab Napoleons] der Einrichtung einer franzöſiſchen Douane, Als jedochſſich gewiß nicht, 
der unter der die Zollwache ſchließlich doch eingeführt wurde, hielt er 


rauhen Maske eines Biedermannes eine ganz erkleckliche[dieſe in ganz Deutſchland aufs äußerſte verhaßten Zoll⸗ 
Doſis von Schlauheit zu verbergen wußte, ſich bald errang. ſchnüffler ziemlich kurz und ſperrte den Direktor ſogar 


In dieſer Stellung als Adjutant Napoleons hat General 
Rapp manches Gute erwirkt. Er war es, der der 
Fürſtin Hatzfeld behilflich war, Napoleon zu veran⸗ 
laſſen, das bereits unterſchriebene Todesurtheil gegen 
ihren Gemahl zu zerreißen; auch jol es ihm 
nicht vergeſſen werden, daß er der edlen Gemahlin 
Carl Auguſts von Weimar in ihren Beſtrebungen 
half, ihrem Gatten fein Herzogthum zu er⸗ 
halten. Hatte doch Carl Auguſt ſelber alle Hoffnung 
aufgegeben, als er am Tage nach der Doppelſchlacht 
bei Jena und Auerſtädt am Bivouakfeuer mit philo⸗ 
ſophiſcher Ruhe zu feiner Umgebung ſagte: „Herzog 
von Sachſen⸗Weimar⸗Elſenach wären wir nun geweſen“. 
Rapp focht in dem unglücklichen Kriege gegen Preußen 
mit Auszeichnung und wurde am 26. December 1806 iu 
dem Gefecht bei Golymin wiederum ſchwer ver⸗ 
wundet, indem ihm der linke Arm zerſchmettert wurde. 


Napoleon ſchickte ihn als Kommandant der Feſtungff 


nach Thorn, um dort ſeine Wiederherſtellung zu 
erwarten, und ernannte ihn nach der Kapitulation der 


metung Danzig zum Gouverneur von Danzigjipäter 


kommandirenden Generals. 


wis dem Rang eines 
(ię ab ift 


Von diefem Moment 


unſerer Vaterſtadt verbunden. 
trag, den er zu erfüllen hatte, 
Stadt bis ins innerſte Mark. 
den Beſehl, 20 


Rapp bis zum der 


1. Januar 1814 auf das engſte mit der Geſchichte den ; 
x U Gleich der erſte Auf⸗ gerechnet hat, auf dem die Worte eingravirt waren: 


traf den Wohlſtand unſerer „Dem 1 
Er erhielt von Napoleon Stadt Danzig“ wiſſen wir nicht, ſoviel ſteht aber 
Millionen in baar zu beſchaffen. Der jedenfalls feſt, i 
willfährige Gouverneur übertraf noch die Wünſche ſeines aus den Geldern beſtanden hat, 


auf ſechs Tage in Weichſelmünde ein. „Die Zollbeamten“ 
ſchreibt er in ſeinen Memoiren, „wurden infolge deſſen 
etwas vorſichtiger und ſtellten ſich auf beſſeren Fuß mit 
den Danzigern. Der Handel lebte wieder etwas auf, 
namentlich auch weil ich verſchiedene von unſeren 
Korſaren gemachte Priſen freigab. Ich erhielt Befehl, 
alle engliſchen Handelsartikel verbrennen zu laſſen; 
ich vermied ſie und trotz der Anweſenheit der Zollwächter 
verlor Danzig kaum für 300 Fr. Waare.“ Das iſt 
allerdings richtig, aber wiederum verſchweigt hier der 
General einige kleine Thatſachen. Er hatte jedenfalls 
vergeſſen, als er feine Memoiren verfaßte, daß von ihm 
die Danziger für die geringe Freiheit ihres Handels 
Lizenzen für ſehr ſchweres Geld erwerben mußten, 
ſodaß Rapp mit der Kontinentalſperre ein ſehr 
glänzendes Geſchäft gemacht hat. Was er aus Danzig 
alles herausgezogen hat, das geht aus einer Stelle aus 
ſeinen Memoiren hervor. Er erzählt nämlich, daß er 
bei ſeiner Rückkehr aus Egypten Erſparniſſe in der 
Höhe von 200 Louisdors gemacht hatte; fünfzehn Jahre 
nach der Abdankung Napoleons hatte er 
400 000 Fres. Zinſen jährlich zu verzehren. b 

General unter ſein Vermögen auch 
koſtbaren mit Diamanten beſetzten Ehrendegen 
General Rapp die dankbare 
daß der größte Theil ſeines Vermögens 
welche er in Danzig 


Herrn, denn wie er in feinen Memoiren ſchreibt, erhöhtelerpreßt und ergaunert bat. Aber auch noch nach einer 


Tanziger Neuen Nachrichten. 


behauptet Parteien. 0 í 
der Couloirs in den Saal und bekennen Gie fid zum 
der[ Frieden und wir werden über die Form nit zu 


12. November. 


daßfſtändigung möglich fein, die dem Staate den inneren 


das liege nicht nur im Intereſſe der 


„Tragen Sie dieſes Verlangen aus den 


ſtreiten haben, in der er beſiegelt werden muß!“ 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Parlamentariſches. Der Abg. Aichpichler, der 


durch feinen Antrag fo plötzlich befannt geworden, Hai 


einen l4tógigen Urlaub angetreten. 

Die polniſche Reichstagsfraktion hat eine 
Interpellation vorbereitet, welche an die von den 
Mehrheitsparteien eingebrachte Aenderung der Geſchüfts⸗ 
ordnung anknüpft, aber noch weitergehende Forderungen 
zur Wahrung der polniſchen Intereſſen enthalten wird. 

Die Kommiſſion des Reichstags zur Vorberathung 
des Geſetzes betr, die Kinderarbeit nahm unver⸗ 
ändert den Paragraphen 10 (Anzeigepflicht), 11 (Arbeits⸗ 
karte) und 12 (Verbotene Arten der Beſchäftigung eigener 
Kinder) an. 8 


%* 

Zur Kartell- und Syndikatsfrage. An der am 
14, Er, im Reichsamt des Juneren zuſammentretenden 
Konferenz von Sachverſtändigen der Kartell⸗ und 
Syndikatsfrage werden auch Vertreter des Reichsjuſtiz⸗ 
amis, des Handelsminiſteriums und einer Reihe anderer 
Reſſorts des Reiches und der Einzelſtagten theilnehmen. 
Der Zweck der Konferenz iſt eine Ausſprache reſp. gut⸗ 
achtliche Aeußerung darüber herbeizuführen, welche 
Kartelle und Syndikate in den Bereich der Enquete 
gezogen werden ſollen. 


Deutſches Reich. 


— Die Nachricht, daß die Kaiſerin im Januar 
nach Abazzia kommen werde, wird als unbegründet erklärt. 

— Zu Ehren des ſcheidenden amerikaniſchen Bot⸗ 
ſchafters White fand geſtern Abend in Berlin unter 
ſehr zahlreicher Betheiligung ein Bankett ſtatt, das 
einen überaus glänzenden Verlauf nahm, 


Ausland. 


— Die Brüſſeler Zuckerkonvention wird 
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Die Liebesheirathedes Großfürſten Paul. 

Der Zar iſt auf das Tiefſte empört über das Verhalten 
ſeines jüngſten Onkels, des Großfürſten Paul, der nach elf 
Jahren ſtiller Wittwerzeit nunmehr eine geborene Karatafew 
heimgeführt hat. Wie ſchon mitgetheilt, war die jetzige Ge⸗ 
mahlin des Großfürſten bisher mit dem Oberſten von Piſtohlkors 
verheirathet, deffen Vater eine Miterbin der Millionen des 
Petersburger Finanziers Stieglitz zur Frau hatte. Von den 
beiden Söhnen dieſes Piſtohltors hat der eine das Gut Kolzen 
übernommen, während der andere den Militärdienſt in der Garde 
wählte. Dem vornehmen reichen Offizier fiel es nicht ſchwer, 
die jugend friſche Schönheit aus dem in welteſten Kreiſen uns 
bekannten Hauſe Karatajew zu ehelichen. In dem im Weſent⸗ 
lichen von der Familie Piſtohlkors gegründeten „Neubad“ am 
rigaſchen Strande trafen faft alljährlich die Brüder mit ihren 
Angehörigen zuſammen. Frau Oberſt von Piſtohlkors war 
der glänzendſte Stern der dortigen Geſellſchaft. Sie wußte 
wohl um ihre Anmuth, Und fie hütete fie eiferſüchtig. Lawn: 
Tennis, Maſſage und andere Mittel erhielten die Geſchmeidig⸗ 
keit der wunderbar ebenmäßigen Glieder, ſodaß die neue 
Großfürſtin, trotzdem ſie jetzt ſchon 38 Jahre alt ſein mag, 
immer noch die ſchöne femme de trente ans fpielen kann. 
Großfürſt Paul, der feine Flitterwochen eben an der Azur⸗ 
küſte verlebt, ift auch Chef deutſcher und öſterreichiſcher 
Regimenter; deren Chef wird er wohl bleiben. 

Erdrutſch. 

Bei Dunderlandsdalen (Nord Norwegen) fand ein Erd⸗ 
rutſch ſtatt, bei dem eine Anzahl Arbeiter verſchüttet wurde, 
Sieben wurden lebend geborgen. Zwei find bisher als Leichen 


aufgefunden worden. 
Der Brand in Gaſt London 


hat aufgehört, der Schaden wird auf 4 Millionen Mark 
geſchätzt. 
Die Spielbanken in Belgien. 
Das Geſetz über die Aufhebung der Spielbanken wird 
gegen Ende des Jahres in Kraft treten. 
Ein Attentäter? 
Ein in Lemberg verhafteter ruſſiſcher Revolutionär 
fol ein Attentat gegen eine hohe ruſſiſche Perſönlichkeit 


geplant haben. 
Brand einer Brücke. i 


Die im Bau begriffene Brücke über den Caſt River 


dem engliſchen Parlament am 24 November vorgelegt ſzwiſchen New⸗Nork und Brooklyn ift durch Feuer beſchädigt 


werden, 


worden. Der Schaden wird auf eine halbe Million Dollars 


— Botha und Delarey hatten geſtern mit geſchätzt. Die zwei Brücken für Fußgänger, die an den 


Chamberlain im Kolonialamt eine 
Dem Vernehmen nuch ſtatteten ſie der Regierung für 
die freigebige finanzielle Beihilfe für die ſüdafrikaniſchen 
Kolonien Dank ab. 


private Unterredung. Hauptkabeln hängen, find zerſtört. Die Behörden ließen den 


Verkehr auf dem Cajt River einſtellen, da ein Regen von 
Feuer und glühendem Gifen von der Brücke herunterftel. 


— In Bolivien iſt der Belagerungszuſtand er⸗ Der Brand kam in der Spitze des 355 Fuß hohen Thurmes 


klärt worden. 


Heer und Flotte. 


Die Verlegung des 3. Bataillons 1. Oſtafiatiſchen 
Infanterie⸗Regiments von Schanheikwan nach Tſingtau iſt 
nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ zur Ausführung gelangt. 

Das euglijche Mittelmeergeſchwader iſt feit dem ver- 


auf der New⸗Yorker Seite aus. 
Blutthat. 

Der in Weißenſee wohnhafte Magiſtratsbeamte S. ver⸗ 
wundete in der Wohnung ſeines Freundes ſeine Frau ſchwer 
durch einen Revolverſchuß und erſchoß ſich dann ſelbſt. 

8 Erdbeben. 
Die Telegraphenſtatlon in der Nähe von Serajemo meldet 


gangenen Jahr um 1 Schlachtſchiff, 3 Kreuzer und 12 Torpedo- ein ſturkes wellenförmiges Erdbeben. 


bootszerſtörer vermehrt worden. 
Schiffsbewegungen. Der Transport der abgelöſten Be⸗ 


Generalleutnant Georg von Dincklage 


jagungen der Schiffe der weſtafrikaniſchen Station, ſiſt in Charlottenburg geſtorben. Er war bis zum Jahre 1889 
Transportführer Kapitänleninant Bechtel, it per Dampfer Kommandant von Frankfurt a. M. Der Verſtorbene ift 


„Lucie Woermann“ am 9. November in Lagos eingetroffen 
und hat am 10. November die Heimreiſe fortgeſetzt. S. M 


übrigens nicht zu verwechſeln mit dem bekannten Schrift⸗ 


56. Hanja” ift am 10. November in Wujung eingetroffen ſteuer Generalleutnant Friedrich v. Diucklage. 


und geht am 13, November von dort nach Nanking in See, 
„Hay“ iſt am 10. November von Cuxhaven in See gegangen. 
„A lan it am 10. November zu Schießübungen in Helgoland 
eingetroffen. „Niobe“ beabſſchtigte am 11. November von 


Wilhelmshaven nach Kiel zu gehen. „Mars“ iſt am 10. Nov.] Poſtbeutel, der Geldbriefe mit etwa 25000 Mk. Baargeld 


Poſtraub. 
Geſtern früh iſt in München aus einem zur Abfahrt 
nach Garmiſch (Bayern) bereitſtehenden Bahnpoſtwagen ein 


zu Schießübungen in Helgoland eingetroffen. „Bieten“ ifti enthielt, entwendet worden. Von dem Tyäter fehlt jede Spur. 


am 10. November von Wilhelmshaven in See gegangen. 
„Brummer“ iſt am 10. November von Kiel in See gegangen. 


Neues vom Tage. 
Peuersbrunſt. 


Drahtloſe Telegraphie. 

Der Kommandant des im Hafen von Sydney liegenden 
italieniſchen Kriegsſchiffes „Carlo Alberto“ meldete dem 
Marineminifterium telegraphiſch, daß der „Carlo Alberto“ 
während ſeiner ganzen Reiſe von England bis in das Innere 


Das dem Herzog von Orleans gehörige Schloß Eu ſteht des Hafens von Sudney täglich radlographiſche Depeſchen von 


in Flammenz man fürchtet, daß es völlig verloren tft. 
Geplantes Bahnattentat. 


Die Bahnſtrecke Rüdesheim⸗Köln wird ſtreng überwacht, ſich gleichzeitig mit dem Küſten von Europa und Amerika 


der Station Poldhu erhalten habe. Eine Mittheilung des 
Marineminiſteriums fügt hinzu, dies beſtätige die Möglichkeit, 


da nach anonymen Briefen ein Dynamit⸗Attentat geplant und während der Fahrt auf dem Atlantſſchen Ozean in Verbindung 


in Kreuzau thatſächlich Dynamit geſtohlen morden ift 


anderen Seite hin iſt ſein Aufenthalt in Danzig fü 
uns beklagenswerth. Rapp war es, welcher unter 
Anderen das „jüngſte Gericht“ nach Paris ſchickte. Wenn 
nun auch dieſes Kunſtwerk glücklicher Weiſe wiederum 
nach Danzig zurückgekommen iſt, ſo ſind doch die koſt⸗ 
baren Kunſiwerke, die Rapp für fi ſelbſt aus dem 
Artushofe und aus anderen öffentlichen Gebäuden 
47 1 hat, niemals wieder in unſere Stadt zurück⸗ 
ekehrt. 

P Nachdem der Gouverneur von Danzig im Jahre 


1811 die zwölfte Zwangsanleihe von den 
unglücklichen Bewohnern erhoben hatte, erhielt 
er den Befehl, mit Kaiſer Napoleon nach 


Rußland zu gehen. Am 7. Juni 1812 traf Napoleon in 
Danzig ein und wurde von General Rapp empfangen. 
Der Kaiſer richtete an ihn die Frage: „Was machen die 
Danziger mit ihrem Gelde? Mit dem, welches jie ge- 
winnen und mit dem, welches ich bei ihnen ausgebe?“ 
Rapp war ehrlich genug, dem Kaiſer zu erklären: „Die 
Lage der Bevölkerung wäre durchaus keine günſtige; die 
Leute hätten mit allerhand Elend zu kämpfen und wären 
ſo gut wie ruinirt.“ Dennoch ſcheint Napoleon an ſeiner 
vorgefaßten Meinung von dem Reichthum der Danziger 
feſtgehalten zu haben. Er empfing nämlich am folgenden 
Tage die Behörden der Stadt Danzig und richtete ver 
ſchiedene Fragen über Handels. und Finanzangelegen⸗ 
heiten an ſie. Als ſie ihm ihre Klagen vortrugen, 
antwortete er kurz: „Cola s'arrangera“ und fügte 
dann, ſich an Herrn v. Frantzius wendend, hinzu: 
„Was Sie betrifft, Herr v. Frantzius, Sie beſchweren 
Ihre Geſchäfte gehen gut; Sie haben 
wenigſtens 10 Millionen Vermögen.“ Nun war aller⸗ 
dings Herr v. Frantzius damals der wohlhabenbdſte 
Mann von Danzig und infolge der nahen Beziehungen, 
in denen ſeine Familie zum Gouverneur ſtand, war er 
in feinen Handelsunternehmungen weniger beſchränkt 
als andere Kaufleute; dennoch aber iſt die Schätzung 
Napoleons offenbar viel zu hoch gegriffen. Charakteriſtiſch 
iſt übrigens die Stelle in den Memoiren, an der Rapp 
erzählt, wie er, der König von Neapel und der getreue 
Berthier dem Kaifer ihre Unzufriedenheit über den 
neuen Feldzug zu erkennen gegeben haben. 

Am 10. Mai 1812 verließ Napoleon mit Rapp die 
Stadt; doch noch einmal ſollte letzterer nach Danzig zurück⸗ 
kehren und dieſes letzte Jahr feiner Anweſenheit ift 
unſerer Stadt verhängnißvoller geworden als die 
früheren Jahre, in denen er als Gouverneur hier 
weilte. Wir kommen darauf in einem zweiten Artikel 
zurück. 

— ͤ ks % M % ͤgm.! 4] 


Neues von der Kuunſt. 


Engelbert Humperdincks neue Märchen⸗ 
oper. Es dürfte, jo wird uns aus Berlin geſchrieben, 
intereſſiren, zu erfahren, daß das Textbuch zu dem 
Weihnachtsſplel „Dornröschen“ von Engelbert Humper⸗ 
dinck, deſſen Aufführung in Berlin bevorſteht, verfaßt iſt 
von einer der beliebteſten deutſchen Dichterinnen für 
die Kinderſtube. In zahlreichen, von namhafteſten 
Malern illuſtrirten Geſchichten und Versbüchern hat 
es Eliſabeth Ebeling verſtanden, das geiſtige 
und leibliche Auge der Kinderwelt zu öffnen und 
empfänglich zu machen, inſonderheit auch für die 


* 


zu halten, wenigſtens bis auf eine Entfernung von 3000 Meilen. 
anmuthigen und man möchte faſt ſagen menſchlichen 
Seiten des Lebens der Thiere und namentlich der 
Hausthiere. Ihre hochentwickelte Fähigkeit, fich in die 
Kinderſeele hineinzudenken und zu verſenken, ließ die 
Dichterin ſchon vor Jahr und Tag den Gedanken faſſen, 
das alte Märchen von Dornröschen für die deutſche 
Jugend neu zu geſtalten. Sie hatte die Idee bereits 
zur Ausführung gebracht, als ſie mit dem Komponiſten 
von „Hänſel und Gretel“, Humperdinck, bekannt wurde 
und dieſem freundſchaftlich nahetrat. Humperdſuck bes 


geiſterte ſich für die Dichtung von Eliſabeth Ebeling 
dermaßen, daß er die Muſik zu derſelben zu ſchaſſen 
beſchloß. R 24 

m 


Mascagni ijt auf Anordnung des Obergerichts New 
Nork nach Hinterlegung einer Bürgſchaft von 4000 Douars, 
die er ſelbſt beibrachte, in Freiheit geſetzt worden. 
Sofort nach der Haftenlaſſung belangte Mascagni ſeine 
früheren Geſchäftsführer gerichtlich auf Zahlung von 
50 000 Dollars wegen ſeiner unbegründeten Verhaftung. 
Der Masſtro hat jetzt feine Tournee durch Amerika 
wieder aufgenommen. 

* ś [| 

Der Sängerin Sigrid Arnoldſon hat Henrik 

bſen kürzlich in ihr Stammbuch folgende Zeilen 
eingetragen: „Ich glaube, liebe Sigrid, wir beide 
ſtimmen darin überein, daß es nicht unſere Aufgabe 
jein kann, Triumpfe zu feiern, ſondern vielmehr den 
Sinn der Menſchen durch Schönheitseindrücke und deren 
Wiedergabe zu veredeln!“ 

a a LJ 

Der bisherige Direktor des Kölner Stadt⸗ 
theaters, Julius Hoffmann, hat dem Magiſtrat 
von Köln den Pachtvertrag gekündigt. 

e s * 


Der Sums mit der Prügel⸗ Affaire aw 
Berliner „Bunten Theater“ geht welter. Kapellmeiſter 
Strauß und Frl. Bozena Bradsky erachten ihre Ent⸗ 
laſſung aus dem Verband des Theaters als nicht recht⸗ 
mäßig. Dagegen erfährt die Oeffentlichkeit die wichtige 
Nachricht, daß Frl. Bradsky ſich von dem „Nervenchoc“, 
der fie nach demlleberfad — auf den Kapellmeiſter Strauß 
befiel, wieder erholt hat. Nun kann Europa ja ruhig 
ſchlafen. Endlich wird mitgetheilt, daß Herr Strauß 
auch ſchon früher am Theater des Weſtens wie auch am 
Sezeſſions⸗Theater durchgeprügelt und verhauen iſt. 


* * 
© 

Kunſtmoſaik. Der Prozeß Böcklin⸗Muther wurde 
zwecks Vernehmung neuer Zeugen und Sachverſtändigen ver⸗ 
tagt. — Landgerichtsbirektor Cappel in Berlin vermachte 
der Stadt Eſſen teſtamentariſch 150000 Mk. für den Bau 
einer Kunsthalle und ſchenkte außerdem 50 Gemälde und 
Bronzen von höchſtem Kunſtwerth. — Wie aus Rom verlautet, 
iſt die Villa Borgheſe im e für 
3 Millionen Lire dem Staat zugefallen. — Das „Echo de Paxis“ 
erwähnt das Gerücht, die rufſiſche Botſchaft in Parið habe 
Schritte gethan, um die Aufführung der Dramatiſirung von 
Tolſtois „Auferſtehung“, die im Odeon geſpiel' 

werden ſoll, zu verhindern. 


| 


Nr. 256. | Mittwoch Danziger Nenefte Nachrichten 12. November. 3 


* Von der Marine. Fähnrich z S. Bernhardſeinem Rangirzuge erfaß, ins Gleis geworfen und durch] Botſchafters White gegebenen Feſtmahl brachte Graf 
Franſſen von S. M. Küſtenpanzerſchiff „Hagen“ iſt, Ueberfahren getödtet. Der Verunglückte, der im Poſadows ki ein Hoch auf den Kaifer und Präſident 
wie man uns aus Berlin e aur MA 95 1 eoo ſoll den Unfall durch Unvorſichtig⸗ Rooſevelt aus: 

Reſerve beurlaubt. Oberleutnant a bu vom keit verſchuldet haben. p i : 
Sandrochsbeiet Bahia it gum Hauptmann der Reserve f. Schwwintſch, 10. Nov. Auf unaufgeklärte Weise e e N 
bet der Marine⸗Infanterie befördert worden. entſtand heute Vormittag in der Kathe des Rüben⸗ angebahnte Freundſchaft mit Amerika zu befeſtigen 
$ Perſonalie bei der Schule. Der Lehrer Auguſt unternehmers zu Wojanow Feuer. Das Haus ıft bis] geſucht. Er hege aufrichtige Bewunderung für das 
Kath in Landau, der Vorſitzende des freien Lehrervereins auf die Umfaſſungsmauern niedergebrannt. Der größte] große amerikaniſche Staatsweſen und den gegenwärtigen 
oom eee n Jauuar k. Js. in den Theil der Sachen des peng er ee konnte gef Präſidenten.“ 
ger Schuldien z U . 6 i , = 3 

H Beftätigung. Die Wahl des Herrn Gemeinde: Be enen Die nc ber atübenarbelter / a 

vorſtehers Dr. Haſſe⸗ Oliva zum Bürgermeiſter der ſind faft (itomnebićh re Freund des deutſchen Volkes, der deutſchen Wiſſenſchaft 
z und den Förderer des gegenſeitigen Verſtändniſſes der 
beiden Völker. White dankte in längerer Rede für 


Stadt Treptow g/ T. ift beſtätigt worden. 
die bewieſene Freundſchaft, für alle ſeit Jahrzehnten 


* Kreistag. Der 49. Kreistag des Kreiſes Danziger ze u 
Hobe ft aum 6, December einberufen wowen, Huif Telzte Handelsnachrichten. 

i , r hier gefundene wiſſenſchaftliche Anregung gedachte 
der ſchon im Bürgerkriege bewieſenen Freundſchaft 


der Tagesordnung ſtehen hauptſächlich Wahlen. , 
»Neue Apotheke. Herrn Apotheker Mar Abel Berliner Viehmarkt. 
zu Danzig ift die Genehmigung zur Anlegung der neuen Berlin 12. Nov. (Städt. Schlachtvtehmarkt. Amtlicher 
Apolheke in Heubude ertheilt worden. ; Bericht der Direktion.) Zum Verkauf fanden 540 Rinder,] Deutſchlands für die Union und erwähnte den Beſuch 
AJ Weſtpreußiſcher Provinzial⸗Fechtberein. In 1627 Kälber, 827 Schafe, 9601 Schweine. Bezahlt wurden a 5 und 
der geſtrigen Monatsſitzung theilte der Borfigende, Herr für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in MarijeS Prinzen Heinrich, für den Alle von herzlichen 
E. e e daß Anfang April n. J. PA 1 bezw. K GRA wa Atentia niie Gefühlen beſeelt feien, Alle Amerikaner wünſchten 
eine größere Feſtlichkei t es Vereins r Rinder: ſen: a, vo e ausgem ri i 
TA NA „ben ŻA CE en A Ben Schlawirwerths, Höfen 7 gabre ali 00-00; b. jange aus Herzensgrund den Frieden mit Deutj h land. 
Patrizierfeſte ftattfinden f l d forderte zur Mitarbeit keifhige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 00 —00; > n 
n den Vorbereitungen für das uf. Im Uebrigen ah, bla genäbree junge unde gur  Benäğrte ältere Reichs⸗ und Staats⸗Etat. 
gelangten nur geſchäſtuche uni genteitfn zur Er e ie ee 2 00 a Berlin, 12. Nov. Infolge der wenig günſtigen 
x | ; rege ń zla. vollfleſſchige, höchſten Schlachtwert -00; b. mäßig 12. . 
ZAM Au die Sitzung ſchloß ſich zur Feier des genäbrte jüngere und gut genährte ältere 00-00; c. gering. Geſtaltung der Lage der Finanzen Haben fih auch in 
« Stiftungfeftes des Vereins ein Herrenabend an, der |gendbrie 52-56. gariem und Mühe: a gollfweiſchnge Preußen, der „Nationallib. Correſp.“ zufolge, die vere 
recht gut beſucht war. In kurzen Zügen gab Herr Unruh, ausgemäſtete Färſen böchſten Schlachtwerths 00—00; b. voll PY , " ; SĘ ge, 
der einzige noch lebende Mitbegründer des Vereins, ein] Heiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Glatiwevrhe bis zuſſchiedenen Reſſorts bei der Aufſtellung ihrer Forderungen 
Bild von deffen 17 jährigem Emwickelungsgange und) Jahren 00-00; e. ättere ausgemäftere Habe und weniger Ten, den Etat nicht unerhebliche Einſchränkungen auf- 
gedachte auch der Todt des Vereins. Das Vermögen gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 00 00; d. mäßig 1 k A ; 
deſſelb PAR UZ Z ZERA dk u gen genährte Kühe und Kärjen 63-55; e. gering genüßzrejerlegen müſſen. Auch die Förderung des Schul⸗ 
tlo Tine R ciem, lg en ŁA ETR Mot (Bollinlichmast und pee wee dürfte nicht in bem Maße möglich ſein, wie 
er älber: a. feinte Daft [Nollm u ej. Er i 
Verein. Die Verſammlung dankte Herrn Unruh für] zanatälber 84 86; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkätder|diejed erwünſcht ift. 
> aufopfernde KAT für den . durch Miret K TA e petit 54-64; d. ältere gering Die Ausgeſtaltung des nächſten preußiſchen 
rheben von den Sitzen. Mehrere Verlooſungen und genährte (Freſſer 60—54 Etats hängt noch weſentlich davon ab, ob und in 
eine amerikaniſche Alnttión von recht werthvolen Gegen. 175% b altere ee Nu onan RTC welchem 20 8 FRE ia fur Arbeiten am Ober⸗ 
Händen führten der Vereinskaſſe Be A yi Hammel und Schafe (Merzidnie 57—65; d. Holſteiner bau der Eiſenbahn in Ausſicht genommen werden 
chen Betrag zu. Bei muſikaliſchen un n POV: | Niederungsſchaſe (Lebendgewicht) 00 -00. fónnen und ſollen 
ME GROOM e gg 5 ß lą E NUR Gai 
le eneralverſammlun e deren reuzungen im ter zu 1 Jahren SENN Fr . 4 
de einftimmig an gli: ftatt. Auf A TARCZE 0 ſtehen Wyth n Snipe 00-00; 8 felidioe 59—61; d. gering entwickelte der kungen Anweſenheit der Sinanzminſſter er 
wur genommen. l rſtande $ ve un ejlfeßung des 5 e. Sauen 56-57, a KA ; ER 
De Ee ge ce ech weg wat der Antrag WA des Vorſtandes auf 3 Jah Feſtſetzung weren un den n de Marftes: 2 RER, in ren 19 gi 
eingegangen, die Synode wolle darauf hinwirken, daß, + i b in der Paſſage find die] Vom Rinderauftrieb blieben etwa 250 Stück unverkauft.] verſtändniß erzielt worden ift, da e Matrikular⸗ 
die noch beſtehenden 11 Vikariatsbezirke nöglichſt ee EA TOT A bem Kälberhandel geftaltete ſich ruhig. . beiträge im nüchſten Reichsetat nicht höher bemeſſen 
bald gu ſel h ſt ſt än di Kirchengemeinden 3. N > Bei den Schafen etwa zwei Drittel des Beſtandes Abſatz. a 
erhoben werd n et ifi befü Burenkrieg, welche viel Intereſſantes bieten, nur Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird vorausſichtlichf werden folen, als die Einzelſtaaten fie ohne beſondere 
erden. Die Verfaſſungs kommiſſion efür⸗ noch bis einſchließlich Donnerstag ausgeſtellt. Am geräumt. Ausgeſuchte Poſten kerniger ſchwerer Schweine Schwierigkeiten ertragen können. Des halb werde mahr- 
wortet die Annahme des Antrages. Nachdem HerrſFreitag und Sonnabend gelangt auf vielfachen Wunſch erzielten einige Mark über Notiz y 8 i 
tonfsPraj, Meyer nachgewieſen hatte, daß bielie Serie Wiesbaden, Ems und das Lahnthal 8 ſcheinlich eine ſogenannte Zuſchußanleihe von 
Kirchenbehörden nach Kräften dahin gewirkt hätten, nochmals zur Ausſtellung. s er 50 bis 60 Millionen im Etat erſcheinen. 
das kirchliche Leben der Provinz zu ſtärken, da feit) % Ortsverein der Maſchineubau⸗ und Metalle Rohzucker⸗ Bericht 
1887 die Zahl der Geiſtlichen von 213 auf 315 geſtiegen arbeiter. In unſerm Bericht über das 34. Stiftungs⸗ von Paul Schroeder. Das fran öſiſche Vereins eſetz 
be rb. ca. SO std” BM un mera: errichtetſfeſt des Vereins hat fih ein Druckfehler inſofern ein Tendenz: fei Erſiprodnkt e ee RO Paris, 12 A W. T. B.) In jih Augen 
rden jeien, wurde der Antrag zurückgezogen. H ; 2 1 05 * 1 H 119, : W. T.⸗B. f 
Die Kreislpuode n hatte auge regt, einen S ie A Weiter Na Sener pe een WY Kammerſitzung wurde nach Ablehnung verſchiedener Nb- 
SE boar sr FA 0 6 mn 2 A gene die Feſtrede des Herrn Glashagen in ein Hoch auf = 5 1 TER. m. änderungsanträge ber Geſetzentwurf betr. Abänderung 
Probinzlalverband der agen + Vereine zur Fiir: Nine d worauf ſtehend die Nationalzömne Auguß 8,02 % Gemabl. Mels K 2520 Tib PE r|se8 Vereinsgeſetzes in der Geſammtabſtimmung mit 337 
0 ür entlajjene Gefangene gebildet worden ift F ŻY > ‘ Hamburg. Tendenz: ſtetig. Termine: November 7,47, gegen 245 Stimmen angenommen. 
apfel die Petitions⸗Kommiſſion den Uebergang e EG E AA T io Dezember 7,50, Jannar 75, März 7,70, Mat 7,85, geg 
i i 23 ra 2 = 2 a R A 1 . 
5 e SE k a 55 namit be e ee ai 11. woch die . und weite Kreiſe der Be⸗ Blutige Unruhen. 
Fürſorge für entlaſſene Gefangene dringend empfiehlt. 6 a Aae b 3 Madrid, 12. Nov. (W. T. B.) In Valdeorros kam 
X f es wegen Oktroiſtreitigkeiten zu Unruhen. Eine Frau 
wurde getödtet und zwei Männer verwundet. 
Zwei Gensdarmen wurden leicht verletzt. 11 Perſonen 
wurden verhaftet. 
König Karols bulgariſche Reiſe. 
Nuſtſchuck, 12. Nov. (W. TB.) Der König von 
Rumänien iſt mit ſeinem Gefolge an Bord des „Orient“ 
hier eingetroffen und vom Fürſten Ferdinand, 
den Miniſtern, den Präſidenten der Sobranje und dem 
Präfekten empfangen worden. Der König beſichtigte das 
Kriegerdenkmal und beſuchte die Kaſerne. 
Italien und die Türkei. 
Konſtantinopel, 12. Nov. (W. T.⸗B.) Auf Weiſung 
aus Rom hat der italieniſche Botſchafter die Pforte 
davon verſtändigt, daß die italieniſche Regierung nach 
den letzten Mittheilungen des türkiſchen Botſchafters in 


Auguft 8,05, Oktober 8,17½. Alles per 50 Kilo. 
Danziger Produkten⸗Börſe. 
Die Synode ſtimmte der Kommiſſion zu. burtstagsfeier geweſen, es mag dabei wohl ſehr viel E : ; 
11 0 ; a A SOARS È »izen unverändert. © delt iſt inländ r rothbunt 
Von mehreren Kreisſynoden waren Anträge geſtellt getrunken worden fein und ſchließlich entſtand Streit, 71 id isen WE A 1 MARCA goji 115 
dungs-stommijjion überwieſen worden, welche folgenden wollen die Verwandten und Nachbarn geſehen haben, DE. 147 per Tonne. 
Antrag empfiehlt: daß ein „langer Schutzmann“ den Aufgeregten nach Roggen matt. Bezahlt iſt inländiſcher 750 Gr. Mk. 126, 
außer Wohnung der Pfarrſtellen, welche unter das Pfarr- 2! 3 ł i ändert. inländiſ roße 650 Gr. 
geje$ vom 2. Juli 1898 fallen, auf 2400 Mik, ſelgeng bis Ein Schutzmann, auf den die Beſchreibung paßt, il! Mr. Can . at. 120, unt Geruch 080 Fre ak. 125 
nicht zu ermitteln geweſen; die betr. Perſon war 
Geſetzes ſchleunigſt im Wege der Geſetzgebung der Zuſchuß⸗ per Tonne. 
fonds den nach dem 1. April 1899 dauernd errichteten und gelöſt hat, vermochte trotz eifrigſter Thätigkeit den Ver⸗ Erbſen ruſſiſche zum Tranſit Gold⸗ abfallend Mk. 150, 
bleib des Mannes bis heute noch nicht feſtzuſtellen. 
daß ſchließlich bis zum Zuſtandekommen des Abſatzes 1 i i Mk. i J 0 
erwähnten Geſetzes der Zußßeußong derartig erhöht In ż AE 100 RUA BODEN Mk. 8,50, mittel beſetzt Mk. 8,2 
alte Zimmermann Johann Dehmke von Letzkauer⸗ : 
weide. Man befürchtet, daß der alte Mann, der ſich 
die Kommiſſion zwar unter dem deprimirenden Eindruck ge: 
von kleiner Statur und hatte ſchwarze Jacke und braun⸗ Welzen per Dea, 150.751161,50 Hafer per Dec, | —.— 
der Angelegenheit der Seeräuberei zufriedengeſtellt ſei 
und den Zwiſchenfall als abgeſchloſſen betrachtet. 


Lokales. 


7. ordentliche Provinzial⸗Synode. 
us der geſtrigen Sitzung iſt noch zu berichten: 

En een $trels: Synoden waren Anträge geſtellt 
worden, den Superintendenten aus Staats: 
mitteln eine feſte Remuneration von 
mindeftens 1200 Mk. zu gewähren. Die Verfaſſungs⸗ 
Kommiſſion hat diefe Anträge für gerechtſertigt erklärt 
und folgenden Antrag geſtellt: ; 

Die Hochwürdige Provinzial⸗Synode wolle beſchlleßen: 

Bei derGeneral⸗Synode dahin vorſtellig zu werden, daßdieſelbe 

gemäß dem entſprechenden Beſchluß der letzten General⸗ 

Synode ſich von Neuem an den Gvangeliſchen Ober⸗Kirchen⸗ 

| rath mit dem Geſuch wenden möge, alle geeigneten Schritte 

nochmals zu thun, um aus Staatsmitteln für die Super⸗ 

Rintendenten gleichmäßig eine fete jährliche Remuneration 
von wenigſtens 1200 Mk. zu gewähren. 

Der Referem Syn. Krieger Waldowke befürwortete 
den Antrag durch den Hinweis, dak den Superintendenten 
heute bedeutende Ausgaben durch Dienftreifen, Repräsentations- 
pflichten und Burenuarbeiten entftónden, fO daß fte ihr Amt 
nicht mehr als Ehrenamt führen könnten. In der That ſeten 
ſchon für mehrere Suverintendanturen Funktionszulagen eins 
geführt worden, welche jedoch ſo willkürlich bemeſſen ſeien, 
daß es wünſchenswerth fet, diefe Zulagen gleichmäßig zu ges 
ſtalten. Herr Kouſiſtorialpräſtdent Meyer hob hervor, daß 
die Kirchenbehörde fih alle Mühe gegeben habe, einen ähn⸗ 
lichen früher geſtellten Antrag zu verwirklichen, daß es ihr 
aber nicht gelungen fei. Sie werde ihre Bemühungen fort: 
jegen, wenn die Synode den Antrag wieder annehmen ſollte, 

Der Antrag wurde dann einſtimmig angenommen. 

Syn. Ebel Graudeng hat den Antrag geftelly die 
Synode wolle bei dem Eu. Ober⸗Kirchenrath dahin vor⸗ 
ſtellig werden, daß dem Herrn General-Super: 
intendenten eine Dienſtwohnung zu theil 
werde. Die Verfaſſungskommiſſion hat diefen Antrag 
angenommen und zwar, wie der Berichterſtatter Syn. 
v. Kehler⸗ Marienwerder mittheilt, aus Gründen der 
Zweckmäßigkeit und auch mit Rückſicht auf die Perſon 
und die Würde des Amtes des Herrn General⸗Super⸗ 
intendenten. Wie dem Oberpräſidenten und dem 
kommandirenden General eine Dienſtwohnung zuſtehe, 
müſſe auch dem oberſten Vertreter der evaugeliſchen 
Kirche in der Provinz eine ſolche zuſtehen. Der Antrag 


Bericht von H. v. Morſtein. 12. Nov. 
Wetter: ſtark. Nebel. Temperatur Plus 30 R. Wind: SSW 
worden, das Anſangsgehalt der Geiſtlichenſbei welchem L. zum Haus hinausbefördert wurde. Das weiß 722 G 2, lei 50 G 
R sę S * U . = , r. Mk. 152, leicht bezogen 750 Gr. Mk. 146, roth 
zu erhöhen. Die Anträge waren der Plarrbeſol⸗ war ſpät Nachts. L. lärmte auf der Straße. Nun 761 Gr. Mk. 144, 772 und 780 Ga. WIE. 147, mildroth 772 Gr. 
Die Prov.nzlal-Synode wolle an geeigneter Stelle dahin NR i 726 Gr. Mk. 126½, 714 und 732 Gr. Mk. 127, polnischer 
wirken, daß im Wege d Di Haufe ſchaffen wollte und auch mit ihm bis zur 7 u RER 
ege der Geſetzgebung das Dienſteinkommen Burgſtraße fam; dort hört aber jede Spur auf. 738 und 750 Gr. Mk. 93. Alles per 714 Gr. per Tonne. 
zu 5400 Mk. feſtgeſetzt wird, 3 Pe warf ruſſiſche zum Tranſit große 615 Gr. Mk. 95 per Tonne. 
daß ferner bis zum Zuſtandekommen eines ſolchen alſo jedenfalls kein Schutzmann. Unſere Kriminalpolizei, Hafer unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher Mk. 124 
die doch ſonſt ſchon manches Räthſel überraſchend ſchnell i 
noch zu errichtenden Pfarrſtellen zugänglich gemacht und Tauben» Mk. 128 per Tonne gehandelt. 
entſprechend erhöht wird, * Ertrunken? Am 1. Nov. verſchwand auf dem Maps ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 186 per Tonne bezahlt. 
Wege von Einlage nach Letzkauerweide der 74 Jahre 
daß ein Mindeſteinkommen von 2400 Mk. ermöglicht wird. Moggenkleie Mk. 8,50 per 100 Kilo 6 
Der Referent Syn. Waubke⸗ Thorn führte aus, daß ers ei; 1 + ug: 
nie betrank, in der Weichſel ertrunken ift; er war Berliner Börſen⸗Depeſche. 
ſtanden habe, der Antrag werde keine Ausſicht haben, baldigſt 1 11. 12. 
verwirklicht zu werden, indeſſen ſei der eben aufgeführte 
Beſchluß zu Stande gekommen, weil die Kommiſſion fih darüber 
klar geworden jei, daß bei den heutigen Verhältniſſen die Rekru⸗ 


tirung der evangeliſchen Geiſtlichkeit im höchſten Grade gefährdet 
jet. Herr Konſ.⸗Präſ. Meyer hielt eine Erhöhung der Pfarrer⸗ 


gerippte Mancheſterhoſen an. Die geängjtigten Ver- ; 177 , ; 
wandten Haben auf die Auffindung des alten Mannes, ” 5 ŚW 3 en Mais per 2 b da 
nach welchem die ganze Zeit hindurch eifrig, aber leider Roggen per Dez. 186.7513750 „ „G tat |108.75|109,— 
umſonſt geſucht worden ift, eine Belohnung von] „ „ Mat |13725/137.75] Nübel per Dec. | 48 10 48.— 


beſoldung für nothwendig. Zur Durchführung des erſten Theils 20 Mk. ausgeſetzt. e „ Juli 186.75 ——| „ „ Mai 47.80 47.70 

des Antrages ſei eine Aenderung des Geſetzes erforderlich, wie * Wirkungen des Alkohols. Der Böttcher Wilhelm D. Spirit. 70er loto | 42.40 42.50 Die marokkaniſchen Wirren. 

weit die finanzielle Tragweite einer ſolchen Aenderung reiche, aus Danzig lärmte geſtern Nachmittag 2 Uhr in der Hopfen 11. 12. 11. 12. d : 

lajje ſich noch nicht überſehen. Die Synodalen müßten fió|gafje umher, beläſtigte die Paſſanten und beſchimpfte einen 3½ % Rej „AL. 1905.102102. — 1 Oftpr. Südb.-Akt.] 78.25 78.— London, 12. Nov. (Privat⸗Tel.) Aus Tanger hier 
vor Augen halten, daß mit der Gründung einer jeden neuen Schutzmann, der ihn zur Ruhe mahnte, in der unglaublichften 310), 1 102.—102.— SEEM II. Obl, Gr: 4 ` |eingelaufene Telegramme Gejagen: Nach dem Bericht 
Fleiß die Unfprüce an den Zuſchußfonds fih erhöhten. Weiſe. Auf der Kubbrücke warf er fih zu Boden, fo daß ſein % „ 91:70 9160| genzungen. 0 90 lor 0| dep maroktaniſchen Behörden hätten die Truppen des 


Es müſſe demnach auch für die übrigen Theile des Antrages 
r der Geſetze eintreten. Die Sympathien der 
e Händen durchaus auf Geiten des Antrages. 

ach länga Debatte wurde ein Antrag, das Maximal⸗ 
gehalt auf 6000 Mk. zu erhöhen, abgelehnt und der 


Transport nach dem Ankerſchmiedethurm nur mit Hilfe eines 
herbeigerufenen Arbeiters erfolgen konnte. Im Geſängniß 
tobte der Verhaftete noch jo wüthend, daß er in einer Iſolir⸗ 
zelle untergebracht werden mußte. — Der Kutſcher Franz K. 
leiſtete geſtern Mittag der Aufforderung, einen Fuhrhof auf 


0 L 

3½% Pr. Enſ. 1905102. 101.90 | Bri. Hudlsg.⸗Ant. 155.9055 25 
31% „ i 102.— 101.90 Darmiſtädt. Bant|187.50|187.50 
80% „ „Pfobr.] 91.60 91.50 | Danz. Priv.⸗Bank —.——.— 
3% Pom. Pfoͤbr.] 99.— 98.90 Deutſch. Bank⸗Akt. 210.— 209.80 


Sultans den Prätendenten, der nach den erſten 
Meldungen entkommen fein fol, gefangen genommen. 


; 7055 $ 4 5 3½% Wpr. 98.75 98,80 Disc. Com.⸗Anth. 186.80 187,40 f 
Aas ber Ketzer aigenoninnen. l PZA AE | Sg Dresd. Bank 142.7|142— BANDA 
€ 2 e * Brufſeuche. Wie der Herr Polizei = Präfident im ge VERTANDING. en O WRA 101.— 100.25] New⸗Pork, 12. Nov. (W. T.⸗B.) Ropfevelt hielt 
amtlichen „Danz. Intell.⸗Blatt“ bekannt giebt, iſt unter den 87 »Wpr. Pfandbr. Deft. Erd-Anft ult 219.4020 60 geſtern bei Einweihung des neuen Gebäudes der hieſigen 


vitterſchaftl. I. | 89.50) 89.50 Oſtdeurſch. Banka. 92.10) 92.15 
4½% Chin. A. 1898 92.70 92,50 Allgem. Elek.⸗Geſ. 171.50171.75 
4% Ital. Rente 103.10 103.20 Danzig Oelmühle 
30% It. g. Giſb.⸗Ob.] 68 50 — — St.⸗Akt. 7.25) 7.25 
50 „Mex. con v. Anl. 100. 25100.10 „ „St.⸗Prior.] 77.25 77.25 
4% Defter. Goldr. —— 103.10 Gr. Berl. Pferdeb. 206.7520650 
4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen 171 8017180 

von 1894... 85.50] 85.30 Harpener 166.10|165 90 
4% N, 1880er A. —-—|100.60 | Hibernia 170.401170 60 
4% Rufi. inn. Anl. Laurahütte 198.— 197.80 

von 1894... 97.—| 97.— |Batz. Papierfabr. 196 50 186.50 
5% Trk. Adm.⸗Anl.101.75101.90 Wechſ.a. Lond kurz. 20.43 20.43 
4% Ungar. Goldr.] —— 101.75 „ „ „ langl20.27 20.27 
Can. Elſenb.⸗Akt. 130.75 128.50 Wechſ. a. Petersb. 

Dortm. Gronau: 


In der heutigen Sitzung erſtattete nach geſchäftlichen 


* der 4. Eskadron des a . 
Mittheilungen der Vorſitzende der Synode Strehlow Pferden es Ulanen⸗Regiments von Schmidt 


Nr. 4 in Thorn die Bruſtſeuche ausgebrochen. 

* Polizeibericht für den 12. November. Verhaftet: 
8 Perſonen, darunter i wegen Hausfriedensbruchs, 1 wegen 
Widerſtandes, 1 wegen Unfugs und 2 Perſonen wegen Trunken⸗ 
heit. Obdachlos: 8 Perſonen. 


Urauinz. 


Handelskammer eine Rede und führte aus, mit den 
Großmächten wünſche Amerika Frieden und Freundſchaft. 
Amerika müſſe ſich im Stande der Bereitſchaft 
halten, beſonders bezüglich der Flotte, nicht weil 
es den Krieg wünſche, ſondern weil es ſein Wunſch ſei, 
auf Seite derjenigen zu ſtehen, deren Eintreten für den 
Frieden mit achtungsvoller Aufmerkſamteit gehört werde. 


theilung des evangeliſchen f 
rathes, A ben U 
in der Volkschule und die Einrichtungen im 
Konfirmation Die Unterrichtskommiſſion 
ſchlägt der und ihre prun a theilungen zur Kenntniğ| © Bröſen, 12. Nov. Wie uns Herr Maurer Bigall 
kak Bo in Ausficht Bene mung 3 4 ża badane: "Dieta [i Be kino pow 7 5 ty | 
; k nahme ihnten Diebſta n Bezi mmen, noch vie 
erklären. Der Antrag wurde mit großer Majorität er aber dk pda ay 1 
angenommen. r Neuſtadt Weſtpr., 10. November. Geſtern feierte 


Kiel, 12. Nov. Der Magiſtrat beſchloß infolge des 
erheblichen Rückganges des Fleiſchtonſums eine 
Petition an den Bundesrath wegen Aufhebung der 


furaj —. 
„ „ lang.216.— 218.70 


Der Weſtpreußiſche Pfarrerverein hatſder Turnverein fein erſtes Wintervergnügen im] Eiſenb.⸗Akt. 188.10 ——| p 
an die Provinzial Spaß das gere besten dafür [Hotel „Königlicher Hof.“ — Unter dem Vorſitz des M SA SE) AŚ BI a 8545 Grenzſperre einzureichen. >» SĄ 
wirken zu wollen, tariat derſherrn Proſeſſor tr. Bock wol dt hielten hier geſtern Marleb.Mlawka. Ruſſische Noten 121650121650] Biebeiſcheim (Rheinheſſen), 12. Nov. (W. T. B.) 


Kandidaten erſt nach der zweiten Prüfung erledigt 
werde. Die Petitionskommiſſton beantragt aus Fairer 
Gründen, darunter auch aus w PRO daß durch 
die Annahme des Antrages die Zeit der Vorbildung für 
das geiſtliche Amt um noch ein Jahr verlängert und 
dadurch die Neigung zum Studium ber Teologie noch 
w ann werden würde, die Ablehnung 

eſes Antrages. A 

Nach eig längeren Debatte, an welcher ſich Syn. 
Stengel- Danzig und General Superintendent 


die ausführenden Vorſtandsmitglieder des Kreis⸗ 
krieger⸗Verbandes Neuſtadt⸗Putzig eine Sitzung 
ab uud beſchloſſen, auf den 16. November, Nachmittags 
3 Uhr, im genannten Lokale eine Vertreier⸗Verſammlung 
einzuberufen. 

à i kiabi 9. November. Durch muſikaliſch⸗ 
theatraliſche Abend unterhaltung feierte 


Elſenb.⸗St.⸗Pr. 122.10 122.10 Privatölskont 3¾% 8 % 
Nrth. Pac. pref. Ak. == | —— 
Oeſter.⸗Ung. Stb. 

Akt. ultimo 149 .75ʃ149.50 


Tendenz. Die Börſe ſtand heute bei Eröffnung in 
Banken Montan und Fonds zumeiſt auf Behauptung des 
Standes der geſtrigen Schlußkurſe. Nur der weitere Rückgang 
heute der Männer Geſang Verein feinjin Schifffahrtaktlen, zuſammentüngend mit der andauernden 
Stiftungsfeſt. Unter der bewährten Leitung des Herrn Unklarheit der Lage des amertikaniſchen Schifffahrttruſtes und 

3 b Lehrer Witte gelangten mehrere Männerchöre, zur a ſcharfe Madyan ee Pacific auf geſtriges 
D. Döblin betheiligten, wurde der Antrag der Kom⸗ Aufführung, von denen namentlich die „Hymne“ von chwaches New⸗Hork ei * Die z der Verkehr tn ur 
miſſion angenommen. 5 Ernſt Herzog zu Sachſen und „Das deutſche Schwert“ ee Aa, eee Bahnen ft Bochumer gedrückt 
sza” bat der weſtpreußiſche a s y dahin von Schuppert, beide mit Klavierbegleitung, großen Gin: |jonftiges kaum verändert. Die Börje wartete Paris und 

: n ben Antrag geſtellt, die Synode w $ Eru auf das ſehr ah rei erjhienene W: A A London ab. 
türmiſchen Beifall fanden die mit großem Fleiß ein⸗ 
iz aim or „Der Minneſänger“ und der 
chwank „Das Stiftungsfeſt“, ſowie mancher andere 


Der Landwirth Graef, feine Ehefrau, feine Tochter und 
ſein Enkel, wurden heute früh im Keller, wo 
gährender Moſt lagerte, todt aufgefunden. 

London, 12. Nov. (Privat⸗Tel.) Der amerikaniſche 
Botſchafter in London ift von der Regierung in W üj: 
hington angemwiefen worden, gegen das Verbot der 
indiſchen Regierung an die Standard⸗Oil⸗ 
Company, ſich in Birma niederzulaſſen, Proteſt 
einzulegen. l 

Venezuela, 12. Nov. (W. TB) Amtlichen Nach⸗ 
richten zufolge iſt der Bürgerkrieg als beendet 
anzuſehen. 
EE TTT 


Chefredakteur: Gu ſt a v 
Verantwortlich für Poliiik und e Hertell 
für den lokalen Theu, fowie den Geriótjaal: Alfred Kopp; 
für Provinztenes: Walter Krankiz für den Inferaten heil? 


Albin Migael — Druck P a 
Radridien: Rud ti + oe "m 


A m 


Das originale echte Porter- 
bier unserer Brauerei ist nur 
mit unserer Etiquette zu haben, 

Worauf unsere Schutz-Marke 
und Unterschriftsich befinden, 


Pó NATO 
Kl e a 


Getreidemarkt. (Tel, der „Danz. Neueſte Nachr. 
Berlin, 12. Nov. 
Nordamerika meldet merkliche Preisbeſſerung unter deren 
Einfluß man hier die Forderungen für Weizen und Roggen 


en 7 ; j etwas erhöhte, an ihnen auch fefthielt, doch den Handel dadurch 
geg Uhr wurde zwiſchen Kauernick und Neumark late a er mia 


ein Fuhrwerk von einem Zuge überfahren. Das uhr- : : 

i I R > gelang. wenig berichtet t ſich im Werth auch 
werk wurde zertrümmert und der Wagenführer jo ſchwer nicht Geri NADL bei träge M kaum preis⸗ 
haltend. Zurückhaltendes Angebot hat für 70er Spiritus loko 
ohne Faß heute 42,50 Mk. erzielt. Umſfatz 8000 Liter. 
FFP 000Gb 


Spezialdieuſt 
für Drahtunchrichten. 


recht feft. Auch auf dem Krammarkte herrſchie ein Abſchiedsmahl für Botſchafter White. 


„ Stolp, 12. Mov. Heute Morgen gegen 3 Uhr Berlin, 12. Nov. (W. TB.) Bei dem geſtern 
wurde der Weichenſteller Ferdinand Wandtke vonloon dem deutſch⸗amerikaniſchen Verein zu Ehren des 


Kommiſſton bean lehnen 

2 tragt, dieſen Antrag abzulehnen, 
N a die Synode wolle die General⸗Synode 

d Waiſen der G Frböbung der Bezüge der Ibiitwen 
s tragen, daß üblichen hinzuwirken und dafür Sorge 
Witwen“ und Waiſenfon dn Stand des boa u żę 
werde. Die Antváge ber gte Aina dy 
kurzer Debatte zur “name. (Schluß der Redaktion.) Krankenhaus erfolgen mußte. An jeinem Aufkommen 


„Herr Oberpräſident Delbrück nahm geſtern an] Beſchädigungen erhalten, fo daß der Zug nach kurzem 
einer Sitzung der Anſtedlungskonn tun thel welcher Aufenthalt die Fahrt fortſetzen konnte. 4 
auch der Minijter des Inuern Frhr. v. Hammerſtein] l Sierakowitz, 11. Nov. Bum heutigen Vieh⸗ und 
und der Oberpräfident v. Bitter von Wojen beiwohnten. 

„Herr Generalleutnant Wagner, der Chef des 
Ingenieur- und Pionierkorps und der Generalinſpekteur 
der Feſtungen, trifft heute Nachmittag in dienſtlichen 
Angelegenheiten hier ein und nimmt im Hotel „Danziger 
Hof“ Wohnung. 


Ostermeyer. An alle Freunde dieſer Stätte der Barmherzigkeit, deren helfende Hand ſich aletol-Hlaffen erhältlich. 15539 $ 

al er Be 110 ein deren Baia, e 25 A in sng gnager 1 5 115 RAE MI * ik 8 D pe s 

eit fo dringend nöthig haben, richten wir die herzliche Bitte, den Bazar durch Ge uchfabrik, aś in Sachſ. B a 8 

A Pair iotische Fest- und Gaben at Art zu unterſtützen und dadurch das Werk an den Are und] Muſter franko. (15741 |9 Cigaretienfabri „ tami u 2 

. : s 4 Kranken ſelbſt zu fördern. A, Nandmarzipan Pfund 1,00 -4 z J. Borg. AR 

di Das Haus wählt nach Innen und Außen in der Zahl feiner Schweſtern und Theekonfekt. „ L0 „ Hundegaſſe 33. Telephon 945, © 

278 8 Vo rstellun en Kranken, in jeiner räumlichen Ausdehnung — dadurch auch in feinem Bedarf an . f 8 
NY AR a 9 


4 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 12. November. ; Nr. 288. 


m ikarı jg. | Retaurant |, Verein Frauenwohl, „. 
immun Musikgruppe Danzig Żur Wartburg 
Stadt- Theater, 


Vereins-Versammlung 
Mittwoch, 12. November 1902, Abends 7 Uhr: 


Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout E. 


Der Barbier von Sevilla. 


Komiſche Oper in zwei Akten von Giacomo Roſſini. 
Regie: Felix Dahn. Dirigent: Richard Mors. 


Dienstag, den 18. November, Abends 7½ Uhr, im 9 in der Aula des Städtiſchen Gymnaſiums 
i Ń s X È > l ahnztehen 2c. 
C Hundegaſſe 88. Tagesordunng 1. Bericht von rw Marianne Heitfeld über eie een bei 
ie Wiesbadener Bundesverſammlung. i 
Konzert MF öiligen Breiten. _ (10427 


en Kommiſſionen. a 
Der Borjtand, | (16324 M. Henning, 
10 GrosseWollwebergasse 10. 


tów 5 M są) in — Ż 
Der Danziger Büner-derein ZE 
hält am Donnerstag, 13. November, Nachm. 3 Uhr, eine Kun zu : . WA 


Wersammlung ua 550 3 


Kräftiger 
zum Beſten des Unterſtützungsfonds = z 
unter Mitwirkung dev Damen: (16618 Mittagstisch 


Frl. Brandstäter, Brösecke, Hoffmann, Jelski, Gedeck zu 75 A: 

Jensen, Kahle, Levy, 0 dh Den | Rohleder Suppe, Mittelgericht, Braten. 

und unter gütiger Mitwirkung des Herrn Konzertmeiſter Gedeck zu 1,00 : 
Wernicke. Suppe, Gemüſe mit Beilage, 


Perſonen: Programm: Braten, Nachtiſch. (16603 
Graj Almav ian. „Curt Weber I. Sonate op. 30 Nr. 3, Beethoven. 2. a) Allegro a. d. Gedeck zu 1,25 4: im Bildungsvereinshause ab. Der Vorſtand. Scheibenrittergaſſe Nr. 18. 
Dr. Bartholoo « esso „Dr. Ludwig Wendt ſitalieniſchen Konzert, Bach. b) Polonaiſe op. 26 Nr. 1, Chopin. Suppe, Fiſch, Gemüſe mit 77775 g — 7272 WAWA a AAE ; 
Roſine, ſein Mündel. s a „ Lutta Sorgas c) „Ruſſiſches Lied“, Th. Kahle. 3. a) „Wiegenlied“, Rich. Beilage, Braten, Nachtiſch. A è 0 
Baſilio, Muſikmeiſter „Adolf Dreßler Strauß. b) „Es ſtand ein Veilchenſtrauß“, R. Kuhn. c) „Der ee | | il- ; ? T 
Figaro, Barber Felix Dahn Gärtner“, Hugo Wolf. 4. a) Nocturne op. 27, Chopin. Im Abonnement billiger, 8 x all] U Hud = f In- il 
Marzelline, Haushälterin bei Bartholo. Elſa Walter b) Minne aus „Viſegrod“, Volkmann. c) Novelette D-dur,|  _ Sonnabend, den 15. d. MB. 0 
Fiorillo, Diener des Grafen Almaviva. Emil Davidſohn Schumann, 5. a) „Freundliche Viſton“, Rich. Strauß. b) „Spiel- Frühſtück von 20—50 4. 


feiert der Verein fein 


Ein Offizier „Hugo Gerwink mannslied“, Hildach. e) „Serenade“, Gounod. 6. a) „Littauiſches . E Gegriindet 1856. 
e Brun, Steinberg gleby, Chopin, b) „Betbogeneić, Hage Bol. ©) „Da3 a Ae „Hiesjägriges 8 g 
ein rund Galleiske p r. ubert. . a) erenade mélancolique”, a | W | i 3 i i „ 
Soldaten, Muſikanten, Bediente. Tſchalkowsky. b) „Zigeunertang“, Tivedor Nachez. 8. a) Mit jowie Diners, Soupers| 4, II] per m MM Bo. Huli eng des 155 
Ort der Handlung: Sevilla. Myrthen und Rosen“, R. Schumann. b) „Mädchenlied“ und einzelne Schüsseln im oberen Saale des Geworbe-] güten wir is auf Weiteres für (14549 


J. Brahms. e) „Gondoliere“, A. Holländer. 9. a) Impromptuſv. Salaten, Mafonnaisen 
As-dur, Chopin. b) Valſe er Liszt. M BYĆ in kz ipod r 
Eintrittskarten a 1 Mk. find in den Muſikalienhandlungen F 

der Herren J. Kindler, Wollwebergaſſe 29, H. Lan, Lang- 
gaſſe 71 und &. Richter, Hundegaſſe 36, zu haben. Eintritts⸗ 
karten a 50 Pfg. nur bei Frl. M. Diller, Breitgaſſe 19/20 
und bei Frl. A. Hoffmann, Jopengaſſe 20. 

Der Konzertflügel „Bechstein“ iſt von der Firma 
Weykopf hierſelbſt gütigſt zur Verfügung geſtellt. Jeden Donnerstag: 


Suske's Hôtel u. Café Central. Haffee⸗Frei⸗Konzert. 


Im 2. Akt: Einlage. Variationen über: Der Karneval 
: in Venedig von Jules Benedikt. 
Geſungen von Lutta Sorgas. 
: Gewöhnliche Preiſe. 

Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre à 50 J. — Ende gegen 10 Uhr. 
Spielplan: 
Donnerstag. Abonnements ⸗Vorſtellung. Paſſepartout A. 

Die lieben Feinde. Luſtſpiel. 
Freitag. Außer Abonnement. Paſſepartout B. Die 
Zauberflöte. Oper 


hauses, Heil. Geiſtgaſſe 82. 
— Anfang 8 Uhr Abends. 
Billetausgabe nur am 1 


Baareinlagen 
d. Mts. von 6—9½ Uhr Abd 


94 72 g 3 1 0 pł 
im VereinslokalHundegaſſe 12 ohne Kündigung en Litt. D 255 A 
Í Gäſte können durch Mitglieder mit einmonatlicher Kündigung 7 E 7 
eingeführt werden. Um zah ś ` zd ei 1/0/ f 
Halbe Allee. (92676 veie Theilnahme wird erſucht. mit dreimonatlicher Kündigung „ 0 P1, 155 i 


8 Uhr, Gala e mit ſechsmonatlicher Kündigung „ B 4% 


Zinſen pro Jahr. 


ere ee "Bie Puppe. Gene O. Mittwoch: Walzer-Aben d, Muray 3 Uhr. i Chet- Verkehr. n şi 
Sennen Wakensehm bed, Komische aaen Prei Donnerstag, 4—6 Uhr: Kaffee-Konzert Karthänf er Hof 2000000000000000ę || An- und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung 
Sonntag. Abends 7½ Uhr. Gaſtſpiel Marie Reisenhofer. des Budapester Künstler-Ensembles. (16520 210 6 von Werthpapieren. ! 


Madame Sans Gene. 


beuge e,: Lilie 
Frische Blut- und]; Feuerungs material 


e 3 SA * 
© 
$ Steam-small- 


Grosses Mohlthitiokeits-Kongert Z ee 
z Kohlen "2 


am Freitag, den 14. d. Mts., Abends 8 Uhr, in J. Sehiemann Nenfahrwasser 
Brammer’s Hotel in Langfuhr, Philippſtraße 11. oe h 
v.60 312,30 Btr. 15 Str, 2 Peite Hänge, Duten, Hühner |2-Etnae,Dominitswans:te255 
46 . 28 „k 1,50 . Donnerstag und Freitag Dimbpurger Fettküfe 


veranſtaltet von der geſammten Kapelle des 1. Leibhuſaren⸗ Morgen Donnerstag: 
Regiments Nr. 1, unter Leitung des Königlichen Mufik⸗ i s. * 3 6 AL 

W urstessen © frei Haus, jowie ſämmt⸗ Slim Laden Große Wollweber⸗ für Liebhaber A 50 bis 60 A) 
% Scheibenrittergaſſe Nr. 13. 


Proviſionsfreie Einlöſung von Coupons und 
gekündigten Effekten. 
Vermiethung von Schrankfächern (Safes) M 
in unferem Gewölbe unter Verſchluß des Miethers 
; i zum Preiſe von 10 Mk. aia 


RL 


rel 


=) Alioholiroien: Apfelwein, 


Das A 
€. - Mädchen 2 

e Ó 85 

e mit dem 2 


SSeseseseseeeee ese 


Dirigenten Herrn Krüger. (16576 
Eintrittskarten im Vorverkauf in Brammer’s Hötel liche Sortirungen 
40 9 das Stück, 3 Stück 1.4; an der Kaſſe 50 A das Stück. L oberſchleſ. u. engliſcher 


999 


gaſſe 26. Telephon 1005. 


2, 2. Der Reiuertrag ift für eine Weihnachtsbeſcheerung ; : SE SEE 
c goldenen o au arme Kinder aus Langfuhr beſtimmt. ANOTE S: Coke, Ilſe Difett $ o: 
A A | BOBER AREB ENAR AR ER LM RA LR R Ch EDA | E U ; ’ ol 
Haar! B dba, z ||| 


Die Buren - Generale in Berlin, 
Kaſſenöffnung 6 ½, Konzertanfang 7, der Vorſtellung 7½ Uhr. 
Nach beendeter Vorſtellung: Doppel-Freikonzert. 


aiser Panorama faden“ 
a D t 

Der Burenkrieg wyg” 
Freitag und Sonnabend: | 


Wiesbaden, Ems, Lahnthal. 


‘Zum Prälaten neger wraca 31 g 
| | | | 


918) Juh. Paul Gorczelitz. 


g Breitgasse No. 42. 


D 
FFF WWW W W WW WW EI WUW W WWO | eingefüh 
d 


Hotel Waldhäuschen, Heubude. se 
Freitag, den 14. November er.: 


WIZĘ rn Were A 2009000000000000$ ik 
Grosses Wurstessen. kriegerverein (ira a 


P um 12 Apr ken Gos |Eonnian, nen 10, Raben, |d ZUISEL MD 
5 


iedrich Wilhelm-Schü Elysium = Restaurant, Danzig, apnea || BANI 
Friedrich Wilhelm Schützenhaus. i y Milchkannengasse No. 16. á (botel du Nor, Sargenmarti): N JanınDs 


Due ene, nn (cb pg pda Grosses Familien - Etablisscment, 1 542417 z 
6. populäres Symphonie-Konzerticun si Ra (emate w o) „ Yabrintiiäge 
der Kapelle des Fuss-Artill.-Regiments von Hindersin Gad gr. Salon für geſchloſſene Geſellſchaſten. C. Schultze. Seh - Vorſtellung 
uć za Pa des „IB ir 
Das Wintervergnügen |peutschen Pita reh Harmoninms 
Eintrittskarten für Mitglieder von Mark 100 au 


(Pommersches No. 2) unter Leitung des Königl. Musik- 
(i | N Îi ig (l ią des Krieger⸗Vereins und deren É 3 
ahh, Max Lipozinskr, 


d. 15. Nov., im Vereins- 2 empfehlen (15830 8 15 


% lokal Gambrinus ſein © zn billigst. Tagospreisen © | 
B Winterfest 


| 

inter nt 

e ; inter- lage 
| i Ninlerjoppen- 


Kaisermantel- und 
Herren-Pelzezug- 
Uamen-Manlel- 

Damen- Jaqueti 

Damen -Peinbemn-} z 
empfehlen wir in bekannt 
allergrösster Auswahl am) 
hiesigen Orte zu sehr billigen 
festen Preisen. done 


arpaleof 


(große Auswahl) 
von Mark 450 an 
bequeme Zahlungswetfe. 


dirigenten C. Theil. (16584 
. Sopengajje 7, 


U.A.: Le Carnaval romain, Ouverture von H. Berlioz, 
L’assomption von Massenet, Balletmusik a. „Ferarmors“ 

findet Sonnabend, den 15. November, A Kameraden Bidermiit. | Pinnofortefabrit mehrja 
im Saale des Herrn Mathesius (Reſtaurant 1 i prómiirt (15124 


von Rubinstein, Suite No. 3 in E-moll von Lachner etc. 
„Zur Oſtbahn“) ſtatt. 


Vorverkauf Th. Eisenhauers Musikalienhandlung 
6 
Arrangements, Geſang und humoriſtiſche Vorträge. 


(J. Kindler), Wollwebergasse 29. 
Anfang 7½ Uhr. Entree 40 Pfg., Loge 60 Pfg. 
Entrees inkl. Tanz Herren 50, Damen 25 9, Kinder frei. 
— Anfang Abends 8 Uhr. — 


Otto Zerbe. 
Hierzu ladet höflichſt ein Der Vorſtand. 


Geistliches Konzert 
Verein der weiblichen Angestellten in Handel und Gewerbe] 


am 
Buss- und Bettage 
+ D ig. 
Mittwoch, den 19. November 1902, Freitag, den 14. November, Abends SI, Uhr, 
in der Aula des Realgymnasiums zu St. Johann, Fleiſcherga 


Abends 5½ Uhr, fe: S > w 
in der St. Katharinen-Kirche |Mufikal. Auterhalfungs⸗ und Besitationsnbend| Danziger Hriegerverein, 
unter gütiger Mitwirkung der Geſanglehrerin Frl. Orlovius, padły der Biographiſchen Vor⸗ 


zum Beſten der Armen und Kranken der Biolinijtin Frl. Pila u. der Muſiklehrerin Frl. Liugenherg, ung des Flotten s Vereins 


Bier: Apparate 
find die beſten und billigſten 

von (158490 
Gebr. Franz, 
Königsberg i. Pr. 


ra 
M 
S1 
GI 


Vorzügliche türkiſche 


Tuchwaarenhaus 
Heilige Geisigasse 20. 


. ° s 7 ſowie geſchätzter Dilettanten. am Sonntag, den 16. d. Mts. A Ki 
der Katharinen⸗Gemeinde Im in bel Rezitation von Sudermam: Teja. ee Pflaumeukreide, 
unter Leit des 8 fółreftor aujpiel in t. aal) fin e Eintrittskart |: 
itung des Herrn Muſikdirektor Max Hesse Eintrittskarten für Mitglieder à 10 J, für Nichtmitgliederſa 20 „ bei den Herren Vor- Neue türk. Pflaumen, 


und unter gütiger Mitwirkung der 
Konzertſängerin Frau Ol. Kuester, 


des Fräulein Gruihn, des Herrn Dr. Korella, 
eines Streich⸗Quartetts, des Danziger Orcheſter⸗ 
vereins, kunſtgeübter Dilettanten und des Kirchen⸗ 
di chors von St. Katharinen. 

Eintrittskarten à 50 9, für Schüler 30 3 find in der 
Eisenhauer'ſchen Muſikalienhandlung (J. Kindler), Große 
Wollwebergaſſe 29, bei Herrn Küſter Schulz, Kleine Mühlen⸗ 
gajje 7/9 und am Konzerttage Abends an den Kirchenthüren 
zu haben. i (16579 


Der Porſtand der Diakonie zu st. Katharinen. 


hiefigen Sauerkohl, 
Dill- und Senfgurken, w 
Himbeer⸗ und Kir ſchſaft 5000006600 e680 6600666030. 
in Buder, Pid. 40 A empfiehlt © Man weile Nachahmungen zurück! 


Albert Meck, 


Peil. Geiſtgaſſe 19. (511618 deine Gigaretten No. 18 d Baron 


direkt mpe : r n Wrangel 
von aa ſollden mie Sri J RoD, vo ge 


Ang- und $fajt allen Cigarrengeſchäften 


420 J, find mur vorher im Vereinsbureau, Jopengaſſe 65, ſttzenden der Danziger Krieger⸗ 
1-8 Uhr, ſowie in den Geſchäften von Frl. England, Matz⸗ vereine oder bei mir zu Haben, 
kauſchegaſſe, und Frl. A. Haeneke, Ketterhagergaſſe 6, zu haben. Engel, Major a. D. 


Zum Beſten des Weſtpreußiſchen Diakoniſſenhauſes in Danzig 
findet am 16. und 17. November d. J. ein 


Bazar im Franziskaner Klofler 


ſtatt. 


Mitteln, die die Krankengelder nicht zu decken vermögen. So bitten wir — wie vor 
(ie. WIA! F 5 2 Jahren — Geld, Lebensmittel (Hülſenfrüchte, Geflügel, Wild, Obft, N 
NR SĄ es (46050 Konſerven, Fleiſchwaaren), Wäſche, Küchen: und Hausgeräth, wie Hand⸗ (m W 

Be Tod arbeiten aller Art an Frau Oberin v. Stülpnagel, Diakoniſſenhaus zu Danzig, 


g R a Dentsehen Holten rein igien gu Kr die dem Verderben ausgeſetzten Lebensmittel erſt zum a 
Vortrag, Konzert und Vorführung Sonntag, den 16. Nonember: Eröffnung. - 
des Biographen. 


Konzert von 12—2 Uhr Mittags (Feldartillerie). 
Täglich bis 25. November: 


8 „ Nachmittags (Huſaren). 
2 Vorstellungen TE 


4 

50 Pfg. Entree, Kinder 25 Pfg. 
Montag, den 17. November: 

in Danzig, Apolloſaal, Hotel du Nord, Langenmarkt. 

Mufit von der Kapelle des Grenadier⸗ Regiments König 

kr. 5, 


Für fene Uhr leiste 3 Jahre schrittl, Garantie. % 
| Milberne Damen- u. Herron-Remonfoir-Uhren / 
von Mark 7,50. M 
Goldene Damenuhren in hübſcher Aus⸗ W 
ſtattung von Mark 14,50, 
do. 14 kr. (585 geſtempelt), mit neuen De⸗ 
korationen von Mark 18,00. — 
Goldene Herrenuhren in reicher Auswahl bis Mark 200,00 vorrätdig.. 
[Regulateure von Mark 11,00, Wecker von Mark 1,75, lange Damen- 
A Double-Ketten von Mark 2,50. i 
Schmucksachen in Gold, Silber und Double äußerſt billig. 


DET Er Er LE => 
i in jeder Preislage ſtets vorräthig. 


FAR: ER 3 Eine Uhr reinigen 1 Mk., eine Feder 1 Mr. ein Glas 
Reparaturpreise: 1 Pig, Zeiger 10 Pig. Kanfet 18 sig. > 16809 


8. Lewy, Uhrmacher, 


106 Breitgaſſe 106. 


Von 11—2 Uhr Vormittags frei — kein Konzert. 
Friedrich I (4. Oſtpr.) Nr. 


„ 4—8 „Nachmittags Konzert (5. Regiment). 
50 Pfg. Entree, Kinder 25 Wig. 
Dienstag, den 18. November: Werloosung. 
Um regen Beſuch bittet herzlich 

on ber a ADO E und 8½ Uhr Das Komitse. 

ends an ochen , r Ra 2 i N + u 

ends an den Ae a den Sonn tags und 8 Uhr Frau w. Braunschweig, Excellenz. Frau Konſul Poschmann. 
Preiſe der Plätze: 1. Platz (uumerirt) 1 %, 2. Platz (n bir 
60 Y, Se 30 5? ae unter 10 Jahren in Polen 

Erwachſener zahlen auf dem 1. und 2. Platz die Hälfte. 


C. w. Stülpnagel, Oberin. 
Eintrittskarten find im Vorverkauf in P. Fannier's Buch⸗ 


. r Oberin] || ||| |. | | _ 
? e — a 

Luckas-Licht Bindfaden 

and Kunſthaudlung, Danzig, Langgaſſe 20, jowie an derſvornehme, billige Schaufenſter⸗ u. Laden⸗Gasbeleuchtung. Eugros⸗Preiſen 6447 


größtes Lager am Platze, zu 
R ben. AZ PEN i OŚ k waj DM 5 8 * 
ee „ Vertreter Louis Konrad, Wollwebergaſe 1. [W. J. Hallauer. 


yk 


anseueröffunng ½ Stunde vor jeder Verstellung. 


AKIA 2 


hochſein, a Fl. 60 ji empfiehlt 


Nr. 266. 1. 


Ritlkert⸗ Feier. 

Zum zweiten Mal in kurzer Friſt war geſtern die 
Stätte, die ſonſt der Kunſt und dem gejelligeu Frohſinn 
dient, der ernſten Trauer geweiht; zum zweiten Mal 
in Kurzem wurden in dem Saale des Schützenhauſes 


demſelben Ernſt und Fleiß die Petition eines armen Poſt⸗ 
boten, mit dem er den Reichshaushalt ſtudirte. Der Mann, 
der ſeinen Mitarbeitern und Parteigenoſſen ſo oft 
unbequem wurde durch ſein Drängen zur Arbeit, er wurde 
n g Re gati, armen Bedrängten zu A 
Li < ann ſuchte er die andern wegzuſchieben, und einzelne 
einem Ehrenbürger Danzigs Veranſtaltungen weh⸗ Miniſterialdirektoreu, Räthe und felge Miulſler wurden micht 
müthigen Gedenkens gewidmet. eher in Ruhe gelaſſen, als bis die Petenten das erhlelten, 

Heinrich Rickert galt diesmal die Trauerfeier, demſwas Rickert für gerecht hielt. Das Gefühl der Gerechtigkeit 
Ehrenbürger der Stadt, dem Manne, dem die Bevölker⸗ beherrſchte fein ganzes öffentliches Treiben. Wenn er glaubte, 
ung das Vertrauen geſchenkt hatte, durch lange Jahre daß die Gerechtigkeit verletzt ſei — und dieſen Glauben hatte 


x ; 8 entlich leicht, wenn eine Sache von niedriggeſtellten 
ihre Intereſſen in Reichstag und Landtag wahrzuneßmen, Perſonen vorlag —, d PRE 

a A a are 5 ag —, dann ließ er nicht los. 
dem Freunde ſo vieler Männer in unſerer Bürgerſchaft. Wenn es, mie der Dichter ſagt, das höchſte Erdenglück iſt, 


Wohl an fünfhundert Mäuner und Frauen aus eine Perſönlichkeit zu fein, jo i öchſte Erden- 
Danzig und der Provinz hatten ſich, in tiefe Trauer glück ion; er Dir 2 fe TESS Persönlichkeit 
gekleidet, hier verſammelt. Trauerflor ließ das Licht Seine Mitarbeiter wußten ſtets und mathematiſch genau, wie 
aus den Leuchtern nur gedämpft auf die Verſammlungſer su einer Sache fi felen würde. Eins ift Rickert nie 
fallen, Trauerflor umrahmte auch das Bild desgeweſen: er war kein Uebermenſch; wir wollen ihn aber 
Verewigten, das aus dem grünen Hain, welcher das garnicht meſſen an anderen Perſönlichkelten, das ift falſch. 

& N Den Uebermenſchen begriff Heinrich Rickert nicht; ihm waren 
ganze Orcheſter verbarg, auf die Trauernden ſchaute, Alle gleiche Menſchen, er verlangte nur, daß jeder das 
über ein ſchwarz drapirtes Rednerpult hinweg. Die leisten ſollte, wozu ihm Gott die Kräfte gegeben hatte 
Verwandten des Verewigten, Vertreter der Stadt Darauf hat er vor allem bet fiğ ſelbſt gehalten. Er 
Danzig, an ihrer Spitze Herr Bürgermeiſter Trampe, wußte ganz genau, daß ein Einzelner im Menſchenleben 
viele Stadträthe und Stadtverordnete waren anweſend. nicht viel bedeutet. Aber ihn beherrſchte der kategoriſche 

Am Harmonium ſpielte Herr Mufikdirektor Bran d⸗ Imperativ, er verlangte von jeder Generation, daß fie ihre 
ſtäter eine ſtimmungsvol elegiſche Einleitung, im den Arbeit thäte, als ob von ihr allein das ganze Gedeſben der 
Choral „Wer nur den lieben Gott läßt walten“ über- n BRA A Tu mu m 
gehend, deſſen Melodie Herr Schwarz gefühlvoll undſſchließen mit den ee nA Dichters: e 
warm auf dem Celle mitjpielte. Ein Männerger, der Was unterſcheldet Götter von Menſchen? 
in der Loge gegenüber dem Orcheſter Aufſtellung ge⸗ Daß viele Wellen vor jenen wandeln: 
nommen hatte, intonirte dann unter Herrn Webers Ein ewiger Strom. Uns hebt die Welle, 

Leitung das Flemming'ſche Lied „Ueber den Sternen“ Verſchlingt die Welle und wir verſinken. 
nach der Melodie des „Integer vitae“. Ein kleiner Ring begrenzt unſer Leben 

Nach dieſer weihevollen Einleitung trat Herr Stadt⸗ Und viele Geſchlechter reihen ſich dauernd 
rath Ehlers an das Rednerpult heran und hielt eine An unſeres Dajeins unendliche Kette. j 
ernſt⸗feierliche Anſprache, in welcher er etwa folgende] , Eine Pauſe lautlos beſchaulicher, ernſter Stille nach 
Gedanken ausführte: ; diefen Worten warmen Empfindens, dann ſetzte Herr 

Vorgeſtern find es ſieben Jahre geweſen, da war Abends Muſikdirektor Brandſtäter und Herr Schwarz 
sieje geräumige Halle auch voller Leute, und viele warenſ mit einem zarten Vorſpiel ein und Herr Reutener 
ama or eine fine, en e8 2 e gez fang ausdrucksvoll die Arie „Sei getreu bis in den 
om t annes rentag zu en, eier 3 A 1 A di 
zu begeben ohne Prunk und ng A ſchlicht, bürgerlich, Tod, ſo will ich Dir ae Re des Aa geben“ aus 
herzlich, wie der Mann, dem die Feier galt, Heinrich Mendelsſohns „Paulus“, wozu Herr Schwarz meiſter⸗ 
Rickert. An jenem Tage hatte ihm die Stadt Danzig die haft den obligaten Cellopart ſpielte. Dann ſetzte wieder 
höchſte Auszeichnung verliehen, die fte verleihen kann, der Chor unter Herrn Webers Leitung ein mit 
bas Ehrenbürgerrecht der Stadt. Mit den Ver“ Kreutzers herrlichem Chorgeſang „Ich fue Dich, o 
tretern des Magſſtrats und der Stadtverordneten waren Unerforſchlicher“. Noch ein ſtimmungsvolles, zart und 
zu ihm hinausgewandert die Vertreter zahlreicherſfein abgetöntes Orgelſpiel, und die ernſte, ergreifende 


Korporationen und Vereine, um dem Manne Dank zu ſagen 3 i ie fi 
Abgeſandte der Kaufmannfchakt, des Gewerbeveveins, . Stunde ſchloß ſo ſtill und feierlich, wie ſie begonnen. 
Kaufmünniſchen Vereins von 1870, des Vorſchußvereins, des „PFFFßßͥ ĩ—ͤ PC G EBENE SOEBEN STERU "AED OOOO RYZ TEN 


Allgemeinen Bildungsvereins, des Lehrerverelns, des Armen⸗ 
Unterſtützungsvereins, der Gewerkvereine, der Abegg'ſchen Lokales. 
Stiftung und viele andere Freunde und Mitarbeiter. Und m. Be > 
dom, rends Ghrenbivger der 6 Glidwiinie wer ebe Die Steuerverhältniſſe der Stadt Danzig. 
worden aus allen e rgerſchaft, unbeirrt, wie es > ; A A E s 
Damals, Biei a Se Wem e HA dem ak D ża Fe Danzig für das Rechung 
, * x 
195505 Seranſtaltungen am höchſten ſtand, dem guten Bürger jahr 1901 erſtattet. Wir entnehmen demſelben, daß 
Danzigs, der jeder Zeit in erſter Linie geſtanden hatte, wo während der Berichtszeit Aenderungen in dem Steuer⸗ 
es die Intereſſen der Stadt galt, der ſich wohlverdient ge⸗ ſyſtem der Stadt nicht vorgekommen ſind. Es wurden 
macht hatte. wie bisher die Zuſchläge zu den direkten Staatsſteuern 
, 1 775 95 6 ER rn GM yt Foch gari en (Einkommen⸗, Gewerbe», Betriebs- Grund- und Gebäudes 
reden er r ) U 15 53 euer) erhoben, au e 5 i 
a. "elit e Aoſchied an e e e ee Wohnungs- und e 
ute he e U. 7 5 27 ehr : + a m 4 
ET wieder, aber ging es leudtend nieder, leudhte/6 lange Neuerdings ift hierzu noch die Bierſteuer gekommen, 
Auch aus dem Menſcheuleben, an defen Rand welche vom 1. April d. J. ab in Kraft getreten ift. 
wir heute ſtehen, wird ein warmes, mildes und reines Licht Beobachten wir nun zuerſt die Zuſchläge zu der 
zurückleuchten in die arbeitsveiche Zeit der Hinterbliebenen. Staatseinkommenſteuer, ſoweit ſie die 
5 e kę in ſich abgeſchloſſenes, voll vollendetes Gemeindeeinkommenſteuer betrafen, jo 
enſchenleden, auf das wir zurückblicken. betrug der Zuſchlag im Jahre 1892 240 Proz, bis zum 


In die Kindheit unſeres Freundes fiel noch die Erinnerun 9 i i i 
an die große Zeit der deulſchen Einigung zę 1818. u. Jahre 1896 zeigte er eine finfende Tendenz und kam 


Vater war ein alter Lützower Jäger, geſchmückt mit dem ſchließlich 1896 auf 188 Proz., um auf dieſem Stand: 
Eiſernen Kreuz. Das hat Biden ee befalien und einlpunite bis zum heutigen Tage zu verharren. Dieje 
Grundzug ſeines Weſens war von jeher und bis zu ſeinem geben a der Zuſchläge war zwar an und ſckr ſich 


noch zurück“. 


Ende eine tiefe und reiche Vaterlandsliebe. Ein glückliches erfreulich, wie wenig wir aber Veranlaſſun aben 

und weiſes Geſchick hat es gefügt, daß dieſer Mann aum baw tota. gu keln, zeigt ein Blick auf Mare e 

8 e arge e API 98 si; ee mehr als 100000 Einwohner zählenden Städte des 
5 o an — 3 2 

Hand unter die Füße gehalten, und fo war Br Jüngling preußiſchen Staates. Wir finden da, daß nur Barmen 


unſeres 8 À RA 
egeifterung, die hoben worden it, eine Steigerung der Zuſchläge ein 


an den Tod gedauert. 
ſich hier um den ju 


eiheiligt geweſen wäre und bei der er[Staatseink ot 5 ü 
nicht mit beſonderer Begeiſterxung an der Arbeit theil- 15 93 ſteuer pisa enſteuer und der Ergänz⸗ 


no 
dem Eindruck jener mächtig na 
Bevölkerung ift Heinrich Mert in b. Erhebung der deutſchen ſiſt, 


it 1870/71 hat das deutſche Volk 
dnem: Geftat gelegen Wen mae” Jeer- kanal lee AL, „pro Sopi, ber Bevölterung, 
weifel, weg war ein, we i nur mi un 
80 4 sze = ten Sache; vor Allem eg jeber Zweifel an , P 
politiſche Unterſ 
in den Sattel zu 


Größe zu erhalten. Und ift es ein Wunder, daß in Stej 
gewaltigen, zu neuem Leben erwachten Polt eine Gährung 30006000 Mk., 


ſich entwickelte, deren Verlauf wir noch garnicht abfegen können 60009500 Mk., 493 von einem ſolchen zwiſchen 9500 worden. 


Heinrich Rickert hat den Glauben an ſein Volk 
der gleiche Optimismus, die gleiche Ueberzeugung bon der und 
Güte des deutſchen Volkes hat ihn nicht verlaſſen bis zu 100 000 Mk. 


die Smtereffen des Vaterlandes bei Seite zu ſchleben. So war 7,14 Proz. ein Einkommen von mehr als 3000 ME 


das, mag trennte, und der immer der 1 | ih cenſkommenſteuer hat im Jahre 1901 1 775 105,08 Mk. ſtand amtlich gewirkt bat, 


was uns einigt, viel mehr fei, als es gewöhnlich imien 
unififen Kufen glauben konnten. 
Aber das w 


Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


Und wie Vielen hat Heinrich Rickert die helfende Hand] Gebäudeſteuer 468 240,80 Mk. gegen 447 275,50 Mk. im 
gereicht, in großen, wie in kleinen Dingen. Er ſtudirte mit Vorjahr. 


& 


Mittwo 


ch, 12. November 1902 


Die Zuſchläge für die Gewerbeſteuer betrugen 


1896 160 Proz., dann fielen ſie 1897 auf 144 Proz. und 
1899 auf 140 Proz., welche auch im Jahre 1901 zur 
Hebung gekommen ſind. In Bezug auf die Gewerbe⸗ 
ſteuer nimmt Danzig unter den größeren Städten eine 
beſſere Stellung ein, a 
da unter den 22 Städten über 100000 Einwohnern 
nur 4 Städte geringere Zuſchläge erheben. Das Staats⸗ 
ſteuerſoll betrug 1901 190 644,45 Mk. gegen 190 093,53 Mk. 
im Vorjahre. 


als bei den anderen Zuſchlägen, 


Der Zuſchlag zur Betriebsſteuer hat ſeit 


1896 ununterbrochen 150 Prozent betragen. Im Ver⸗ 
gleich zu den anderen preußiſchen Städten ſteht Danzig 
ſo ziemlich in der Mitte, da 
ſchläge erheben. t 
ſteuer betrug 1901 14990 Mk. gegen 15545 Mk. im 


12 Städte geringere Zu⸗ 
Das Veranlagungsfoll der Staats⸗ 


orjahre. 
Was ſchließlich die kleineren Steuern anbetrifft, ſo 


find zur Waarenhausſteuer nur drei Waaren⸗ 


häufer zu einer Steuer von 10 963,30 Mk. veranlagt 
worden. Die Wanderbazarſteuer brachte 300 Mk. 
gegen 50 Mk. im Vorjahre ein, die Wohnungs⸗ 


ſteuer ergab 218 638,33 Mk., gegen 206 935,56 Mk. im 
Vorjahre. 


Der Kaufſchoß iſt in einer ſtetigen Ab⸗ 
nahme begriffen. Er betrug 1899 noch 222 778,52 Mk., 
1900 201 650,35 Mk., und ift im Jahre 1901 auf 
188 377,13 Mk. geſunken. Die Hundeſteuer brachte 
17 659,90 Mk., gegen 16365 Mk. im Vorjahre ein. Im 
erſten Semeſter des Jahres 1901 kamen auf 889 ſteuer⸗ 
pflichtige Hunde 1400 ſteuerfreie und im zweiten Semeſter 
auf 890 ſteuerpflichtige 1365 ſteuerfreie. 


* Die Anſiedelungs⸗Kommiſſion für Poſen und 
Weſtpreußen hat in letzter Zeit 22 Güter und 25 bäuer⸗ 
liche Grundſtücke mit einer Geſamtfläche von 13625 Hektar 
in den beiden Anſiedelungsprovinzen angekauft. Da 
hieraus rund 800 Anſiedlerſtellen geſchaffen werden 
ſollen, erhält jede Stelle eine Durchſchnittsgröße von 
15 Hektar. Man legt alſo beſonderen Werth auf die 
Schaffung ſpannfähiger Stellen. Zum Kaufe liegen 
noch 1000 Stellen aus. ; 

* Gutsverkauf. Das Rittergut Hausdorf im Kreife 
Elbing, bisher Herrn Rittmeiſter Borowski gehörig, 
ift für 550 000 Mk. an den Landwirth Hellmuth Nofe 
in Zoppot verkauft worden. Das Rittergut Hausdorf 
iſt mit ſeinen beiden Vorwerken 2000 Morgen groß und 
befindet ſich in hoher Kultur. Es beſitzt den größten 
Obſtgarten im Kreiſe. 

* Grund beſitz⸗Veränderungen. A. Durch Verkauf: 
Baumgartſchegaſſe Nr. 27 von den Waffenmeiſter Narowskl'ſchen 
Eheleuten an die Wittwe Auguſte Teſchke geb. Offenbach für 
20000 Mk. Heubude Blatt 180 von den Eigenthümer Carl 
Koepke'ſchen Eheleuten an die Eigenthümer Schoenhoff'ſchen 
Eheleute. Eine Parzelle von Laugfuhr, Marienſtraße Nr. 9, 
von den Rentier Leßnow'ſchen Eheleuten an den Ziegelei⸗ 


beſitzer Ekrut in Zoppot für 200 Mk. B. Durch Erbgang: 1 J 


Heubude Blatt 202 von dem Beſitzer Oskar Gieſebrecht auf 
die Wittwe Caroline Gieſebrecht geb. Peters. Heubude Blatt 108 
von dem Weichſellootſen Johann Schenkien auf die Geſchwiſter 
Schenkien übergegangen. 

* Die nachſtehenden Holztrausporte haben am 10. Nov. 
die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 1 Traft kieferne 
Schwellen und Rundklötze, tief. Sleeper, Schwellen, Timbern 
und Mauerlatten von A. Reich⸗Cpaskow durch J. Tennenbaum 
an Berliner Holzkomtoir⸗Weßlinken, 1½ Traften eich. Schwellen 
Rundklötze, tief. Schwellen und Fautholz von Goldhaber⸗ 
Slawataſch durch P. Kahn an Meſeck-Weßlinken. — Vom 
11. Nov.: Stromab: 1 Traft eich. Schwellen und Rundklötze, 
kief. Sleeper, Schwellen und Kantholz von H. Halberſtadt⸗ 
Opolin durch J. Halberſtadt an Berliner Holzkomtoir⸗Weßlinken. 


V Z TEODORO PTNT EEE dd E ERED FETA ZYTA) EEE IHRE 


Provinz. 

$ Gnteherberge, 11. Nov. Der 13jährige Schul⸗ 
knabe Fritz Toſch, Pflegeſohn des Arbeiters Friedrich 
Gutzmer von hier, hat ſich am 12. Okt. heimlich 
von Hauſe entfernt und iſt ſeit dieſer Zeit ſpurlos 
verſchwunden. Ein Autrag wegen Fürſorgeerziehung 
gegen Toſch iſt eingebracht worden und die Polizei ſtellt 
nun eifrig Recherche nach ſeinen Verbleib an, bis jetzt 
leider ohne Erfolg. — Der Schiffszimmermann und 
Eigenthümer Guſtav Po ft aus Scharfenort ift in Stelle 
ſeines verſtorbenen Vaters zum Schulvorſteher der 
hieſigen Gemeindeſchule gewählt worden; ſeine Wahl 
iſt vom Herrn Landrath beſtätigt. — Die ſeit dem 
4. Sept. neu eingerichte Schulſparkaſſe der hieſigen 
2ꝛklaſſigen Schule hat feit ihrem kurzen Beſtehen ſchon 
einen Beſtand von 125,50 Mk. zu verzeichnen, wovon 
96,08 Mk. bereits der Kreisſparkaſſe Danziger Höhe 


Abzweigung. 
Erdreich hinein. 


bei Ludwigsort wurden Sonntag zwei weibliche 
Leichen gefunden. Aus den einander ähnlichen Ge⸗ 
ſichtszügen iſt zu ſchließen, daß es zwei Schweſtern im 
Alter von etwa 30 Jahren ſind und da bei einer eine 
Rückfahrkarte „Königsberg—Ludwigsort“ vorgefunden 
wurde, iſt anzunehmen, daß beide von Königsberg 
hergekommen ſind, um hier den Tod zu ſuchen. 
Denn allem Anſchein nach liegt Selbſtmord vor, da beide 
Perſonen ihre Baretts, Jaquets, Muffen, Schleier und 
Gummiſchuhe am Ufer niedergelegt haben, bevor ſie in 
das naſſe Element ſtiegen. Die Damen ſind bereits 
Sonnabend Vormittag zwiſchen 9 und 10 Uhr im Walde 
in der Nähe des Sees geſehen worden. 

* Gueſen, 11. Nov. Der Mörder Jagdzinski, 
welcher im Juli vom hieſigen Schwurgericht wegen 
Ermordung des Beſitzers Budzinski zum Tode 
verurtheilt worden ift, ift vom Kaiſer zu lebenslänglicher 
Zuchthausſtrafe begnadigt worden. 

* Wojen, 11. Nov. Das 900 Morgen große Gut 
Goriſchewo bei Kwieciszewo, das bisher in deutſchem 
Beſitz war, iſt von der Wittwe des bisherigen Beſitzers 
für 300 000 Mk. an den Polen Bogulawski aus 
Hochberg verkauft worden. 

dt. Lauenburg, 10. November. Auf dem Gute 
Auguſtenfelde des Gutsbeſitzers Holz brannte 
geſtern eine mit landwirthſchaftlichen Maſchinen und 
Futtervorräthen dicht gefüllte Scheune nieder. Gerettet 
werden konnte nichts. Die Scheune war mit 15 480 Mk. 
verſichert. s 

dt Lauenburg, 11. Nov. In Gr. Podel wurde heute 
der 66 Jahre alte Tagelöhner Johann Gawer in 
ſeiner Wohnung todt aufgefunden. Allem Anſchein nach 
hat ein Herzſchlag ſeinem Leben ein Ende gemacht. 


Standesamt vom 12. November. 


Geburten. Schuhmachergeſelle Johann Kruczynski, 
T. — Hafenarbeiter Wilhelm Duhnke, S. — Kaufmann 
Max Castel, T. — Dampfbootführer Franz Rauten ⸗ 
berg, S. — Theater⸗Sekretär Adolph Güttner, ©. — 
Schlofſergeſelle Franz Warnke, T. — Schiffbauer Anton 
Mierski, T. — Arbeiter Hermann Küäwert, S. — 
Tiſchlergeſelle Karl Lange, T. — Vorarbeiter Johann 
Kozlowski, T. — Stellmachergeſelle Guſtav Krob⸗ 
jilowski, T. — Poſtbote Paul Hopp, S. — Tapezier 
und Dekorateur Emil Bittner, T. — Unehelich 2 S., 2 T. 

Aufgebote. Landwirth Richard Frowerk in Müggen⸗ 
hahl und Frieda Marks, hier. — Maurer Albert Franz 
Georg Lemmke und Louiſe Mathilde Gill, beide in Stolp. 
— Tiſchlermeiſter Emil Heinrich Carl Otto und Ida Henriette 
Wilhelmine Maerz, beide in Garzigow. 

Heirathen. Kaufmann Leonhard Gruſe und Meta 
Schimanski. — Maſchinenmeiſter Robert Hennig und 
Martha Barkowski. Sämmtlich hier. — Architekt Ernſt 
Wähder zu Oſterode und Maria Nahgel, hier. — 
Sede wwa Otto Scheerer und Ida Reinfeldt, 

eide hier. 

Todesfälle. S. des Brieſträgers Richard Pargnings, 
. 3 M. — Arbeiter Michael Niega, 60 J. 6 M. — S. 
des Weichenſtellers Robert Ewald, 7 J. 1 M. — Ober⸗ 
Poſtſekretär Franz Auguſt Jung, 50 J. 3 M. — Schloſſergeſ. 
Auguft Mitſchke, 73 J. — Zementirer Auguſtino Maraldo, 
35 J. 9 M. — 2 S. des Arbeiters Max Salke, todtgeb. — 
Frühere Verkäuferin Emilie Auguſte Machalinski, 67 J. 
— Rentenempfänger Franz Domagalski, 78 J. — Wittwe 
Wilhelmine Ehm geb. Reimann, 62 J. 8 M. — Heizer Carl 
Karn owski, 63 J. 6 M. — Putzmacherin Caroline 
Schöneberg, 16 J. 10 M. — Unehelich 1 S. 


War es der Mühe 
wert zu leben? 


\ SZAN pa 
72. — | 
\ N NA % 


Nervenſyſtem hat einen kräftigen Aufſchwung . eee 
Hebung 


(gez.) Franz Bruno Arthur Vey. 
Werfen Sie die Erkältung von fig, Scott's 


Emulſion wird Ihnen die Kraft dazu verleihen und 
dazu beitragen, Sie nicht nur von der Atemnot zu 
befreien, ſondern auch von den Fiebern, Nachtſchweißen 
und der Abmagerung, die vernachläſſigten Erkältungen 
in der Regel folgen. Iſt es nicht der Mühe wert, die 
Geſundheit wieder zu erlangen? Der Brief des Herrn 
Vey iſt eine Schilderung ſeiner Erfahrung. Möchten 


erſt zu ſeinem vollen Werte gelangt iſt, denn in der 
neuen Form iſt dieſes anerkannt vorzügliche Mittel 


auf die Kritie der Bevölkerung, welcher mehr als 900 Mk. Einkommen Stadtverordnetenvorſteher Herr Juſtizrath Dr. Schrock nun für jedermann zugänglich und zuträglich geworden. 


Scott's Emulſion iſt eine durchaus ſchmackhafte — 
bei Kindern beſonders beliebte — leicht verdauliche 
Emulſion von beſtem Medizinal⸗Leberthran mit Kalk⸗ 
und Natron⸗Hypophosphiten (den beiten aller bekannten 


| daß nicht bios Die 1 Feſtigkeit dieſes Charakters, phyſiſchen Perſonen 1 329 876,92 Mk., auf die Perſonen] Verbeſſerung des Kirchhofs, zu 7000 Mk. dem Diakoniſſen⸗ 
ſondern daß er auch lächel A A d Spott. 116 5 tt 3 
Und Mancher, der jęz nelnd binwegging Über Hohn und dete 40 Mk., auf die Forenſen und nicht phyſiſchen dem Waiſenhauſe überwieſen. 
a JJ Sans 
em kindlichen Herzen 5 i er Hö eſteuerte erimit gebührendem Dank Kenntnis, ehrte das Gedächtnis x $ : 
* e Bidet gen immer ein treuer Bürger seines rect Bilde, Eiſenbahnfiskus, der an die des Verſtorbenen in der üblichen Weiſe und wird fi tofe nag wic. Probeflaschen von Sens Euren, 
aterla „ ath, í SZAAR * das! S i 
hier 1 b fed A = l tbi MA bar. eines $i Steuern zu zahlen hatte. t 
r reni en und nun jetzt wieder bei ſeinem An Zuſchlägen für die Grund⸗ und Gebäude Vormittag in Brauerei Hammermühle mittels eines und gegen Einſendung von 40 Pig. in Briefmarken zur 
Aber er war auch ein guter Menj u d dleſe Seite ſchläge zu den di RATĘ i ine [ Deckung von Porto, V ck und Unkoſten gratis 
war nicht die ch. Und diefe Seite) Zuſchlüge zu den direkten Staatsſteuern erhoben worden. auf einem Drahtkorbe befeſtigt, in welchem ſich eine x „Verpackung u grati 
jetnes Weſens geringſte. Steuer marſchirt Danzig fo ziemlich an lebende Taube befand. Der Raubvogel ſchoß plötzlich verſandt. Man wende fih an Scott & Bowne, Ltd., 
(15633 


.. Die Menſchhelt; du kannſt von uhr ne groß 
in fie krägſt, pzdigf x avoy 1 


uch dem 


f% pà nr Te 


„ Waſſerſtandsbericht vom 12. November. Thorn 
+ 0,94, Fordon + 0,96, Kulm + 0,86, Graudenz + 1,32, 
Kurzebrack + 1,60, Pieckel -+ 1,48, Diridan -+ 1,62, 
Einlage ＋ 230, Schiewenhorſt + 2,42, Marienburg 
+ 0,9, Wolfsdorf -+ 0,92 Meter. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 11. November. 

Angekommen: „Spalen,“ Kapt. Bain, von Stettin mit 
Zement. „Holtenau,“ SD, Kapt. Jvens, von Hamburg mit 
Gütern. „Franz,“ SD., Kapt. Kirchner, von Hamburg mit 
Gütern. „Mlawka,“ SD., Rayt. Paetſch. 

Geſegelt: „Mietzing,“ SD, Kapt. Papiſt, nach Gefle mit 
Getreide. „John Ernſt,“ Kapı. Luhs, nach Horſens mit Holz. 
„Cöln,“ SD., Rapt. Prahm, nach Königsberg mit Reſtladung. 

Einlager Schleuſe, 10, November. 

Stromab: 1 Kahn mit Steinwagren. D. „Rinau, 
Kapt. Adler, von Königsberg, D. „Friſch“, Kapt. Bellmann, 
von Elbing mit div. Gütern an A. Zedler⸗Danzig. D. 
zGraudenz“, Rapt. Gabrahn, von Königsberg mit 60 To. 
Rübſen, 5 To. Erbſen, div. Gütern an G. Berenz⸗Danzig. D. 
„Julius Born“, Kapt. Schillkowski, von Elbing mit div. 
Gütern an v. Rieſen⸗Danzig. Joh. Andres von Neuteich mit 
32,5 To. Zucker an Benno Ziehm⸗Danzig. Samuel Kirſch mit 
50 von Hirſchfeld, Bernd. Kupiecki mit 130 von Schwetz, 
Friedr. Ulm mit 221, H. Dreuikow mit 250, Rudolf Liedt mit 
176 To. Zucker von Thorn an Wieler u. Hardtmann⸗Neufahr⸗ 
waſſer. Otto Wulſch von Thorn mit 125 und 50 To. Zucker 
an Ordre⸗Danzig. R. Polaczewski von Borowiezki mit 32 To. 
Zucker an Wieler u. Hardtmann, von Wyszograt mit 72 To. 
Zucker an Schmidt u. Steinhagen⸗Neufahrwaſſer. D. „Richard 
Damme“, Kapt. Dreher, von Nickelswalde mit 5 To. Welzen 
an R. Satorius, von Schiewenhorſt mit 26 To. Weizen 
an D. J. Weigle, von Schönbaum mit 5 To. 
Weizen an C. Ø. Döring, ſämmtlich in Danzig. 
H. Cornelſen von Tiegenhof mit 25 To. Weizen an H. Stobbe⸗ 
Danzig. Joh, Laskowski von Wloclawck mit 92,5 To. Roggen 
und 27,5 To. Erbſen an Steffens u. Söhne⸗Danzig. 

Stromauf: 1 Kahn mit Kohlen. D. „Mice“, Kapt, 
Hommerling von Danzig mit div. Güter an Rud, Aſch Thorn. 

Einlagex Schleuſe, 11. November. 
8 Stromab: 1 Kahn mit Espenſtämmen, 1 Kahn mit 
fief, Klobenholz. D. „Margarethe“, Sapt. Janzen von Elbing 
mit div. Gütern an v. Rleſen nach Danzig. Frz. Tuſchinski 
von Schwetz mit Roh⸗Zuker. Joh. Tufchinsti von Schwetz mit 
100 To. Fra. Deutſchendorf von Kruſchwitz mit 123 To. 
Wilh. Wittſtock von Kruſchwitz mit 115 To. A. Ormiegynski 
von Kruſchwitz mit 146 To. Joh. Dittmaun von Nakel mit 
150 To. Heinr. Herbſt von Tlegenhof mit 40 To. Herm. 
Nelius von Carlsdorf mit 115 To. Sämmtlich mit Zucker an 
Wieler u. Hardtmann nach Neufahrwaſſer. Herm. Nelius von 
mit 50 To. Zucker an Schmidt u. Steinhagen von Neufahr⸗ 
waſſer. A. Dombrowski von Käſemark mit 50 To. Weizen, 
3 To. Gerſte an D. J. Weigle nach Danzig. 


Donnerstag, den 13. Novbr., Abends 8 Uhr, 
im Saale Mauergang 3, I Tr., 


V œr tr a g-e 
Die Lehre der Mormonen. 


Referenten: Herr Präſideut Hugh G. Cannon. 
i s m * Chas. R. Mabey. 
Keine Beiträge. Jedermann iſt herzlich willkommen. 


The Berlitz School 


Vorstädt. Graben 54, 1. 
Jeudi 18 courant A six heures du soir sera donńóe une 
i lecture française. 


; Programme: 
La parure, Nouvelle de Guy de Maupassant. 
Le trouvère, Poesie de François Coppé. 
La Cure Merveilleuse, Nouvelle de Jean Rameau, 
Le Módecin de Cucugnan, Roumanille, 


Entrée libre. (16558 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Paul Jaworski in Danzig, Große Krämergaſſe 7, in 
Firma F. A. Jaworski ijt zur Abnahme der Schtußrechnung 
des Verwalters, zur Erhebung von Einwendungen gegen das 
Schlußverzeichniß der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden 
Forderungen, ſowie zur Anhörung der Gläubiger über die 
Erſtattung der Auslagen und die Gewährung einer Vergütung 
an die Mitglieder des Gläubigerausſchuſſes der Schluß⸗ 
termin auf 

den 3. Dezember 1902, Vormittags 11½ Uhr, 
vor dem königlichen Amtsgericht hierſelbſt, Pfefferſtadt 38,35, 
Zimmer 42, beſtimmt. (16587 

Danzig, den 6. November 1902. 

Gerichtsſchreiber s. Königlichen Amtsgerichts. 
bth. 11. 


Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung A. iſt heute bei 
Nr. 908, betreffend die Firma „Friedrich Haeser“ in 
Danzig, Zweigniederlaſſung der in Zoppot beſtehenden Haupt 


niederlaſſung, Inhaber Kaufmann Friedrich Haeser in]! 
Zoppot, eingetragen, daß das Handelsgeſchäft durch Kauf auf] 
feine Ehefrau Pauline Haeser, geb. Hoppenrath, 


übergegangen iſt, welche es unter unveränderter Firma 
fortſetzt. (16582 
Danzig, den 8. November 1902. 


Königliches Amtsgericht 10. 
Bekanntmachung. 


763 Stück ferrenfoje. in der Zeit vom Oktober v. 38, ab 
am Holm aus der Weichſel ausgepeilte Hölzer, als eichene] 
Schwellen und Plancons, kieferne Halbhölzer, Schwellen, 
Sleepers, Halbfleepers und Kanthölzer find auf Grund des 
$ 157 des Vereinszollgeſetzes von uns mit Beſchlag belegt und] 
von dem vereidigten Holzkapitän Herrn Dusko in Verwahrung]! 


genommen worden. (15223 


Diejenigen, welche Eigenthumsanſprüche an die Hölzer]! 
zu haben glauben, werden aufgefordert, ſolche baldigſt bei uns] 


anzumelden, da ſonſt der Verkauf der Hölzer erfolgen wird. 


Königliches Haupt⸗Zoll⸗Amt. 
Bekanntmachung. 


Auf Anordnung der Königl. Regierung hierſelbſt werden]! 


am Dienstag, den 25. Novbr. cr, Vorm. 11 Uhr, 


im Amtslokal der hieſigen Kreiskaſſe, Jopengaſſe 33, alte] 
Kaſſenbücher, Rechnungen, Beläge und Akten zum Einſtumpfen 


öffentlich verſteigert werden, wozu ich Käufer einlade. 
Die Verkaufsbedingungen werden vor Beginn des Termins 


mitgetheilt werden, liegen auch im Kaſſenlokal aus. (16589 


Danzig, den 10. November 1902. 
Königliche Kreiskaſſe. 


Bekanntmachung. 


Alle Diejenigen, welche einen Anſpruch auf die durch die 
Einebnung der Gräber im Quartier 1 auf unſerem Kirchhof 
an der Allee freigewordenen Grabdenkmäler erheben, werden 
hiermit 0 ſich bis zum 1. Dezember cr, bei Herrn 
Kaufmann W. Stromlow, Pfeiferitadt 36, zu melden. Ueber 
die bis zu dlejem Termin nicht als Eigenthum in Auſpruch 


gemeinde anderweitig verfügt werden. 


Der den 12. November 1902. 1697805 


Der neinde⸗Kirchenrath von St. Catharinen. 


te Lieferung von Granit-Bordfteinen für die Bahnſſeſge 
anf dem Bahnhofe Prauſt folt öffentlich verdungen werden. 


Bedingungen liegen während der Dienſtſtunden in derph 


Betriebs⸗Inſpektion aus und ſind auch gegen vorherige 
gebührenfreie Einſendung von 0,50 Mk. (nicht in Briefmarken) 
gon bort gu beziehen. Die mit der Auſſchriſt „Granit Vord⸗ 
ſteine“ verſehenen Angebote find bis zum 26. November 1902, 
und 10 Uhr, hierher einzureichen, Zuſchlagsfriſt 

chen. 
Danzig, im November 1902. 16616 
1 Königliche Eisenbahn-Beiciebs- Inspektion. í 


Bekanntmachung. 


{ Mehrere Knaben im Alter von 14 Jahren find in Lehrſtellen 
unterzubringen. Handwerksmeiſter werden aufgefordert, 
Geſuche um Ueberweiſung von Lehrlingen an den General⸗⸗ 
vormund G. Petereit, Jopengaſſe 52 (Armen⸗Amt) Hof 11, 


zu richten. j 


Danzig, den 3. November 1902. i (1616005 l 


p Der Magiſtrat. 


genommenen Grabdenkmäler wird ſeitens der Kirchen⸗“ 


Mittwoch . Danziger Neueſte Nachrichten 2. November. 


Stromauf: 4 Kähne mit Kühne Kohlen, 3 Taukſchiffe 
mit Petroleum. D. „Friede“, Kapt. Groß, von Danzig mit 
div. Gütern an Meyhöfer⸗Könſgsberg. 


Handel und Induſtrie. 


Rewsyport, 11. Nov., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 


10/11. 11,/11. 16011. 11/11. 
Can. Paeiſte⸗Actienſ 1311/4 | 130 Raffee 
North. Pacif.⸗Actien 1015/4 101½ per Oktober . 485 4.85 
v „ Brefevr.| 905/ | 901/2 ver November .| 5.60 | 5.00 
Petroleum refined . 7.20 | 7.20 per Februar . 6.10 5.10 
do. ſtandart white. .| 8.50 | 8,60 [Weizen 
bo. Cred. Bal. at Dil- ver December, .| 78¾%8 | 78°/a 
EN en az 1.20 | 1.30 ver Mai. 78 78314 
Zucker Muscovad.] 53/6 [ - 62/4 per Jul = 
Chicago, 11. Nov., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
10/11 11,11. 10.11. 11.11, 
Weizen Shmalz 
per December. .| Tilo | 7234 per November .| 9.25 9.16 
ver Wat ..... 725 74% per Januar. 8.45 | 840 
ZAWOR ZA — -- f Bort ver Oktober 16.20 15.12 


Weſtpreußiſcher Butterverkaufsverband. Geſchäfts⸗ 
bericht für den Monat Oktober. Angeſchloſſene Molkereien 101, 
Verkauft wurden: a) Tafelbutter 61204 Pfund, erſtklaſſige die 
100 Pfd. zu 112—121 Mk.; b) Molkeubutter 2332,5 Pfd., fämmtliche 


zu 81—97 Mk.; e) Tilſiter Käſe, 3348 Pfd., vollfett, die 100 Pfd. 


zu 50—60 Mk. Die Notirungen für erſtklaſſige Butter be⸗ 
wegten ſich während des Monats zwiſchen 112 und 120 Mk. 


Die 101 Molkereien ſetzen ſich zuſammen aus: 19 Genoſſen⸗ 
ſchaftsmolkereien (davon 10 in eignem Betrieb, 9 in Pacht⸗ 


betrieb), 1 Geſellſchafts:, 68 Guts⸗ und 13 ſelbſtſtändigen 
Molkereien, davon 4 in Pommern, 9 in Oſtpreußen, 8 in der 
Provinz Poſen, 1 in Böhmen, die übrigen in Weſtpreußen. 


Bei der Frankfurter Trans port⸗, Unfall: 
und Glas⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
in Frankſurt a. M. wurden im Monat Oktober 1902 


424 Schadenfälle auf Einzelunfall⸗ und Haftpflicht⸗Verſicherungen 


gemeldet. 
Hamburg, 11. Nov., Nachm. 6 Uhr. Zuckermarkt. 
Rüben ⸗Rohzucker 1. Produkt Hafe 88% Rendement neue 
Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilogramm per 
November 14,90, per December 14,95, per Januar 15,05, per 
März 15,35, per Mai 15,60, per Auguft 16,05. Seit. 
Paris. 11. Nov. Getreidemarkt. (Schluß) Weizen 
behauptet, per November 21,55, per December 21,20, per Januar- 
April 21,05, per März⸗Juni 21,25. Roggen ruhig, per 
November 16,80, per März- Funt 16,25. Mehl behauptet, 
per November 30,40, per December 29,20, per Januar⸗April 
28,25, per März ⸗ Juni 28,30. Rüböl träge, per No- 
vember 55¾8, per December 55¾ per Januar⸗April 55½, per 
Mai -Auguft 554, Spiritus feft, per November 38 ¼, 
per December 38 , per Jaunar⸗April 39, per Mai⸗Auguſt 
39½. Wetter: Schön. 


Kiefernlangnutzholzverkauf in der König - 
lichen Oberförsterei Stangenwalde W. Pr. 
Aus nachſtehenden Schlägen des Einſchlages 1902/3 jol 
folgendes Holz vor dem Hiebe im Wege des ſchriftlichen 
Angebots verkauft werden. 


Diſtrikt 
und 


Schutzbezirk. "6 
Abtheil. 


Durch⸗ 
ſchnitts⸗ 
ſtamm 


Mallentin 
Oſtroſchken 

3 Stangenwalde 

Oberſommerkau 


n 
Die Aufarbeitung der Hölzer erfolgt durch die Forſtver⸗ 
waltung. Die ſchriftlichen Gebote müſſen verſiegelt und mit 


der Aufſchrift „Holzſubmiſſion Stangenwalde“ verſehen 


fein und für jedes einzelne Kaufloos pro fm abgegeben 
werden, die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß eter 


werfe, und ſpäteſtens zu der am 25. November d. Is. 


erfolgenden Eröffnung in die Hände des unterzeichneten 
Forſtmeiſters gelangt ſein. Angebote, welche den vorſtehenden 
Vorſchriften nicht entſprechen, ſind ungültig und können 


nicht berückſichtigt werden. Die Bedingungen können hier 
eingeſehen, auch gegen Zahlung von 5 A vou der Fotjttaffe je 
zu Stangenwalde bezogen werden. Die zuſtändigen Belaufs 


beamten ſind angewieſen, jede gewünſchte Auskunft an Ort 
und Stelle zu ertheilen. (16612 
Der Forſtmeiſter Bernard. 


Heute Morgen starb nach langem Leiden 
der Schriftsetzer 


nr Hermann Lemke 


im 56. Lebensjahre, 


Am 30. August 1872 trat der Verstorbene 
in unser Geschäft ein und ist bis zu seiner 
am 17. Februar 1902 beginnenden Krankheit 
ununterbrochen bei uns thätig gewesen. 


Auch über das Grab hinaus werden wir 
ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 


Danzig, den 11. November 1902. 


A, Miller vorm, Wedel sehe Hofhuehdrnckerei, 
(739g 


Nachruf. 


Heute früh 4%½ Uhr starb nach langem 
Leiden unser Kollege, der Schriftsetzer 


Hermann Lemke 


im 56. Lebensjahre, 


Er war ein lieber, biederer Kollege, und 
werden ihm ein treues Andenken bes 
wahren (740g 

Danzig, den 11, November 1902. 


Die Kollegen der 
M. Miller vor. Wodek schen Hofhnehdrnekerei, 


Danksagung. 

Allen Denen, welche uns anläßlich des Todes 
meines geliebten Mannes, unſeres ſorgſamen Vaters, 
Schwiegerſohns und Schwagers, Ober⸗Poſtaſfiſtenten 


mil Simanowski 


fo herzliche Theilnahme eviwiejen haben, jagen wir 


termit unſeren berzlichſten Dant. a 
n ei } i 5 Die Hinterbliebenen. 


ſich den ihm bekannten Bedingungen unweigerlich unter⸗ 


Vormittags 10 Uhr, im Bodkefócu Gaſthauſe zu Kahl⸗ 
bude W Pr. in Gegenwart der etwa erſchtenenen Bieter 


Paris, 11 Nov. (Schluß, Rohzucker ruhig, 88% neue 
Konditionen 20%, à 209), Weißer Zucker feſt, Nr. 3, 
per 100 Kilogr., per November 24½, per December 24½, 
per Januar⸗April 25¼, per Mai⸗Auguſt 26. 


Holzverkehr bei Thorn. 

Für Blankſtein durch Salewski 1 Traft mit 1140 kief. 
Rundhölzern. — Für Knopf durch Kauarek 222 tam. Rund⸗ 
hölzer, 1575 Rundelſen. — Für Weinſtein durch Bugalski 
2 Traften mit 1408 fief. Rundhölzern, 22 tann. Balken und 
Mauerlatten. — Für Brühl durch Grzesziak 1 Traft mit 
80 tief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 1011 Tief. einfachen 
und doppelten Schwellen, 1217 tann, Balken und Manerlatten. — 
Für Ingwer durch Schulz 3 Traften mit 1416 fief. Rund- 
hölzern, 36 kief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 1219 tann. 
Balken und Mauerlatten, 48 eich. Plancons. — Für Skucziner 
durch Kaskowski 1 Traft mit 452 fief. Rundhölzern. — Für 
Knopf durch Schulz ½ Traft mit 264 tann. Balken und 
Mauerlatten. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 11. Nov. Waffſerſtand 0.98 Meter über Null. Wind: 
Südoſten. Wetter: Neblig. Barometerſtand: Schön. 


Schiffs⸗Berkehr: 
Na me 
des Schiffers Fahrzeug Ladung Von Nach 
oder Capitäns 
Prengowski Kahn Kleie Warſchau Thorn 
Turanski do. do. do. do. 
Rydlewski do. Roggen Wloclawek] Danzig 
Sandau do do. do. do. 
Okonkowski do. do. do. do. 
Witt D Thorn |Mehln Getreide Thorn Danzig 


CCC ˙ mA . SEZ ELITY ER RAE HT TEC WRC TPESPECETTY 
Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 12. Nov. 
(Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) 


Nieder, 7 Nieder⸗ 
Wittterungs⸗ 
flags" ; 85 Beobachtungs- ſchlags⸗ 
Stationen en verlauf in den 
ge tation menge 
in Mill. letzten 24 Stund. fi in Mill. 


ziemlich heiter [Cherbourg 
vorwieg. heiter] Paris 
meiſt bewölkt Wien 
ziemlich heiter [Prag 
meiſt bewölkt Krakau 
ziemlich heiter SĄ Lemberg 
Chemnitz vorwieg. heiter Hermannſtadt 
München vorwieg. heiter Trieſt 

Gin Maximum von über 772 mm liegt über Weſtrußlaud, 
ein Minimum von unter 744 mm nordweſtlich von Schottlaud. 
In Deutſchland herrſchen ſcharfe, meiſt ſüdöſtlſche Winde. Das 
Wetter ift meiſt etwas kälter, theilweiſe heiter. 


Hamburg 
Swinemünde 
Neufahrwaſſer 
Münſter 
Breslau | 


28888288 


olllool l 


Heute Mittag 12 Uhr entschlief nach länge- ga 
rem Leiden mein lieber Mann, unser guter Wer 
Vater, Grossvater, Schwiegervater u. Schwager 


Kaufmann 


Perdinand Wilhelm v. Diiren 


im 59. Lebensjahre. 
Wonneberg. den 11. November 1902, 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Um 10. d. MitS. verſchied ſanft nach kurzem 
ſchwerem Leiden unſer allverehrter Chef 


ser Wilhelm Loesdau. 


Wir betrauern in dem Hingeſchiedenen 
einen Mann, der bei ſeiner ſelten großen 
Thätigkeit doch ſtets von ebenſo großer 
Liebenswürdigkeit für ſeine Untergebenen 
war. Durch ſeine uns zu Theil gewordene 
große Güte und gerechte väterliche Geſinnung 
wird er uns für immer im Gebächtuiß bleiben. 


Das Personal der Firma 
Julius von Götzen. 


x Die Beerdigung meines lieben Mannes, des 
Fabrikbeſitzers 


Wilhelm Loesdau 


findet am Freitag, den 14. Nov., Vorm. 11½ Uhr, 
von der Kapelle der vereinigten Kirchhöfe, Halbe 
Allee, aus ſtatt. - 
16596) Frau Ida Loesdau. 


reichen Worte, ſowie den Herren Mitgliedern des 
Geſangvereins fage ich auf dieſem Wege meinen tief- 


ühlteſten Dank. 
e Bertha Stuhimacher 
nebjt Kindern. 


Geſtern Nachts 1 Uhr 
10 Minuten entſchlief 
ſanft unfer heißgeliebtes 
jüngſtes Söhnchen 
Alfons 
im Alter von 1 Jahr 
. mas in tiefer 
Trauer anzeigen 
Richard Pargnings 
nebſt Frau und Kindern. 
Die Beerdigung findet 4 
Freitag, Radm. 2 Uhr, fai 
M vom Seauerhaufe > aus 
Lers 
% 15 Bettgeſtelle, 
WER Kiſten, Bänke, 


ſchieden Haus⸗u. Wirthſchafts⸗ 


geräth. 


Ein Junge angekommen 
Danzig, den 8. Nov. 1902 


F. Rautenberg 


und Frau 
geb. Balzereit. 


[DOeffeutliche 


lokale Tiſchlergaſſe 49 


5 Palmen PR 
meiſtbietend gegen ſoforti 


Gute Ess kartoffeln! 


(92286 4 Danzig, Altſt. Graben 32, 2. 


(16614 
J. Dau, Auktionator. 


Zwangsverſteigerung. 

Am Donnerstag, den 13. 
November, Vorm. 10 Uhr, 
werde ich hier im Anktions⸗ 


1 Regulator, 6 Bilder, 1 
e) : Standuhr, 2 Stubenläufer, 
|||[006000000080000668| 2 Garnitur. Fensterstores 
5 nebst Uebergardinen, 


e 
roth n.iweifltef.fitr 1,80 Kp. Ctr.] Bezahlung verſteigern. (16505 5 
ius Haus B. Mirau, Wonnohery. Gast, Gerichtsvollzieher in 


Re: 266] 


Theils heiteres, theils wolkiges, ſonſt trockenes Wetter 
iſt wahrſcheinlich; vielfach dürfte Nachtfroſt eintreten. 


Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 12. Nov, 
(Drig.-Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


i Bat. I; Wind: Tem. 

Stationen. Si [ems 1 Wetter, Cell. 
Störnowah 144,6 SW friſch bedeckt „ 
Blackſod 750,9 BNRB i wolkig 
Shields 753, SSW ſchwach — 
ściltu 758,0 W mäßig — 
Jsle d Alx — = we E, 
Paris = -> = — 
RER A . — (sód 
Bllfſingen 759.9 S leicht | halbbedeckt 10,8 
Helder 760,0 S leicht bedeckt 7,8 
Ehriſtianſund 762,1 O mäßig | wolkig 6,3 
Skudesnaes 760,9 SSO ſtürm. bedeckt 8,8 
Skagen 768,0 SS ſſchwach Dunft 7,6 
Kopenhagen 769,2 OSD mäßig Dunſt 6,8 
Karlſtad 770,7 WNW leicht Nebel 14 
Stockholm 770,8 — | ftit. Nebel 2, 
Wisbo WO A= ſtill wolkenlos 3,0 
Havaranda 765,7 SW leicht — LU 
Borkum 761, SO ſchwach Regen 6,9 
Keitum 763,0 SO ſſchwach bedeckt 50 
Damburg 765,6 SD mäßig bedeckt 3.4 
Swinemünde 769,4 SO ſſchwach Nebel 2,8 
Rügenwaldermünde 7719 DSH leicht Dunit 0, 
Neufahrwaſſer 771,7 S f. leicht Nebel 0,4 
Memel 771,5 [SSO lf. leicht! Nebel 84 
Bier Weitt, 162,7 SSS leicht ( buibóchedt| Bi” 
Hannover 765,3 SO f. leicht halbbedeckt 3, 
Berlin 768,5 OS ſſchwach. bedeckt 3, 
Chemnitz 767,9 SO leicht | heiter 5,1 
Breslau 769,3 SO leicht bedeckt 4,1 
Vey 763,6 SO |f. leicht) balbbeóedt | 8,6 
Frankfurr (Main) 765,6 O f. leicht heiter 3,3: 
Karlsruhe 765,1 ID | leicht wolkenlos] 16 
München 166,3 O leicht] Nebel 0,4 
Holyhead 755,5 SW ftar? | wolkig 9,4 
Nodö | 7633 SW mäßig bedeckt 6,2 
Biga 5 = = ar s 


Ertrabeilage! 

Der Geſammt⸗Auflage der heutigen Nummer iſt ein 
Proſpekt der Firma Adolph Winter, Stettin, bei- 
gefügt über Galvano⸗elektriſche Körperketten, worauf 
hiermit hingewieſen wird. (16580 


sa 


ich in Folge freiwilligen Auftrags des Wagenfabrikanten 


Herrn R. G. Kolley wegen Räumung der Reſtbeſtände 
des Lagers an den Meiſtbietenden verkaufen: 

1 eleg. Doppelkaleſche, 1 Vis-A-vis-Wagen (Natur), 
1 Herrenwagen mit Thüren, 1 Dogkart, 1 Jagdwagen 
auf Langbaumgeſtell, 1 kleinen Selbſtfahrer mit Lang⸗ 
baum, ſämmtlich neu, 2 gebrauchte Jagdwagen, 2 ges 
brauchte Halbverdeckwagen, 1 vierſitzigen und 3 zwei⸗ 
ſitzige Schlitten, 2 Gang neuer Räder mit Beſchlag 
(3 und 2½ ), 3 Gang alter Räder, 14 eif. Federbracken 
lein⸗ auch zweiſpännige) und 1 alte Reifenſtauchmaſchine. 
Den mir als ſicher bekannten Käufern gewühre ich einen 


zweimonatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. Be: 
ſichtigung am Auktionstage von 8 Uhr ab. - 


Arthur Rlau, Auktionator, 


à 16590) Danzig, Frauengaſſe 18. — Fernſprecher 1009. 


Auktion 


mit einem eleganten Prinakfuhrwerk in Danzig, 


* 


ih. Priester gasse Mo. I. 
Freitag, den 14. November 1902, Vormittags 


10 Uhr, werde ich in Folge freiwilligen Auftrags des Raut- 


manns Herrn Hugo Abel wegen Abſchaffung des Fuhrwerks 
an den Meiſtbietenden verkaufen: - 
2 ſehr gute Pferde (Füchſe), 1 hochelegante Berliner Doppel- 
kaleſche auf Patentachſen (Neuß), 1 Selbſtfahrer, ein Noll⸗ 
wagen, 1 eleganten Spazierſchlitten, 1 Korbſchlitten, ſehr 
gute Spaziergeſchirre mit Wiener Leine, Arbeitsgeſchirre, 
1 komplettes Reitzeug, 2 große und 4 kleine Pelzdecken, 
6 Pferdedecken, Schlittenglocken, 3 Pläne, 1 lederne Regen⸗ 
decke, Kutſcherliureen, Pelzkragen, Stallgerüthe ze. 
Den mir als ſicher bekannten Käufern gewähre ich einen 
weimonatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. Be- 
ſichtigung am Auktionstage von 8 Uhr ab. 
Der Stall ift ſofort zu vermiethen. Näheres Holzmarkt 22 
bei Herrn Apel. (16354 
Arthur Klau, Auktionator, Danzig, Frauengaſſe 18, 
Fernſprecher 1009. 


Auktion Hintergaſſe Nr. 16 


mit gebrauchten Sachen. 

Donnerstag, den 13. November, Vorm. 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Herrn Rechtsanwalts Jacoby, 
für Rechnung der M Iar'ſchen Nachlaßmaſſe, gegen banve 
Zahlung verſtelgern: j 

1 Pianino (wer kopf), 1 Kinder⸗Arbeſtstiſch 

2 Kinderſtühle, 1 gold. Halskette mit Medaillon, 1 gold. 
Ring mit echtem Stein, 1 gold. Armband, 1 Broche 
(Kalter Friedrich), 1 Granat⸗Halskette, Armband u. Broche, 
4 ſilberne Brochen, 1 Opernglas und etwas Wäſche 
wozu ergebenſt Pa Beſichtigung von 9 Uhr. (16417, 


© arpenkiel, 
vereidigter und öffentlich angeſtellter Auktionator und 
Gerichtstaxator, d fre Nr. 12 


für Behörden 

und Private 
empfihtt | 

| A. Müller 

‚vorm. Wedel’sche 

|| Hofbuchdruckerei 


Danis $ 
Sopeirgojie 8 (Intelligenz⸗ 
* 5 1 omtoir), i N "l 


Ss; 288. Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 12. November. * 


Auktion Aerial. Billard und Danziger Glashütte Eine junge Verkäuferin Selbst angefertigte 


: i Jezimgl⸗N i j i .n.jpät. eineSt.in ein. i jacon- und Gif e ‚bei Zr 
Altſchottland (Biehhof). dy aM Wange M einen ener T OO Konzert. um Tanzstunden | 0" 


Am Donnerstag, 3. Nov. 1902, O. Elsner, Praugſchin. können fi melden (95455 Oi unter © 659 an die Exped. Blusen»Taillen 


+9 bd * r neee ee 
hr, 1 GIS Se UE 1 Mädchen bittet um eine Auf⸗ UA PA 
gora a dka Eckſpind „aaa küchtigen, ſoliden Kaufmann, || Otto Krafimeier. ede e 28 | beten uns tamaren Erisentofen, au in anet Commet 
wen es angeht (16567 | Offerten unt. S 623 an die Exp.] der fähig ift, die Fabrik ſelbſtſtändig zu leiten. Nur Offerten mit ZKE : Bajdfr.v.St Nonnen. Th.s auch Kostiim-Rócke, und bitte um geneigten Zuſpruch 
4 Inehtsanen, 9 Sechs Monat Nehönsingend Kanarionvorel Einſendung ſehr guter Zeugniſſe können berückſichtigt werden. | Für ein  beileves Put“ Anf Frau ſucht für den Borm. Hochachtungsvoll 
, i > 


alte Ruttorselmeie ange en, fabt misb per Jauner oder Junge unt Gr den un ene ga Jantzen, Modiſtin, Hundegaſſe 126. 


Junge anjt. Frau bitt. um eine 
öffentlich um gegen Rothweinflaſchen . Gebenat eine (16628m Stelle für Bor= od. Nachmittag. 5 — anGEGne ESE 
leichbaare Zahlung verſteigern gekauft Frauengaſſe 13 im |» 
e Neumann, Lell. ad miktagś v. 3—7 Uhr. Margarine. 


s LJ Off. unter S 663 an die Exped. i 
N an i Directrice, Eine alleinſteh. Fraß BEGA um Buchbinderarbeiten 
Gerlchtsvollzteher in Danzig.] Meierei wird von gleich oder Ein tüchtiger, mit der Kundschaft in Ost- ung Hſeventl. durchaus ſelbſtſtändige, . 


A 


Geübte 


Schwidop, 8 


EN 


angenmarkt Nr. 17. 


Aufwartſt. Jopeng. 6, Hinterh. 
A 1. April 1903 zu kaufen geiucht. |EN Westpreussen gut bekannt i fertigt 
i e p g ekannier (16487 gewandte erſte Arbeiterin, 
u I Offerten unt S 655 an dle Exp. e T bet angenehmer Jahresſtellun . , = 
PY JD CY PK PONTE TO RR Ir] m 8 pP 

zur Abhaltung von Aurkionen Ul. e de daf Ta für eine erſte „łeisender an E gefuct. Pi 125 en 25 ir Alles. A. Hugo Nitsch, 

Tar zum Kurzw.⸗ „eins für U k geſucht. unt. an die 5 Bi reier Stat a K. , ż m „ 
und Taxen nehme jeder Zeit Tritt für alt zu kaufen geſucht. z e — Of . . Seba ae A Boot, Danzig, Gr. Hoſennähergaſſe 3. 
ee graphie erbeten an Fernsprecher 1333. 


entgegen 946100 Offerten unt. S 645 an die Exp. 
mit FL. Wohnung in gr. Lauf Christian Ehlermann, 


205 almon Weinberg, Eine ſehr lelſtung z 

rator u. vereid. Auktionator. 
gegend, ohne Konkurrenz wird Berlin, Leipzigerſtraße 87 
klicht. g. Mann m. 750 Mk.einger. Berlin Sepa ; 


I Nenne, fjähige Firma, welche als 
2. Sachen aller Art jowie 1 Repoſitorium Spezialität ein (16622m inere hi a 8 — ac ne 
j N 3 ln Mädchen zum Semme verrichten, ſucht per ſofort oder JĄ CR D 8 E 
Offerten unt. S 684 an die Exp. austragen kann ſich melden 1. Dezember Stellung alsGeſe egen =D E Ti 


Nachläſſe werden jeden Tag zur fKolonfalwaaren⸗Geſch. ca.3 m 4 
(ii INU ichafterin b. ein. Alt. Dame. Gefl. 


PPR LGP W WY WUP WW UP TY WP UP 
3 


Mitverſteigerung Fiſchmarkt 5, | lang, 1Petroleumapparat, 1 D 
2 Treppen, angenommen. "RR zimalwaageu. 1 Säulenwaage zu 


> 8 kf. gef. Off. u. 9470b a. d. Exp. (94706 Wawa Pfefferſtadt 49. k A bleibt mein Geſchäſt an z: 
In der Donnerstag, den K* ZEE Off. unt. S 706 an die Exp. (16633 „AE ein Geſchäſt am ; 
n, SE Weiblich. Junge Madchen zur grund e Gefunde Amme empf. Ame nf Freitag, d. 14. Novbr, von 10 Uhr Vorm. ab 


13. fl. Mis., 10 Uhr, Hinteryasse 5 
No.16 ftattfindenden Auktion Gute Aaiſer⸗Kurkoffeln 
ar en no AE Si Segeln, 925 kaufen geſucht Junkergaſſe 
1 gr. eich. Tiſch, 1 Barriere, 


Extern, d. Damenſchneid, ſuch. fich Wallgang 8, Hof, (04075 Kw neichloffen. "GRE 


° z Geschw. Moritz, Langgaſſe 40. zę e m su 
2. Kaſſirerin andert mar tojor — Anf Mache Julius von Götzen, 


od. gz 
Tag. Zu erfr. Tiſchlerg. 35, 1, 


v. hervorragender 
; i bekannter Qualität 
r. 2, im Laden. fabrizirt, wäre bereit, ein. 


12 gr. Gardinenſtangen, Re⸗ Ein noch gut erh. Sopha wird rührig kngros-Hause den a © ae nie tas dak Tücht. Berfóuferinw.inBódenet | eo Hondegasse 105. 
gulator u. Büder 4 , für alt zu kaufen geſucht, Drt. Allein-Wertrieb geſucht. Offerten mit Gehalts⸗ thät gew. [Sten in folder vin A ; 
Adolph Karpen ciel, | mit Prsang. u. S 647 and. Exp. anſprüchen, genauer Angabe ähnl. Geſch. Off. u. 8 643 an d. Exp. 8—900 MF PARĘ wj 
„ ere Sn | aufe Toben Pen für Danzig, evtl. Weſt⸗ bisheriger Thätigkeit u. Antritt 12 jä . Eine Frau w Stellen z. Waſchen. e A ZEIGE 
= Paxadiesgaffe 13. aufe ; preußen zu übertragen. der Stellung unter 16518 an . u. Zu erfr. Altſt. Graben 60, 2 Tr. ſucht langjährig. Gigenthümer 
ee Nyrup: u. gr. Nelmalzlässer |) Gzote . . Erp. d. BI. (16615) Srn Ja Seloſtheber diere U. S. Il 7 warum nicht das 
2 und zahle ſehr hohe Preiſe Manx unter E.. 2582 an Rudolf | erbeten. (46518 Hilfsarbeiterim auf Röcke Zu erfr. Fleiſcherg. Kneżpfof 84. Kufen 0 Bać: $ 


Arnheim, Heil. Getftgajie 61, 2. Mosse, Danzig, erbeten. 


Pianino, gebr., p. Kaſſe gu kauf. Lischlergesellen veri. 
eie a ai że Erb. Leichnitz, Langgarten 11. 


a A Offert. fof. u. S 683 an die Exp. Z 
ucht Korkenmachergaſſe 7 pn > i — —— D. Dame, w. Dounerst.abd. verg. 
Aeltere, im Aufſchnitt bef Gin, Hell. Gelfiqafie, 2 rg. ne any Bier Telit einem Ae ner Brodhüntg. Rathsk wart. mn geb. 
i ene PODA wanderte Vorkänierin poe || getwärterin nit ber glad | Ofierten nnt, S 674. an Bie Erv] an ein Jahr auf E zur Grlöchen eimer ere er 
|| Gin Danerbrandofen Geſcſanct au sofort von tenli E Jost, Fleiſchermeiſter, Kortenmachg 7. 2, Cg. Sl. Geiſtg. Fine Junge Komtoiristin fun üegernaßme e. gr. Gejdijia 25430 tun aan widtiges 
ſwird getauft Korkenmacherg. 3. Geſchäft . „46609 f 93076 Reitbahn 1. Sortenmadjg.7, 2, Eg.ol.Geiſtg. fänge rin) die aber ſchon dieKtaflel Offerten unt. S 649 an die Exp. 5.1. Uhr Dlivaer Thor L. 
een gutes (6612 ullg kanimam 0d Leiehner;ꝛv! Küche ein ahr Dienftmädeh. |vertreten hat, ſucht Stellung IS p werden auf Heirat h. ZSP Herren w. 
N 9 8 aT 4 5 Eine śtranfenwąarteriu aus Oſtpreußen als Sttbenmo. Offert. unt. S 681 an die Exped. 3000 Mk. 1½ Jahre von All. auch ahne Vermögen, 
Arbeitspfer d Ba . mt (UE findet ſogleich Stellung im zur feines Hau? fomie e. titg. Ord Frau wm Waſch u. Rein. einem Hausbeſ. auf Wechſel od. ard Sanden D 
i den halben Tag Selbſigeſchr gafje LS Loh 1 20 be ana ber 100 Thal. Sob futofe ein ję beſchezu w. Näh Altſt. Gra6,90, 2. | Echuldjcheingeg.genüg.Sichexh. Adr. an Fortnna, Berlin S. 18. 
ferti © |(Ginjpónner) ſucht zu kaufen ý > „| gafje 1-9. Lohn 20 Mk. monatlich del o hal. ’ $ x tüchtige Stütze aus zu 7% z. 1. Dec. bez. 1. Jan. geſucht. y : 3 

gt , Offerten unter 16609 an die Kindermädchen und e. einfache Empfehle Often, die perfett Off. u. S 671 an die Exp. d. Bl. ann 


Johannes Husen, Häkerthor. Gr k 2 neben freier Station. (16557 
LLL Expedition dieſes Blattes. Ui pr., d j 
A. Miller die Wirthſchaft zu führen.] kocht, Köhinn., erfahr. Stuben-, Klagen, "EM 


| Ein ftarfeg Ich ſuche einen recht gewandten]. Ich ſuche für mein Komtolr z STOGI T u 
| Arbeitspferd, fchtigen jungen Mam ahalen aaee te Baer i es v gunas, a) Owl e een. ben W 
a vorm. Wedel’sche Ia. 0. Seile Nachrolg. mit nux beſter Empfehlung u ya terin. Für ein größeres Komtoir Nn ee e OCE i die Bai BL Wohlgenunth, Johannisg. 13. 
P Bofbuchdruckerei | 
|" DANZIG i 

Jopengasse No. &. 


Johannes Kroggel, Schidlitz. Lederh Sala e Heiz, Offerten mit Bild, Gehaltsan⸗[der Nolonialwaaren = Brande|F. Marz, Jopeng. 62, Stellvrm. ME. 18 600, 80000, Noten werden ſchnell und 


7 5 ſprüchen und Religion unter wird per 1. Januar 1908 eine 7 S > gut geſchrieben. 
Königsberg Pr. (16620 m 7 Der Verein auch . zur 1. Selle Offerten unter S 607 an d. Exp. 


ſtädtiſch zu vergeben. Otto — 
Rö g sten 44, 2. Die Beleidigung, die ich der 
ömer, Langgarten 44, Werle e e 


Mk. 6000 1 1 paria (95276 


Schreiber, Anfänger, 
ſuche zum 1. Januar 1903 auf Enn 


; 9 j8 
ſucht Rechtsanwalt Gasper, 4 MI (II |) xX 
c Hundegaſſe 46, 1. Etage. [I] H 
Kin jung. Malergehilfe U geſucht, welche mit der Buch⸗ ländliches Grundstück über 


i ſofort geſucht (16608 von fofort oder zum 7 e 3 i ee si 
Buchhalter z Eroso Piel, SOME DEN 1. December gejucht. Of da bę. paski tagern Miswaldo un. Senf a.y Damenſchneiderin p 
Reisende, mit Zeugnißabſchriften u empfiehlt fig zur An⸗ 


16541 an die Exp. d. Bl. (16541 


Fornsprocher 883. 


ö T Gehaltsanſprüchen neben e Paterin ſtellt ſofort ein $ i 8 Ai. 
zuverläſſig, flotter Arbefter, ge⸗ welche Kolonialwaarenhaudlg., AE Halſon oue 1641 Hartonnagenfabrik Th. Wick, Sichere KAapitalsanlage. fertigung eleg. sowie einf. 


wandt im Verkehr mit Kund⸗ Konditoreien und Bäckereien] an die Exped. d. Bl. (16411 ] Ankerſchmledegaſſe 22. Benutzung und bittet um Auf-| Großer Grundſtückskomplex, Damon- und Kinilergar- 3 

ſchaft, für Brauerei gejucht.|bejuchen, für ünferft leicht Gin anftino. Dienſtmädchen gabe von Vakanzen. Niederſtadt gel. 8 o verz., Anz. 5 „ ; 

! ff. unt. S 408 an d. Exp. d. Bl. verkäuflichen Artfkel gegen Hef höchſt Lohn u. fr Reie tude mird geſucht 2. Damm 11 Gegenwärtig ſuchen durch uns 15-20 000 Mk. ſehr preisw. zu vk. VABE 10, 1. r. Bitte B 

. ; = 0 roviſt eſucht. Carl] Bei höchſt Sohn u. kr Reiſe juhe . ; Stellung:  (16588| Offerten u. S 677 an die Exped. | n.3. verwechſeln m.1. Et 

Verkauf Don einer Dentſchen Abe E rovion . Rh. (16625mn Mädch. 9 Berl Schleswun Miel 1 ch Maſchinenſchreiberin | Dariekno zieht 1 ell. Texter 21 0 rei LA GG: 
è m 1 5 go . , . „ Kö t . x 4 A 

erkat Werſicherungs⸗Aktien⸗Ge enen ; ICH 1 Komtoiriſtin auf Wechselu.Schuldschein i. | Damen- u 


nderfleid. w. billig 


Iſellſchaft werden für] Für das Lager einer hieſigen Stub. u. Hausmädchen Hedwig 


Ą i rfabrik wird ein jüngerer i et $ $ i a mit beſten Empfehlungen, J. H. Hass, Berlin, Friedrichstr.] U.ſaub. angef. Tiſchlergaſſe 10,2. 
m F Danzig und Umgegend Liqueurfabrik wird ein jüngerer| Glatzhöfer, Breitgafie 37, StB e TA i „Berlin, jan ange Sera 
Geſchäfts⸗Erundſtück, rubrige | Materialiſt enen ron os Machen : ange, See (Rüokporto). (16624m | Tamenfm. eee eee 
W ER 3. Führ. e. kleinen Wirthich. gej. Geſucht von ſof. Mk. 20 000 zur I. | Wer arbeit. priv. tadellof.Khab= | 


Langgaſſe prelów, zu vert. Of. zum ſofortigen Antritt geſucht.]Offerk. u. S 638 an d. Exp. d. Bl. | DT dich bamje fir ben u. Dek. 50 000 zur IL. fe$ ſich. St. Anzüge! —11 Jahre. Off u. S8 697. 


b. Selbſtkäuf. u. S372 g. d. E. (9369 b £ Offerten unter 8 672 an die i A 
Ein ucies ABE ve chen í 74118 Nachm. Brodbänkengaſſe 7,4 Tr.] Off. u. S660 an die Exp. d. Bl. - = 
% Ein nenes Ab er re er Exped. dieſes Blattes. (16597 ee er Kaufmann, Materialiſt, 3 ai 800 ME ausgeklagte M a, osy 
Eck rundſtück uf , i m kon PIR ; ö h i t Midi i F pk Frau ſucht bef älteren Herr⸗ Gimi s fe en Offerten unt. S 664 an die Exp. 
ten u. ) na Stellung a 5 > x zu verkaufen. erteni zoei _ m. Gem ırnenläfterim 
At 2 ya Dohe Abſehluß⸗ und erhalt. fofort Lifte mit 100 An- Junges räft. Ali hen Buffetier Komtoiriſt en pori unter 10605 an die Exp. (16605 Wäſche ee 
in Langfuhr b. Danzig zu vert Jueaſſo⸗Proviſtonen ge⸗ geboten in allen nur denkbaren Ruter Stell. b. e. Kinde u. in der Q , I 99 re r ana bo e) 12 000 Mk. HIN, I Stell. Graber 61 a. 2 en 
8818 18270 ſucht. Offerten unter Arten. Jeder findet Paſſendes irthſchaftv außerh. bevorzugt. agerverwalter, 8 BAR £ eM a, 30 Teich PRA Ofert zraben 61, Ging. Schneidemüh 
Offerten Ben = lag. S 257 an die Exp. d. Bl. L.Eichhorst, Delmenhorst Oldh. Sde: nes a Brenn 1 15 als en Hauptſtraße 2, 2, Heldemann. An 8 651 An Gie Gry ed. d. Bl. 1 um Stück 
e e 0 Eine leiſtungsfähi cker Mädchen meld. ſich Hundegaſſe 4. Kaution vorhanden. Näh. Lan Unt. S 651 an die Exped. d. Bl. und Monatswäſche 
Henes Hans 5,8 u. 2 Bimm. Alla Vakan Aate M niei, ne odnie act - Fräulein ma i m fuhr, Mirchauerweg 18. P. W. f e AAA A Obra, Korintheng. 8. Bartsch, 
Böufnungen, SALE WT, Neber- (15923m tüchtigen (16621m Häulein Junger Komtoirist, Komtoirist p SAT „W au Le Gzy. (95516 | Sn Waſchfr. d. in Gr trodnej 
ſchuß, mit „Anzahlung z — — Vertreter welch. feine Küche lernen will, 7 f 5 000 Mk 1. Stell. ſtädt. u piłnttt Tief., bitt.um Stück⸗ und 
gu verkaufen. Offerten unter Lebens - Versieherun kann ſofort eintreten Hotei]Maſchinenſchreiber und flotter Wechſelkr. gem.Saufl.g.Unterpf. »» zu haben. Monatsw. Lngf⸗Perſchowſtr 17. 
8.007 an die Exped der Blatt gegen e e Sferten Germania, Hundegaſſe. eie ee Net: 1. PTA Zangi, Friedensſteg 2, 1,l.(93445 a SH ee eee 
Mein Haus pr 19000 Nr Anz. 544745 unter A, D. an Rudolf Gin ord Mädchen, 14-153 alt für feine Stelle bei mäßig. Gehalt. ne” 6000 Mark Qu |u. bill. angef. Frauengaſſe 7, pt. 
3000 Mk., a. fr. H. ſof zu vk. 8 Tüchtige Agenten Mosse, Magdeburg. leicht Arb. gef Melzergaſſe 12,1. Off. u. S 633 an die Exp. d. Bl. Baukgelder gu 1. Stelle £il o Pee oer e rere LINDEN 
verz. Off. unter S 656 an d. Exp. für Danzig u. Vororte pe- Tlſchlergeſellen finden dauernde Gine faubere Aufwärkerſn 50 Mk Demjenigen i verſittellt maż offerkrt Off. u. S 689 a. d. Exp. d. Bl. erb. eee 
Haus D m ſucht. Dieſelben erhalten außer Beſchäftigung Schneidemühl 1. | fann ſich für den ganz Tag meld. 1 ng e Im fe 8 (16207 f WARD i ausgeführt Brodbänkeng. 10,2 Tr 
uu ega E|provifton noch Firum und Oberreiſender Baumgartſchegaſſe 49, parterre. der einem jung Manne, welcher as Me CR And j MINI Sn welchem Ort würden 
3 x 5 3 


b.mindeft.15000 % Anz.v.Gigen- | Speien. Gefl. Offerten sub R775 Beſcheid. janb. Mädchen v. Lande gute Handſchrift beſitzt und auch x I à j GUN | R ae 1 78005 5 

nee eh. geg. an die Ten dine el (sara 11 5 1 „guto ie b hoh Lohn gej. godlasnalie l. S 802 un d. Gzy, ib Danzig, STUARTA ACK a E ; En e en 
m. A bt, gr. 5 nell eine Stellung inf folgen Natur ehrt t! ZAŁ AAA zę Ad i spd . Schuh 

Of. u. S 644 an die Exped. d. Bl. Wer o Schweiz od. in Frank⸗ oe über hervorragendes F. verh. Schmied b. um Beid. Darlehneteut.Klense, Berlin verloren. Abzug. Rammbau 30. Genofſſenſchafts⸗ 


Reftaurations = Grundſtück mit reich find. will, wende fih an die Organiſationstalent verfügt, 5 „als Kutſch. od. Hausd. auch nach Wilhelmshavstr. 38 N. Rückp, Telk Mha Sonntag verloren. 2 

Material gel Darin, 900 mil, Agentnr David in Gent, (16054m | wird ſofort unter 1 1 außerh. Off. u. S 628 an dle Grp. n Filb. Ahr Lozugeben Sankt Molerei 
lag, 50 uab, zu verk. üngerer dingungen zu engagter Geſchä ż 2 8000 4 zur I. Stelle zu haben.] Katharinen⸗Kirchenſteig Nr. 6. entſchließen. Off. u. S384 a. d. E. 

Gross, Selterfab. Matzkauſcheg. Jüng Emil Schwarz Verlag, Berlin, . Ei enh dublet, F. Anflersen, Holzgaſſe 5. (94456 Eine kleine ferrierhüniin, wein: geg. Blutſt. Hagen, Hamb., 


. 71 
Mm „ 2 a 4 — — — — —— p 
Materfalwaaren⸗, Schank⸗ Nlektro I (NIONE Ale Jarobtraße 51. O e Tüchtige Nähferin Panne ne N 121 Geldsuchende wenden fied | fehm.gefl,eingef.Bavabiesg.22 p. LC Pinneb.⸗Weg 12. (15711 
und Reſtaurations i i bald für feine Weſten findet Be⸗ yo UBU. UN vertrauensvoll an 0.E. Baner & Kl. schwarz. Hand mit m. Pfoten | Werflicht inStühleSterumnit.? 
in größ. 1 SAM AE 1 O ra ſchüftigung Jopengaſſe 42, 3. an röheren Eugros u.Endelail: | go, ‚Stettin, Roſengart.50.Keineeingef 63. bangt, Ul menw.1 11. | Offertunter S 616 an die Exped. 
fadt Weſtor, am Markt geleg, |jeften über elektriſche Licht⸗ Junoorer Buelha (l 


9 Geſchäften thätig geweſen, ſucht Vermittl. Rüctporlo. (16233 R 
eg. A bet höchſtem Lohn und bei beſcheidenen Anſprüchen reiten. Regenschirm Sonntag i * ftot. beh. Tlmmermann 
auseinanderfetzungshalber A HC Kraftanlagen Beit. dem Sude et höchſtem Lohn un ſcheidener p 6 ed auf Schuldſchein beij Zug Danzig⸗Zoppot gefunden. blut Hamburg, Fichteſtraße 33. 


> N ; seter i kädchen Stellung als Expedient oder 5 13 
6—8000 Mk. Anz. zu p ee mit flotter ſchöner Schrift, geübt Baa ZKU e 5 | mäßigen Zinſen 5,1. 16548 
rewia Yi an be Ga | Angabe, Der e de Rente onen rebegetoan ię a ati ia Berlin, i ne ołów geg ista” Ke e (AG Tassoilinpswh 
"of ina 7 Thätigteit, Zeugnißabſchriſten ſich eignend. Scheffſliche Offert. für Danzig Haus- und Stuben⸗ Suche cin Sarggeſchäft zu über- i eld. (16025 | A | i n N 
pił ind zu 19 eignend. Schriftliche Offert, ü Sangin } in Sarggeſchäft z hoff & Reuter, Elberfeld. (16025 ; Repax.an Badeeinvicht,, Reini 
Ankauf und Gehaltsanſprücgen find zu unter fußerſter ltsangabe mädchen, Köchin. B. Legrani nehmen oder Garg- Filiale: zu e Rr i Repartan Badeeinricht, Reinig. 
a tielidte: & Stahiwerke Hk r e b Ban ire gie ubil ans W. 


Verm., 1. Damm 10, Offert. unter S 654 an die Exp. 2 2 Elaxler unterricht, erfolgbring., Schulze, Bootmnag.1, Klempn. 
al I eee hinter 25000 Mk. Bankgeld, lei th. er ii 
Eine kräftige gefünde Suche Hausverwaltungen zu Mittelpunkt der Stadt, or ai a i 16 Zur Kanalif. und Wafferleitung 


zo] | Zigarettenfabrik „Smyrna“ 
í Danzig-Schellmthl. (105219 n ) 
Gute Grundſtücke 555 4 in 3 Häuſern ſuche Unternehm. 


——;öö Langgaſſe Nr. 84. 

1 Tagschmeider kann ſich IT — — — übern i idwerk. | 
gu toufen gejuigt Griner Beg metb. Peit. @eiftgafie 106.95190 Sdneidergejelle | A m m e Der aten A a entfernen K e Off. mit Preis p. M. unt. S 620. 
cal Schankgerechtigkelts⸗ 4 Schuhmachergeſellen A 19 5 8 OE: per oraa gent Perſönliche . 1. B lata Jetstęghergec . i 108 Wer rtl. Schrolbnnferrit z 110 Schr olbanferricht n. | 

undſtüc eſucht.] wer gie oe: e » Kolonigl⸗ u. Delikateßwgaren⸗ unt. J. R. 1837 Exp. d. „Berliner un KI (l (ll: M] (l 
8 PRAC für om gelndt bei eee e Schichmachergeſelle findet dan. S. Loewenstein, Geſch. in Königsberg u. Danzig. Tageblalt“ Berlin SW.(16490m | Buckführnng ? Ofi. u. 109 poftl. | | l 

zu. S 636 an y e angenehme Stell. Beſchüftig. Jakobsneugaſſe 17. ; thät. gewejen, jetzt in Elbing in = ur zweiten ſicheren] Wererth.Tertian.g.hat.-Nachl. an h 
Geſchäſtsgrunbft. in g. Geg, Jof. | Zaun Tessmann, Putzig (10080) SEI SOSE | Sangihe, Ganpiftrape 117. Stell, ſucht z. 1. Jan paſf Stell in. er Fur igen iche ge O. m Pre u. S 642 an die Erp. auch Reparatur, malt billig und 
gef. Off. Unt. S 661 an die Exp. T TW Schuhmachergeſ. könn. ſich meld. Flores Mädchen für Geſchäftderſ. Br., od. . Lagerist in einem Stelle find am 1. Januar k. Is. . 


ſchnell Tagnetergaſſe 12, 1. 
F LIWY VO in u. auß. d. T. tevg. 12,3 pr a | x bik z geben. Junge Mädchen Sar Z. 
Aensserst fichtic Tandpirth in vanh d. Haufe Tagnetergassſund Wirthſchaft ſucht Breit⸗ ähnl. Geſch. Off. u. 16617. (16617 SWS 69 a p. rb. d. Alecki aus anfıdnd. amilie, kunnen in| (Fin Fuhrm ann 
k k | pA w nennen | 
ſucht per ſofort rejp, ſpäter 


Tüchtige Klempner können gaje Nr. 5, Konfiturengeſchäft. nn Ar eider 
Gesucht gó meiden ie bee 6.__| Ejyp Für eine Meeret mad Ten 12 00t, Gitsge zu Aid | fowie Belnen umi Surhneiden Mit einem Pferd zum Moroen 

? er Hoſenſchneider ſür feme Hlllhe außerhalb 2 kraftige Weiblich. zum Januar 1903 zu vergeben. unter m. perſönl. Leltung und von leeren Fäſſern geſucht. 
Landwirthſchaft se arbeit können ſich melden.] Mädchen, die melken können. az — |Dfjerten u, S 624 an die Exped: nach dem von mix benutzt. Syſt.] Meldungen von 12 bie 2 Uhr. 
lea. 300 Morgen) zu pachten oder fl Ni ft P. Steinwartz, Laugeumkt. 10, 1. B. Leyrami Nach. F. Götting, Aeltere Buchhalterin |7000-% Nindrg. joj. 5. I. Stelle zuferlernen Marie Schnaase, Heilige Geiſtgaſſe 61, 2. 
unter günſtigen Bedingungen 9 I Tächt. Tiſchlergeſelle melde fi | Stellen Verm, 1. Damm 10. mit guten Zengnlſſen ſucht per haben. Off. u. S 625 an die Exp.] Hundegaſſe 55, 1 Treppe, Haararheit ere 
ar u nn Branche, der gelung. Vorſt. Graben 33. hlntnan. | Ein Innges Midchen / welches d. 1. Januar enti, auch früher BEN großen. fert. billigſt 

mann Ernst Mohring, rauche, der gleichzeitig 

Pr. Holland, erbeten. mit der Buchführung ver 
ET 


— — ryc RAY 2 A dauernde Stellung. Offerten u. i zur 1. St. j i 7 Altſt. Grab. 
Barbſergehilſe kann von gleich Wäſchearbelt ſauber und ſein 9471p an Ar PBL (94716 le . d St. p Rob. Kleciel, Ge Gw. igt 
raut iſt. Offerten unter 

S 614 an die Exp. d. Bl. 


eintreten Langgarten Nr. 36. erlernen will, kann ſich melden | ere I AA Hir 5 
m | Häkergaſſe 46, 1, Fr. Neumann. Ein anit. J Moch fe. Vor⸗o. Nchſt. 15 000 Mark Elektrotechnik, wünſcht Herren 15666 
Rodepewandter u. reprasen: | Oitergofie 46, 1, Yr. Neumann. 12 000-15 die techn. Lehranſtalt befucjen |Gnt erhalt. Pianino bill. zu 


M ` Langgart.51, 2. Hof, Th. 1/2 Trax. zur 2.6 5% ſuche von ſofort 
tabier Herr zum Abschluß von Sunge Mädchen eme Frau bam St. Waschen u. Off u. 3040 a. 8 ur d. BL erb. wollen, vorbereitende Stunden verkaufen oder zu verm. Große 

\ Ganptächtich] 9 8 9 ) e EE Pu. S640 a. b Grp a. zu geben. Offerten unter 9546b Allee, Lindenhof, Witt, 05855 
moenpof, Witt. (95550 


Verſicherungen, Rein re e 116, nn 
Haftpflicht⸗ u. Einbruchdieb⸗ welche die feine Damenschneid, | einmachen Breitgaſſe L16,$of. an die Exp. d. Bl. erbet. (95466 7777 
Braueris ig . ſtahl⸗Verſicherungen geſucht. auch unentgeltl. erlernen woll. Eine Frau bu. Aufwſt.Komt,od. — — — Vegetarian d 
vb Mentana ję 4 Jun ff f enbergs, 10 Morgſt. eg. 6. Nachhilfestunden. et 
Hohe Bezüge u. Ausficht auf] önn fih meld.Kantnhenberns,i | MNorgſt. Taassh, Salvatorg. 6. Nachhilſeſtunden exrtgeitt billigſt[Mittagstiſch gej. Sa. 
m BEN. IT U. S 668. 


mit voll. Aus 
Offerten 1. Ga zu pacht. gej. Anſtellung als 


I 635 5 y Bezirks⸗ bezw. | Junges Mädchen 5. Erlern. der E. Frau ſucht Bormittagajtelle ele rer - 2 \ 

Ein Se Tree u der mit der Regiſtratur im An: Reiſe⸗Beamter. (46549 Flanzplätterel k. ich m., nach d.] Kaſſub. Markt 16, Hof, Th. 2. STA TAREE l Sehe guter Privatmittags: 
der Gindt g en geſucht waltsburegu verkraut ift, wird Lehrzeit d. Beſch. Reitergaſſe 9. Jg. Frau bitt. um Stelle für den 5 8 E z ani 17 außer dem Haufe zu 
of. ki 682 an die Exp.] zur Aushilfe gefucht. Meldung] a Saub. Aufwartung f. 3 Vorm. Vorm Laſtadie 23, Hinterh. 1 Tr. SARA "mj et Fran Anna Piep» 


Korn, 1. Damm 7, 2Tr.(94226 


m 


è Jorm. Votate AR OBEN, LEN. 
im Bureau Hundegaſſe 361 Tr: Sen une a | funden gef. Pleflerſtadt 59, 8.|Orbenttthegrau bitter um Bor: 


g könn. J. meld. p y tani mittagsftelle Rühm 18, part. E 
FF Te Hg Je fix Elegante Fr acks 
Roisi. Mauntl.Prenss.Nk.160, 0 P s j j ilapa) 
wird zu kaufen gefucht, Offerten viel. Kontor., Verkf f. Manuf. Knabe v. 13—14 Jahren für den . Der Danziger fheoretiseh-praklische Kurse in der Schneiderei Frack-Anzüge 
unter S 490 an die Exp, (945100. Kurz⸗, Weiß, Wollw., Delil., adm. gefumt, Breitgaffe 82, 2. Jugendfürſorge⸗ Verband | ronnen vom 17. Novbr. ab noch 2—3 Damen aus beſſeren 


i Pelz Wild, 1. Verkf. f. Eiſenwaaren = 
med getauft greitg.10. (04188 Für mein Kolonialwaaren- Mädchen v. außerhalb erhalten feen in E S 


Haare, ausgct. F abpciduittene, 855 und Schaukgeſchäft ſuche hier in Danzig gute Stellen inſſtellen in der Stadt für 
Aare, a „M , 


e e Lehrling nenn A 


werden ſtets verliehen 


| l [Breitgaſſe 36. 
akad. gepr. Lehrerin der Schneiderakademie zu Berlin, É Wer e Ra u piem 


Ketterhagergaſſe 5, 2. (95126 f diskr. Angelegenheit? 
; = | oferten unt. S 675 an die Exp. 


Dampfkeff el⸗Heizer⸗Schule. Damen 


finden diskrete Aufnahme. 
Kurſus beginnt am 16. November. Anmeldungen von Rath gewiſſenhaft. erteilt fe 
6-8 Uhr Abends Heil. Geiſtgaſſe 52, 1 Treppe. (943700 Oberin. Offerten unter L. K. 


scar Beckert, Ingenienr. [Breslau Poſtamt 5. i 


Kreiſen dem Bore refp. Nachmittagszirkel beitreten. 


Marta Roffler, 


Friſeur, R Saubere Nornrbeiter in u. auß. und einige Aufwarteſtellen für 


z 17 X u i 5 
Geir slei Due c 060 Könt 930 Sem anie itelt ein E. Stamm ſolche, die n. nicht konfirmirt find, 


eſucht. Offrt. u. S505 mit guter Schulbildung v gleich Schneidermſtr., Breitgaſſe 18,1] Meldungen erbeten Mauer⸗ 

W . ——— i le TT . ar rear Er — ; 
= Möbel 2 ma a ggg Pe a AR coder piter Oſertenunters 482 ka ua Ki A > 087 
jowie gange Wirthſchaften Pp. Ein Shuymarhergeieie nach an die Expedit. dief. Blatt, (94486 Poagenpi, 16, 1 Tr. Daſ.] Tüchtige Mädchen vom Lande 
Fauft J. Ste 


S ˙ . — Ä 
1 62, 614 Lehrling ſucht Kleefeld, find. auch richt. Hilfsarbeiterinn. u aus kl Städten empf. Hedwig 
Mitiani Graben 64, (914% ne” 


„Friſeur, Altſt. Graben Nr. 106.17. Talllen dauernde Beſchäftig. Glalahöker, Breitg. 37, Geſ.⸗Vm. 


Vollkommenste Öfen 
der Gegenwart 


——ů— — „mot 


Stärkster Luftverbrauch: Leichtigkeit der Bedienung: 


Erneuern die Luft des Zimmers alle drei s Jeder Dienstbote erlernt sie spielend, 


Stunden, R 
| Grösste Sauberkeit: 
Sparsamste Ausnutzung des | Stauben weder bei Füllung, noch bei 


A MEI Reinigung, noch beim Brennen, 
Brennmaterials: pomoc |. 
Vollständige Verbrennung aller verbrenn- Sichtbarkeit des Feuers: 


baren Kohlenteile, | Ersetzen den Kamin. 


Höchste Regulierfähigkeit: | Mannigfachste Ausstattung: 


Brennen 108 Stunden mit einer Füllung Eignen sich für den elegantesten Salon, 
wie für die einfachste Werkstatt und zum 


(16 Kilo), wenn auf ganz schwach gestellt, l ungefährlichen Austrocknen v. Neubauten, 


Einfachheit der Konstruktion: || Billiges Brennmaterial 


Abgenutzte Roste, Chamottestäbe etc. j Cadé-Kohlen sind Vierzig Pfennig pro 
kann jeder selbst einlegen. * Centner billiger als Anthracitnusskohlen. 


Cadé-öfen sind zu haben: 


in Danzig bei Heinrich Aris, Milchkannengasse 27, Joh. Busenitz, Nachf., G. m. b. H,, 
Hundegasse 94, Johannes Husen, Häkerthor 34/35, Rudolph Mischke, Langgasse 5, 
Carl Steinbrück, Altstädt. Graben 92. (16461 
in Bromberg bei Neumann & Knitter, in Graudenz bei Herm. Reiss, 
in Elbing bei Gebr. Ilgner, in Konitz bei August Riedel, 
in Langfuhr bei W. Pegelow, Bahnhofstrasse 1. 
in Löbau Westpr. bei A. Biernacki, 
in Marienwerder bei H. Rosenfeld Nachf. 
in Neufahrwasser bei Joh. Krupka. 


Beste Anthraciterbskohlen 


trisch gebrochen und vollständig grusfrei von unserm Werk zu beziehen. 


Joh. Busenitz Nachf. 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 


Hundegasse 94 DANZIG Fernsprecher 364. 


t 


GTP 


Nr. 266. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Mittwoch, 12. November 1902 


Deutſcher Reichstag. 


213. Sitzung vom 11. AMEA 
Anträge und Abſtimmungen. — Vertagungsa . — 
ntrüg ? k Eine Kontroverſe. AŻ i 

Am Bundesrathstiſch: Freiherr v. Rheinbaben und 
Rommiffare. 5 

Präfident Graf Balleftvem eröffnet die Sitzung um 
12 Uhr 20 Minuten. ; 

Fortſetzung der Beratung des Zolltarifs. Dieſelbe be- 
ginnt mit der namentlichen Abſtimmung über den Antrag 
Albrecht zu Ziffer 12 des § 5, welcher ſich gegen die Zoll⸗ 
freiheit der Materialien für Seeluxusſchiffe wendet. Cs 
ſtimmen 243 Abgeoroͤnete ab. Der Antrag wird mit 193 
gegen 50 Stimmen abgelehnt. Ein Antrag Gothein zu 
derſelben Ziffer wird in einfacher Abſtimmung abgelehnt. 

Ein Antrag Müller⸗ Meiningen und Müller -Sagan 
zu derſelben Ziffer auf Zollfreihelt von Baumaterialien für 
Schiffe, die zur Ausübung des Fiſchereigewerbes verwendet 
werden, wird mit 181 gegen 70 Stimmen in namentlicher 
Abſtimmung abgelehnt. i 

Ein Amendement Albrecht auf Einfügung einer Ziffer 
12a betr. Zollfreiheit von Fiſchereigarnen wird mit 184 
gegen 72 Stimmen in namentlicher Abſtimmung abgelehnt. 

Nachdem nunmehr alle Amendements zu 8 5 abgelehnt 
find, wird der Paragraph in der Kommiffionsfafjung iu 
einfacher Abſtimmung angenommen. . 

Im Paragraph 6 beſagt die RegierungSnorlage: Wgaren, 
die im Tarif nicht beſonders genannt, auch in keiner Tarif- 
ſtelle inbegriffen find, werden denjenigen Tariſſtellen zuge⸗ 
miefen, in denen die ihnen nach Beſchaffenheit am nächſten 
ſtehenden Waaren aufgeführt find. 

Die Kommiſſton beantragt Streichung dieſes Paſſus. 

Ein Antrag Wangenheim will die Regierungsfaſſung 
wiederherſtellen. Ein Antrag Pachnicki will ſtatt deffen 
ſetzen: Im Tarif nicht beſonders genannte, auch in keiner 
Tarlifftelle einbegriffene Waaren find zollfrei. Ein zweiter 
Antrag Pachnicke will für den Fall der Annahme des Antrages 
Wangenheim hinzufügen: Der Bundesrath übernimmt die 
Zuweiſung der betreffenden Waaren und hat die getroffenen 
Beſtimmungen dem Reichstag mitzutheilen. 1 

Staatsſekretär Frhr. v. Thielmann tritt für die 
Regierungsfaſſung ein und hebt die Bedeutung derſelben für 
die Vertragsverhandlungen hervor. Spahn ſpricht ſich für die 
Kommiſſionsfaſſung aus. Stadthagen wendet fiğ gegen die 
Regierungsvorlage. ; 

Nachdem ſich noch Abg. Paaſche für dle Kommiſſtons⸗ 
faſſung ausgeſprochen, wird der erſte Antrag Pachnicke 
in namentlicher Abſtimmung mit 179 gegen 76 Stimmen ab⸗ 

elehnt. Der Eventualantrag Pachnicke und der Antrag 
angenheim werden in einfacher Abſtimmung abg e- 
55 en der letztere gegen die Stimmen der geſammten 

Paragraph 6 wird ſodann in der Kommiſſionsfaſſun 
angenommen, pk Debatte Paragraph 7. fung 

Es folgt die Berathung über den von der Kommiſſion 
eingefügten 8 7a, wonach bei der Zollabfertigung 
Erklärungen über das Herſtellungsland der Waaren für die⸗ 
jenigen Waaren abgegeben werden müſſen, die je nach dem 
geztelungólanóe einer verſchiedenen Zollbehandlung unter- 

egen. 

Ein Antrag Gothein will, daß in einem ſolchen Falle 
die Anwendung des niedrigeren Zollſatzes vom Nachweiſe des 
Urſprunges abhängig gemacht werden kann; die näheren 
Beſtimmungen ſo der Bundesrath treffen. Ein Antrag 
Albrecht will die Beſtimmung hinzufügen, daß dem Reichstage 
von den bezüglichen Entſcheidungen des Bundesraths Mit⸗ 
theilung zu machen ift. 

Abg. Gothein führt aus, der Kommiſſionsbeſchluß bedeute 
eine Belüſtigung von Handel und Induſtrie; bei einem Zoll- 
krieg würde von der Beſtimmung nicht das Urſprungsland 
getroffen, ſondern der deutſche Importeur und die Induſtrie, 
die auf den Import von Rohſtoffen angewiejen ſeien. j 

Direktor im Reichsamt des Innern Warmuth erklärt, 
bie verbündeten Regierungen könnten keinesfalls dem Antrage 
zuſtimmen, daß die Vorlegung aller einzelnen vom Bundes⸗ 
rath erlaſſenen Beſtimmungen im Reichstage erfolgen fol. 
Ihnen wäre es willkommen, wenn der Paragraph ganz ge- 
ſtrichen würde oder doch nur in der Form des Antrages 
Gothein Annahme fände. | 

Abg. Molkeubuhr bemerkt, die Annahme des Kommiſſions⸗ 
beſchluſſes würde nur Zollchikanen herbeiführen. 

Abg. Spahn tritt für den Kommiſſtonsbeſchluß, Abg. 

Semler (Natl.) für den Antrag Gothein ein. Abg. Brömel 
beantragt Streichung des $ 7a, eventuell Hinzufügung der 
Beſtimmung, daß dem Reichstag die Kontrolle vorbehalten 
bleibt, auch für den Fall, daß der Paragraph in der Faffung 
des Antrags Gothein angenommen wird. 

Hanſeatlſcher Bevollmächtigter Dr. Klügmann führt aus, 
der Kommiſſtonsbeſchluß würde große Beläſtigungen und große 
Beunruhigung zur Folge haben. . 

Der Eventualantrag Brömel und der Antrag Gothein 
werden in einfacher Abſtimmung abgelehnt, letzterer auch 
gegen die Stimmen der Nationalliberalen. Hierauf wird der 
Antrag Albrecht in namentlicher Abſtimmung mit 189 gegen 
71 Stimmen abgelehnt und Paragraph 7 a in der 
Kommiſſionsfafſung in namentlicher Abſtimmung mit 182 gegen 
71 Stimmen angenommen. 3 

Paragraph s betrifft die Retorſionszölle; hierzu 
liegen verſchiedene Amendements Pachnſcke, Gothein, Albrecht 
vor. Die Anträge Singers und Brömels auf geſonderte Be⸗ 
rathung der Abſchnitte des Paragraphen 8 werden abgelehnt. 

Hierauf ſtellt Dr. Barth (Freiſ. Verein.) einen Antrag 
auf Vertagung. Dieſer Antrag findet auf der Linken 
genügende Unterſtützung, während die Bänke der Rechten und 
des Zentrums ſchwach beſetzt find. Während Vizepräſident 
Büfing ſich an die Schriftführer wendet, um ihr Urtheil über 
die Majorität einzuholen, ſtrömen die Abgeordneten der 
Rechten herein und unter großem Lärm des geſammten 


Hauſes und lebhaften O b 8 $ 
Hauf horufen links wird der Vertagungs Herr Obermeiſter Karow, 


antrag für abgelehnt erklärt. 


Die Wahrheit hat schon manchesmal in Höhl 
Nau wenn draussen der Unsinn in Bra 


chritten durch's Lańd ging. 9 
A Scheffel. cą 


D eee eee 
Das Geheimnißß. 
Kriminalroman von Hans v. Wie ſa, 


Machdruck verboten.) 
Fortſetzung.) M 


4 28) 


ſchrie die Ange⸗ 
gleichzeitig 8 


Ruhe u: Verhaftung,“ ſagte der Andere mit eiſiger 
„Mich verhaften 27 De 
„Oder zweifeln Sie, 
einen Augenblick damit zögern wird, wenn fie erfährt, 
in welcher Wale Frau Fahrenſoldt und ihr Bruder 
manipulirt haben w r 
„Mein Bruder?” lautete die höhniſche Erwiderung, 
„nun, ich fehe Sie ſpielen mit offener Karte, dann 
a Re gegenüber offen fein, mein Bruder 
ift in Sicherheit. A $ 
Gin raſcher Blick des Detekting flog hinüber zu 
Fahrenſoldt — hatte er nicht vorhin die Muthmaßung 
ausgeſprochen, daß bereits gehandelt worden fet? Doch 
der Bankier war in vollſtändige Apathie verſunken. 
Qiz wandte ſich deshalb wieder zu der lächelnden 
Mundes var igm ftehenden Hames ~ Br 


daß die Polizei auch nur Ich 


Lund dem Bankier überreicht 


Abg. Singer (Soz) (ur Geſchäfts ordnung.) Die 50 Bäckergeſellen waren dazu erſchienen. 


Abſtimmung ſcheine ihm ungewöhnlich lange gedauert zu 
haben. (Lärm rechts, Zuſtimmung links). 

Bizepräfident Büſing: Wenn in den Worten des Vor⸗ 
redners ein Vorwurf gegen das Präſidium liegen ſoll, fo muß 
ich ihn auf das, Entſchiedenſte zurückweiſen. (Zuſtimmung und 
Bravo rechts.) Die Länge der Abſtimmung lag daran, daß 
die Herren Schriftführer ſich über die Majorität nicht einig 
werden konnten. (Gelächter links.) 

Abg. Singer (Soz.): Das konnten ſie nur darum nicht, 
well ſie die Klingel führen mußten, um die draußen ſtehenden 
Mitglieder der Rechten herein zu rufen. $ ; 

Abg. Dr. Paaſche (Natl.) als Schriftführer: Es tt die 
Pflicht der Schriftführer, bet wichtigen Abſtimmungen die im 
Foyer befindlichen Herren zu benachrichtigen. (Zuſtimmung 
vechts; Lachen links.) RE ; \ 

Präfident Graf Balleſtrem erthellt dem Abg. Stadt- 
hagen das Wort zur Eröffnung der Diskuſſton. Redner 
A 122 ABA empfangen. e d eben 

emokraten nach re : Jetzt können Sie ja hinausgehen! 
(Glocke des Pröfidenten). © > an) 

Abg. Stadthagen (Soz.): Die Beſtimmungen der Kom⸗ 
mifſton enthielten eine Menge von Chikanen; aber durch 
chikanöſe Maßregeln könne eine günſtigere Behandlung unſerer 
Waaren im Auslande nicht geſchaffen werden. 

Gegen 6 Uhr wird ein Vertagungsantrag der 
Abgg. Spahn (Ctr.) und v. Normann (konſ) angenommen, 

Der Prüſident ſchlägt vor, die nächſte Sitzung morgen 
um 12 Uhr abzuhalten mit der Tagesordnung: Fortſetzung 
der heutigen Berathung. 

Abg. Singer (Soz) (zur Tagesordnung): Seit längerer 
Zeit haben wir keine Schwerinstage mehr gehabt. 
Nach der Geſchäftsordnung ſoll in der Regel in jeder Woche 
ein Tag dazu benutzt werden. Die Initiatlvanträge werden 
febr ſtiefmütterlich behandelt. (Beifall links.) 

Abg. Dr. Bachem (Ztr.): Meine Freunde und ich ſind 
ſtets nach Kräften beſtrebt geweſen, den Antrügen aus dem 
Hauſe zu Worte zu verhelfen. Indeſſeu bitte ich, es in dieſem 
Falle bei dem Vorſchlage des Präſidenten zu belaſſen mit 
Rückſicht auf ein anderes wichtiges Volksrecht, nämlich das der 
Petitionen, die in großen Mengen zum Zolltarif eingegangen 
ſind. (Lautes Gelächter links.) J . 

Abg. Singer (Soz.): Das iſt doch eine eigentihümlide 
Auslegung. Wenn wir auf die Petitionen zum Zolltarif 
Rückſicht nehmen wollen und zwar auf die ungeheuere riefen- 
hafte Anzahl derſelben, dann iſt es am beſten, die Zoll⸗ 
tarifberathungen abzubrechen. (Lärm rechts.) 

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Bachem und 
Heine beantragt Abg. Singer, auf die morgige Tagesordnung 
außer Initiativanträgen auch die Petitionen 
zum Zolltarif zu ſetzen. (Heiterkeit) Der Zolltarif iſt 
eine Regierungsvorlage wie alle anderen und muß auch ſo 
behandelt werden. Sie haben eben für nichts mehr Sinn als 
für Ihre materiellen Intereſſen. (Lärm rechts und im 
Zentrum.) 

| Abg. Dr. Pachnicke (Frei. Verein): Eine große Anzahl 
von Initſativanträgen hat ſich angeſammelt, darunter auch 
ſolche des Zentrums, die doch nicht zum Vergnügen geſtellt 
find, Je mehr wir ihre Berathung beſchleunigen, um jo eher 
kommen wir auch zum Antrag Aichbichler. (Lärm und 
Heiterkeit.) . 

Abg. Bachem (3Ztr.): Wenn die Linke die namentlichen 
Abſtimmungen wieder auf das früher übliche Maaß zurück⸗ 
führte, jo würden auch wir entgegenkommen können. 

Abg. Singer (Soz.): Dazu kann ich dem Herrn Bot: 
redner keine Ausſicht machen. (Heiterkeit. ) 

Präſident Graf Balleſtrem: Nicht ohne Grund haben 
die Berjajjer der Geſchäftsordnung geſchrieben: „In 
der Regel fN wöchentlich ein Schwerinstag fein“, 
das heißt, wenn nicht andere wichtige Geſchäfte vorliegen, 
deren Erledigung ſchwierig und langwierig iſt und die erledigt 
werden müffen. ch glaube meiner Pflicht als Präſident 
genügt zu haben. (Beifall rechts und im Zentrum.) 

Der Autrag p wird abgelehnt. 

dlug nań 61, Uhr. 


Lokales. 


* Perſonalien bei der Juſtizverwaltung. Der Rechts⸗ 
anwalt Leo Lewin in Dt. Eylau iſt in die Liſte der bei dem 
Amtsgericht in Dt. Eylau zugelaſſenen Rechtsanwälte 
eingetragen. 

* Das ſechſte Symphonie⸗Konzert im Schützen⸗ 
haus morgen Abend wird wieder unter Herrn Kapell⸗ 

Imeifter Theils perſönlicher Simon ſtehen. U. a. find 
auf das Programm geſetzt die Suite Nr. 3 in E-moll 
von Lachner, die Ouverture „Le carnaval romain* 
von Berlioz, „L' assomption“ von Maſſenet, und Ballet: 
mufit aus „Feramors“ von Rubinſtein. Das Ausland 
10 ią diesmal unter den Darbietungen weſentlich ver: 

reten. ; 85 

„Zur Strandung des Dampfers „Stadt Memel“ 
bei Jershöft theilt die „Oſtſ. Ztg.“ mit, daß die im 
Vorder⸗ und Mittelraum befindliche Ladung nunmehr 
in vollſtändig trockenem Zuſtande gelöſcht iſt. Die 
Ladung wurde zum größten Theil direkt von dem 
Bergungsdampfer „Rügen“ übergenommen und nach 
Rügenwalde weiterbefördert; ein kleiner Theil iſt bei 
an Strandungsſtelle an Land geſchafft. Während 
Vorder⸗ und Mittelraum des geſtrandeten Dampfers 
auch jetzt noch trocken ſind, ſteht der Hinterraum zur 
Hälfte unter Waſſer. ny 
Eine Bäckerverſammlung fand im Jünglingsheim 
Sonntag Nachmittag unter Leitung des Vorſitzenden des 
Evangeliſchen Jünglingsvereins, Herrn Paſtor Scheffen, 


„In Sicherheit?“ wiederholte er, „ganz recht! Nur 


zwecks Gründung einer Bäckerabtheilung in Danzig ſtatt. 
einige Bäckermeiſter und 


„Frauenhilfe“ des Vereins die Gäſte mit einer Taſſe 
Kaffee bewirthet hatte, eröffnete Herr Paſtor Scheffen 
die Verſammlung mit einer kurzen Begrüßungsanſprache, 
worauf Herr Obermeiſter Karow dem Vorſtand des 
Jünglingsvereins ſeinen Dank ausſprach für die Be⸗ 
ſtrebungen, den Bäckern Danzigs für ihre Erholungsſtunden 
im Jünglingsheim Gelegenheit zu guter Unterhaltung 
und edler Geſelligkeit geben zu wollen. Der Vereins⸗ 
ſekretär Herr Bamberg ſprach ſodann über das 
Weſen und Wirken der N in 
Deutſchland und der ganzen Welt, ſowie über Zeit und 
Geſtaltung beſonderer Bäckerverſammlungen in Danzig. 
Es wurde beſchloſſen, in jeder Woche am Donners⸗ 
tag Nachmittag von 2 Uhr an den Bäckern 
das Jünglingsheim mit Bibliothek, Leſe⸗ und Schreib⸗ 
zimmer unentgeltlich zur Verſügung zu ſtellen und an 
demjelben Tage um 3 Uhr eine kurze Ver⸗ 
ſammlung zu halten. Zum Eintritt in die Bäcker⸗ 
abtheilung erklärten fih ſofort 19 Bäcker geſellen 
bereit, Die nächſte Bäckerverſammlung, findet alfo 
Donnerstag, 13. November, Nachmittags 
3 Uhr im Jünglingsheim, Heilige Geiſtgaſſe 43, 2, ſtatt. 

ec. Induſtrie und Handwerkskammern. Es iſt 
mehrfach vorgekommen, daß Handwerkskammern den 
Anſpruch erhoben haben, die Ausbildung von Lehrlingen 
in Fabrikbetrieben zu überwachen, obwohl nach dem 
Geſetze den Handwerkskammern nur das Recht der 
Ueberwachung des Lehrlingsweſens in den zu ihnen 
gehörigen Betrieben zuſteht und obwohl in der Bundes⸗ 
rathsverordnung über die Ausführung der Novelle zur 
Gewerbeordnung ausdrücklich geſagt iſt, daß die Be⸗ 
ſtimmungen für das Lehrlingsweſen auf die Landwirth⸗ 
ſchaft uud auf Fabriken keine Anwendung finden. Der 
Zentralverband deutſcher Induſtrieller hat ſeine Mit⸗ 
glieder aufgefordert, ihm zur weiteren Verfolgung dieſer 
Angelegenheit alle derartigen Fälle mitzutheilen. Auch 
auf der Tagesordnung für den Ausſchuß des deutſchen 
Handelstages, der auf den 5. und 6. Dezember einbe⸗ 
rufen worden iſt, ſteht u. a. die Abgrenzung zwiſchen 
Handwerk einerſeits und Induſtrie und Handel an⸗ 
dererſeits. i - , 

k Holzeinfuhr auf der Weichſel aus Rußland. J Aus 
Thorn, 10. November wird uns geſchrieben: In der erſten 
Novemberwoche paſſirten bie Grenze bei Schillno 15 Traften 
mit zuſammen 42258 Stück Hölzer gegen 39 Traften mit 
214840 Stück Hölzer in den letzten 10 Tagen des Monats 
Oktober. Die 15 Traften enthielten von tannenen Hölzern 
nur 2432 Balken und Mauerlatten, von kiefernen Hölzern 
1214 Rundhölzer, 5695 Balken, Mauerlatten und Timber, 
4532 Sleeper, 4708 einfache und doppelte Schwellen, zufammen 
16 149 Stlick. Am ſtärkſten war die Zufuhr in eienen Hölzern 
mit 23 672 Stück, darunter 6720 Speichen, 9595 einfachen und 
doppelten Schwellen und Weichen und 6851 Rundklobenſchwellen. 

* Techniſche Mittheilungen. Patentliſte, mitgetheilt 
durch das Internationale Patentbureau Eduard M. Goldbeck, 
Danzig, Fernſpr. 966. Auf eine Zahnbürſte mit einem als 
Vorrathsbehälter zur Aufnahme von Mundwaſſer oder Zahn⸗ 
putzmitteln ausgebildeten Griff iſt für Arnold Wiebe, Elbing, 
ein Patent ertheilt worden. Gebrauchsmuſter iſt eingetragen 
auf: Elnſchariger Karrenpflug [mit einer am Pflugbaum. ge: 
lagerten, mit Land⸗ und Furchenrad verſehenen Welle zur 
Regelung der Furchenttefe und zur Selbſtführung des Pfluges 
für Oſtdeutſche Maſchinenfabrik, vorm. Mud. Wermke, Mft- 
Gej, Heiligenbeil, Oſtpr. $ 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schöffengericht vom 8. November. 


Miß handlungen. 

Wegen einer unerhörten Rohheit hatte ſich der Milch⸗ 
fahrer Johann Bialke, zur Zeit hier in Unter⸗ 
ſuchungshaft, erſt 24 Jahre alt, aber wegen Körper⸗ 
verletzung 20. bereits mehrfach mit hohen Strafen vors 
beſtraft und deſſen Bruder, der Milchfahrer Friedrich 
Bialke, 20 Jahre alt, unbeſtraft, beide aus Oliva, zu 
verantworten. Der als Zeuge vernommene Arbeiter 
Johann Rickert giebt von dem Vorfall folgendes Bild: 
Als er am 7. September Nachmittags einer Einladung 
folgend zu dem Arbeiter Klinkuſch zu Beſuch gekommen 
fei, hätten die beiden Angeklagten vor der Thüre ge- 
ſtanden und mit ihrem Vater in Streit gelegen, 
Johann Bialke hätte ſeinen Vater am Barte gefaßt 
gehabt. Als Johann Bialte feiner anſichtig geworden 
ſei, habe er ſofort von ſeinem Vater abgelaſſen, ſei auf 
ihn zugeſprungen und habe ihn ohne jede Veranlaſſung 
mit dem Fuße gegen den Unterleib getreten. Darauf 
habe Johann Bialke eine Waſſertrage ergriffen und ihm 
mit dieſer mehrere Hiebe über den Kopf und die 
Schulter gegeben, ſo daß er zu Boden geſtürzt und 
kurze Zeit beſinnungslos geweſen je. Später fei 
er dann iu die Küche des Klinkuſch ge⸗ 
flüchtet. Beide Augeklagte wären ihm dorthin 
gefolgt, hätten erſt gemeinſchaftlich mit Fänſten auf ihn 
eingeſchlagen, dann aber hätte Johann Bialke vom 
offenen Herdfeuer eine mit bratenden Flundern gefüllte 


Pfanne ergriffen, ihn mit dieſer auf den Kopf geſchlagen, 
hierauf allerlei 
Geſchirr, wie Taſſen, Teller, Blumentöpfe, auf ihn ge⸗ 


ſo daß er zuſammengebrochen ſei, 


worfen, ihm, um ihn am Sehen zu verhindern, eine 


| Anterhaltun gsbeilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


| „Ueberzeugen Sie ſich, ob dieſe Note der Serie 


Nachdem die Düte voll Mehl ins Geſicht geworfen und ihn ſchließlich 


mit einem Schraubenſchlüſſel auf den Kopf geſchlagen. 
Er ſei im Ganzen etwa 14 Tage lang arbeitsunfähig 
geweſen. Dieſe Darſtellung wird im Großen und Ganzen 
von den übrigen Zeugen beſtätigt und von Klinkuſch sen. 
noch hinzugefügt, daß der Schaden für zertrümmertes Ge⸗ 
ſchirr fih auf 30 Mark belaufe. Der Amts anwalt, 
welcher im vorliegenden Falle allein die Prügelſtrafe 
für angebracht hielt, beantragte gegen Johann Bialke 
in Anbetracht ſeiner drei erheblichen Vorſtrafen wegen 
gefährlicher Körperverletzung und ſeiner Gemein- 
gefährlichkeit 3 Jahre Gefängniß und gegen Friedrich 
Bialke 4 Wochen Gefängniß. Das Urtheil gegen 
Letzteren lautete auf Freiſprechung, gegen Johann 
Bialke dagegen auf 2 Jahre und 4 Monate Ge⸗ 
fäugniß; der Verurtheilte erklärte ſich bereit, die Strafe 


ſofort anzutreten. 


Der Unterſchweizer Jacob Dombrowski aus 
Kriefkohl, 20 Jahre alt, unbeſtraft, iſt angeklagt, am 
1. September zu Güttland den Kuhhirten Auguſt Sagor 
mißhandelt zu haben und zwar mittels eines eichenen 
Stockes. Mit Rückſicht auf das reuige Geſtändniß des 
Angeklagten und feine bisherige Unbeſcholtenheit läßt 
das Gericht Milde walten und verurtheilt ihn zu 30 Mk. 
Geldſtrafe evtl. 10 Tagen Gefängniß. 

Dem Arbeiter Albert Loſchins ki aus St. Albrecht 
Pfarrdorf, 51 Jahre alt, und bereits 5 Mal wegen 
gefährlicher Körperverletzrng, 3 Mal wegen Wider⸗ 
ſtandes 2c. vorbeſtraft, wird zur Laſt gelegt, am 
11. Sept. zu St. Albrecht dem Arbeiter Carl Prebuſch 
aus St. Albrecht Pfarrdorf mißhandelt und mit Todt⸗ 
ſchlag bedroht zu haben. Der Angeklagte wird durch 
Zeugenausſagen überführt, aus denen hervorgeht, daß 
Prebuſch keine weſentlichen Verletzungen erlitten hat. 
Der Gerichtshof läßt in Folge deſſen auch bei ihm Milde 
walten, indem er nur eine fortgeſetzte Handlung an. 
nimmt. Das Urtheil lautet auf 2 Monate Gefängnif- 


Eingeſandt. 
Die Reformkleidung und das Publikum. 
Gingen da neulich zwei junge Damen in Reform⸗ 
kleidern über die Straße, d. h. ſie gingen ſpazieren und 
ſogar einen der beliebteſten Promenadenwege der Stadt, 
aber nicht etwa, um ihre Kleider zu zeigen oder um 


aufzufallen — nur, um friſche Luft zu ſchöpfen, wie es 


bei den Danziger Wohnungsverhältniſſen ein Gebot der 
Selbſterhaltung iſt. Und die ominöſen Kleider, einfach 
und dunkel gehalten, unterſchieden ſich von denen 
anderer Sterblicher nur durch die lofe Taille, die 
man bei Sackpaletots zu hunderten ſieht und die 
Niemandem auffällt. Aber bei einem Kleid iſt das 
ganz etwas anderes, das folte den Frevlerinnen ſchleunigſt 
bewieſen werden. Denn ſie gingen keinen Schritt, ohne 
daß fie von den ihnen Begegnenden nicht nur höchſt nne 
genirt angeſtarrt und fixirt wurden — das liebe Publikum 
äußerte ſeine Meinung oft noch viel deutlicher. Da war 
alles vertreten: naive Verwunderung, ſprachloſes Ente 
ſetzen, zungenfertige Entrüſtung, — das Benehmen 
einiger Herren, die vielleicht der guten Geſellſchaft 


angehören wollten, läßt ſich nicht anders als 
mit Dreiſtigkeit bezeichnen. Anſangs amüſirt man 


ſich über die guten Leutchen und hat Mühe, ihnen nicht 
ins Geſicht zu lachen, aber nachgerade wird es einem 
zu bunt. N 
Daß es thatfächlich unmöglich iſt, unbehindert ſeinen 
Weg zu gehen, weil man ein Reformkleid trägt, 
das iſt denn doch etwas ſtark. Und daß man deshalb 
leich unter die minder angeſehenen oder gar verachteten 
laſſen weiblicher Perſonen geſteckt wird, das iſt noch 
ſtärker. Da hört die nachſichtigſte Nachſicht, die man für 
Dummheit, Engherzigkeit und Dreiſtigkeit hat, eben auf. 
Wieviel iſt geſchrieben und geſprochen worden gegen 
das Corſet, wieviel wird Propaganda gemacht für 
Lofe, dem Körper angepaßte Kleidung von 
Herren wie von Damen — und wenn man's trägt, 
thatſächlich trägt aus Ueber zeugung, dann 
wird man angeſtaunt, ausgelacht, iſt Zudringlichkeiten 
ausgeſetzt vielleicht von ebrn dieſen Herren, die gegen 
das Corſet eifern. Wie ſtimmt das zuſammen? 

Und nun noch ein Punkt. Die jungen Damen gingen 
allein! Wären ſie in Begleitung ihrer Eltern oder 
erwachſenen Brüder geweſen, ſo hätte ſich das Publikum 
wohl noch etwas gezügelt. Aber Damen allein kann 
man eben alles bieten. ) À 

Man ſcheint hier übrigens noch ſehr wenig informirt 
zu fein und nicht zu wiſſen, daß an unſern deutſchen 
Höfen die Prinzeſſinnen, Fürſtinnen und Gräfiunen faſt 
nur Reformkleider tragen, daß ſie ihre Kleider mit feſten 
Taillen vielfach weggeſchenkt haben. Man ſcheint auch 
nicht zu wiſſen, daß die Reformtracht vorläufig noch ein 
Attribut des Aufgeklärten, des Gebildeten 
iſt, keineswegs aber ein Anzug, dazu beſtimmt, auf⸗ 
zufallen und als etwas Abnormes die Kritik heraus⸗ 
zufordern. i i 

Es wäre zu wünſchen, daß dieſe Zeilen dazu 
beitrügen, das Danziger Publikum ſoweit aufzuklären, 


einen Seſſel, bedeckte ihr Antlitz mit den Händen und 


wijen Sie nicht, daß ich es bin, der ihn in Sicherheit entſtammt, die Ihnen entwendet wurde! Die Nummer brach in ein krampfhaftes Schluchzen aus. 


gebracht hat. Jetzt ſchweigen Sie, gnädige Frau! Es 
überraſcht Sie, daß auch Jemand anders noch ſo klug 
ſein konnte wie Sie. Ich habe vorhin gerade noch 
Zeit genug gehabt, einen meiner Gehilfen dahin zu 


bracht wird, wie Sie das nennen! Auch bemerke ich 
Ihnen ganz offen, nicht von der Polizei feſtgenommen. 
Ich bin Privat⸗Detektiv und meine Agenten find ane 
gewieſen, nach meinen Anweiſungen zu handeln. Herr 
Filippo kann mich wegen widerrechtlicher Freiheits⸗ 
beraubung verklagen, ich denke aber, er wird Nach⸗ 
ſicht üben.“ i 

„Satan!“ ziſchte die Betrogene, und in ohnmächtiger 
Wuth zerriſſen ihre Finger das koſtbare Spitzen⸗ 
gewebe ihres Kleides. 

„Vielleicht ſind Sie nun eher geneigt,“ fuhr der 
Kriminaliſt fort, „ein vernünftiges Wort mit ſich reden 
zu laſſen! Uns kommt es vor allem darauf an, 
Fräulein Götz aus der Haft zu beſreien und das 
ibrem Bräutigam zuſtehende Erbſchaftsvermögen zu 
ſichern, abzüglich — bitte, mir Gehör zu ſchenken! — 
abzüglich einer noch feſtzuſetzenden Summe für Sie, 
meine Gnädige; denn ich vermuthe, Sie werden unſer 
unwirthliches Deutſchland verlaſſen wollen und wieder 
Ihr ſchönes, ſonniges Italien als Aufenthalt wählen. 
beſtehe nun darauf — bitte, hören Sie mir gütigſt 
recht aufmerkſam zu! — daß Sie den bei Seite ge⸗ 
brachten Ring, der dem armen Fräulein ſo verhängniß⸗ 
voll geworden iſt, mir aushändigen, zweitens werde 
ich ein kurzes Schreiben aufſetzen, in welchem Ihre 
Mitwirkung bei dieſer Affaire ausgeſprochen iſt, und 
dieſes Schreiben werden Sie mit Ihrer Unterſchrift 
verjehen. Ich werde dieſes Schriftſtück nicht dem Ge⸗ 
richt präſentiren, ſondern nur ſo lange als kleine 
Garantie in Händen behalten, bis alles zu unſerer 
Zufriedenheit gelöſt iſt.“ RN 

Während der letzten Worte hatte der Detektiv 
ſeiner Brieftaſche einen Hundertmarkſchein entnommen 


verftändigen, daß Herr Filippo „.. in Sicherheit ge⸗ wieder zurück. 


wird darüber Auskunft geben.“ 
Fahrenſoldt griff mechaniſch nach dem Papier und 
warf einen flüchtigen Blick darauf. i 
Mit einer zuſtimmenden Bewegung reichte er ihn 


„Dieſer Schein ift von Herrn Filippo geſtern in 
einem Zigarrenlaben in Zahlung gegeben worden. Ich 
denke, alle dieſe Umſtände werden ausreichen, die 


einen Einwand, der ſie zurückhielt. 
Ich will Sie vor einer Täuſchung bewahren, meine 
Verehrte! Der Wortlaut des 


Schuldigen den letzten Reſt von Selbſtbeherrſchung. 


„Ich bitte Sie, mich jetzt zu verlaſſen,“ wandte ſich 
der Bankier zu Liz, „laſſen Sie mich dafür ſorgen, 
daß alles nach Ihren Vorſchlägen geordnet wird.“ 

Einen Augenblick noch zögerte der Detektiv. Dann 
ſagte er: „Wohl, ich erfülle Ihren Wunſch, bemerke 
aber, daß ich geſonnen bin, die Rechte der Menſchen, 
die mir ihr Vertrauen ſchenkten, unerbittlich zu wahren. 
Heute Abend zur feſtgeſetzten Stunde erwarte ich Sie 


pó 10. Kapitel. 
Die Erwartungen des Detektivs erfüllten ſich. 
Unter dem Druck der Thatſachen und mit der Aus⸗ 


niſſen der vergangenen Tage aufs Aeußerſte ge⸗ 


I Mit einem lauten, wuutherſtickten Schrei ſank fie inidngitete Schweſter in brüderlicher Liebe zu umarmen, 
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Í i} Kaiſermanöver in der Oftmart 1902, herausgegeben] Hamburg, 11. Nov. Petroleum anztefend. Standard 
auch wenn jie allein gehen — unbehelligt und ungeſtraft von der Redaktion der „Woche“, betitelt ſich ein elegant aus⸗ white loco 6,80. 
unter kahlen Linden wandeln läßt! geſtattetes, vornehmes Heit, das in einer Fülle von krefflichen Wien, 11. Nov. Getreidemarkt. Weizen per 
Eine Anhängerin der Reformtracht Photographien aus dem diesjährigen Stalfermandver dem Frühjahr 7,52 Gd., 753 Br. Roggen per Früh fahr 6,74 Gd., 
8 ‘a Cefer zur Anſchauung bringt, Bis zu welcher Höhe ſich die 6,75 Br. Mais per November — Gd, — Br. Hafer 
pporographiſche Berichteritattung über größere Ereigniſſe ent⸗ſ per Frühjahr 6,60 Gd., 6,61 Br. 
itteratur wiel hat. Bei dem lebhaften Intereſſe, welches bei uns das Antwerpen, 11 Nov. Petroleum (Schlufbericht.) 
| Ein lit i A Ao zd geſammte Volk allen militäriſchen Vorgängen entgegenbringt, Raffinirtes Type weiß loco 19%, bez., Br., do, per November 
4; De ec org ſches Greignißß. In Leipzig wurde ſoeben kaun die Anſchaffung des auch zu Geſchenkszwecken vorzüglich 19 Br., do. per December 20 Br., do. per Januar März 
z beitet e Band einer neuen, der ſechsten, gänzlich umgear⸗ geeigneten Heftes jedermann warm empfohlen werden. Jeder 20½ Br. Steigend. — Schmalz per November 140,00, 
- a eten und vermehrten Auflage von Meyer's Großem Buchhändler ift gern bereit, das Heft (Preis 1 Mark) zur Havre, 11. Nov. Kaffee in New⸗Nork ſchloß unverändert 
onverſations⸗Lexikon ausgegeben. Anſicht vorzulegen. bis 5 Points Hauſſe ſtetig. Rio 23 000, Santos 42 000 Sack, 


Paul Beneke. Ein harter Seevogel. Jungdeutſchland, Recettes für zwei Tage. 
Handel und Jnduſtrie. 


gewidmet von Guſtav Schalk. Unter dieſem Titel erichten Havre, 11. Nov. Kaffee good average Santos per 
Central⸗Notirungs⸗Stene 


daß es künftighin junge Damen in Reformkleidern — Forman (Schnupfenäther) 
kliniſch erprobt und ärztlicherſeits 
mehrfach als geradezu ideales 
Schnupfenmittel bezeichnet! 
Bei leichtem Schnupfen Forman⸗ 
Watte (Doſe 30 Pfg.) Bei ſtarkem 
Schnupfen Forman ⸗Paſtillen 
(50 Pfg.) zum Inhaliren mittels 
Riechgläschens. Wirkung frap- 
pant! In allen Apotheken. Man 
frage ſeinen Arzt. (16398 


vor kurzem im Verlage von E. S. Mittler u. Sohn (Berlin) November 34! er December 34½ per Mürz 36, per Mai 
E ein ſchon äußerlich durch vortreffliche Ausſtattung beſtechendes 35½, per gut" per September 86! 4 Behauptet. i 
lauch mit Bildern reich geſchmücktes) Seemannsbuch, Liverpool, 11. Nov. Baumwolle. Umſatz: 8 000 Ballen, 


von dem man wünſchen möchte, daß es a w i i "por : * 

Weihnachtstiſche, an in Sac „Danziger, Banie, ae) et et N arg a Seafitianer Ie alebrigtu ce e Neue (18966 47 Yorziiglichos 

Es lohnt, den beſonderen Werth dieſes neuen Werkes, das F good ordinary Lieferungen: Kaum ſtetig. November 4,34 Drnährnngsmittel 
| einen rühmlichſt bekannten Jugendſchriftſteller zum Verfaffer Für inländiſches Getreide ift in Mk. per Bo, gezah worde bis 4,35, November⸗December 4,29—4,80, December⸗Januar Ki i ! : 

I hat, etwas mehr im einzelnen zu beleuchten, weil wirklich — 28, Januar ⸗ Februar 4,27, Februara März 4,27, März⸗ inder- | | „fr gesunde 
8 gute Bücher dieſer Art häufig nur ſchwer ihren Weg finden, Weizen Roggen Gerſte | Haleı April 4,27, April-Dtai 4,27—4,28, Mai-Juni 4,27—4,28, Juni- 9 un 1e Rinder, 
; ſeltdem auch die See» und Flottenbücher, die unſerer Jugend Serre Nr EST WCT EST 15 755 Juli 4,27—4,28, Juli⸗Auguſt 4,27, Nahrung E 0 0e ee 

nak werden, ſchon bedenklich zablreich auftreten und Stettin Blap), | 148-150 136 = au New⸗Dork, 10. November. Weizen eröffnete willig nachProt.v.Merinn “X ei N K kliejt, 
adurch Mindergut genug mit unterläuft, das den Berroffenen |Gtolp . . . : 160 134 147 140 December lag ½ ©. niedriger auf ungünſtige europäiſche Kabel⸗ Preis d,Pack 1.205 Vorıäthig in Apoth 705 15155 aan ait: 
4 wenig geneigt macht, ſelbſt weiter zu prüfen. Danzig . . | 150—154 120 128-134 | 137-131 [meldungen. Im Verlaufe gaben die Preiſe weiter nach auf e has. VOFIALAJĘ in Apothek, u, Drogenlandl, 
| Unſere Jugend verlangt in der That nicht nur nach auf⸗ 4 a Es 147-162 126—132 124—138 140—146 die Steigerung der ſichtbaren Vorräthe und auf Abgaben def | amman 
$ regender Unterhaltung, ganz gleichgültig, ob der gebotene Inhalt a Aaberg . P. — 124—183 = = Auslandes. Geringe Verſchiſſungen über See, die träge 5 = 
von Bedeutung ift oder mehr zufällige oder gar volitändig| Breslau, „„ | 163-168 | 136-187 139 143 184136 [Haltung der übrigen Märkte und große Verkaufsneigung Seidenstaft v Samita, = 
erfundene Erlebniſſe geſchlldert werden. Ste hat vielmehr, Poſen  ; | | 146-188 | 128-138 126-136 130138 fübten gleichfalls einen drückenden Einfluß aus. Per December : a„elvete = 
zus fie nicht irre geleitet ift, eine feine Empfindung für] Bromberg 146--152 | 124--128 126 185—140 [fanden Glattſtellungen ſtatt. In letzter Börfenftunde brachten Man verlange Muster. skt an Private, © 
1 eq Gefühlston, der von Herz zu Herzen dringt, verlangt Maw priunter Ermittelung: Deckungen die Preiſe auf den bei der Eröffnung innegehabten 4 Von Elten & Keussen Krefeld * 
| am meiſten nach den Thaten wirklicher Helden und ergötzt 766 gr. v. l. 71 qu. v. l. 678 gr. p. 1. 450 fr. v. [Stand. Schluß ſtetig. — Mais eröffnete per December e z 
| ſich unbewußt auch lebhaft an der Form des Gebotenen, Das Berlin. . , , 152 136 — 148 unverändert. Im Verlaufe erfolgte ein Rückgang im Einklang ; 
, Sdaltjdje Buch bietet aber in einer ſpannenden Erzählung Se u B. 188 130 5 126 mit Weizen und der Mattigkeit in Chicago. Die Zunahme 5 
x eines bewegten Seemannslebens aus Danzigs ſtolzeſter Zeit, cada i i 100 u Fer 3 der ſichtbaren Vorräte führte zu Abgaben. Es beſteht die 


Erwartung, daß der Ackerbauberſcht eine Preißermäßigung 
veranlaſſen werde. In Decemberlieferung wurden Pofitions» 
löſungen vorgenommen. Schluß ſtetig auf Deckungen infolge 
größerer Nachfrage für die Ausfuhr. Preiſe ½% bis % C6 


| das nur zu wenig bekannt geblieben ift, ſolche der Jugend 
1 beſonders zufagende kräftigere Speiſe. Der begeiſternde Ton des 
Erzählers wle der Gegenſtand ſelbſt werden auch beſtimmt bel 
dem jungen Leſer eine echte Begeiſterung auslöſen für Mannes⸗ 


Raps: Breslau 203. 


Weltmarktpreiſe 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber aus ſchl. der Qualitäts. 


Hausen Kasseler 


werth und Mannes that und nicht am wenigſten für das gefahr⸗ ; i 
x volle Zeben auf hoher See, bei Sturmgebraus und 1 CZ, — MC 10. Nov. Weizen eröffnete per December Hafer-Kakao 
en oem bie dipa diee dek Ga PERL | Mai, tow bo, JJ dał | SRO AN 
A ‘| ew port | Berlin] Weigen| Gore 1 Ten Gie torze rem | Europa. Im weitern Verlaufe wurde die Tendenz ſchwach, wird als hervorragend wohlthuendes und leicht 
een er erkenn nice Hoden fol. Die each ee, | Bertin | eiten dee | z sie | adna usa on de dake Borzäie eine, Zunahme erfanzen Yaben ino | GB) verdauliches Kräftisungs "Mittel angewendet” bei 
x : 5 90 verpo erlin Weizen 0. 6 1 9¼ d. 172.50 173. RI ; . | 
IB „2 LOGA . i Kian un Wehen Boco 79 PH 155.75| 156.76 [wnrden BUND AE ze AR, Geringe Ver⸗ Magen-Leiden 
| r und manch anderer liebe Ort), mit bebe senen Geſtalten Bacia gai Weizen osemóee 2166 65 a i oong oTa eais Pa ZIMĘ ee en Darm-Leiden 
a 3 sda daß ſich ein 3 und umfaſſendes Kultur⸗ en wen on 9955 m N Deckungen. Preiſe Sg e, niedriger. — Mais eröffnete per Durchfall 
1 4 s o 2 5 „BO | 130. 5 a i i ğü i 1 
| gmfinten gel@önfie wannę atu und Geimabtiene ͤ ne [Kein netten) bo | “eR go ei iiölmeirumer uumenindeet, DG dar Gen, und deon, im Magerkeit 
3 Verfassers, defen eigene Wiege nicht fern von Danzig ſtand, Reka ein AA März 5 wi .— [der Zunahme der ſichtbaren Vorräthe. In Decemberlieferung Blutarmut 
AR a pei Peler das Buch nicht weniger theuer machen. £lebelVłem-Uort | Berlin | Mais | December | 64% Gte. [115 50| 116 25 nahm die Spekulation Glattſtellungen vor. Es iſt die An⸗ Bleichsucht 
i Geſtalten werden ihn auf Schritt und Tritt begleiten, wie er Bremen, 11. Nov. Baumwolle: Matt. Uppland nahme vorherrſchend, daß der Ackerbaubericht Anlaß zu einer 
in ſeinen Phantaſien Paul Beneke auf feinen kühnen Fahrten [middl. loco 41½ Pfg. Preisermäßigung bieten werde. In ſpäter Börſenſtunde trat und ist für (15189 


4 an Bord des Mariendrachen begleitet und zum Ruhme Danzigs Hamburg, 11. Nov, Nachmittags 6 Uhr. Kaffee good eine Erholung ein auf Deckungen, die durch beſſere Export⸗ 


d a 
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4 mitftót in mancher harten Seeſchlacht. Es liegt hier ein average Santos per December 28½ Gd., per März 291, Gd., nachfrage veranlaßt wurden. Schluß etig, Preife unver⸗ Kinder das bekömmlichste Getrż 
i echtes Danziger Heimathbuch vor. Dr. Fr. per Mai 298, Gd ver September 30%, Gd. Behauptet. ändert bis niedriger. Januar 5 e. höher. änk. 
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dann aber, im Beſitz des erbetenen Urlaubs, war er|Gliid ſtrahlenden Augen noch mitgetheilt. Sie liebten|und fertigte ein Spektralbild dieſes Blutes. Lebte das|den Boas. Thereſe Humbert verſagte ſich nichts — 
Opfer noch, ais der Brand auskam, io mußte das es koſtete fie ja fo wenig. Da ift auch ein Mantel 


| noch an demielben Tage na amburg abgereiſt, um)fich, fie gehörten einander an! 2 i h i Ý 
A ben nüchſten Dame 29 Reiſe nach sb Bi ſprang fie auf. Spektrum die Merkmale des eingeathmeten Kohlenoxydes aus kaſtanienbraunem Tuch, mit Biberpelz ge⸗ 
anzutreten Ich laſſe bitten.“ zeigen. Das war aber nicht der Fall und ſomit feſtge⸗ füttert und beſetzt, daneben hängen ſechs Ueber⸗ 
7 å . v . ſtellt, daß das Opfer ſchon todt war, als der Branb|gieber aus grünem Tuch mit Moltonfutter, die 


Und da ſtand die Erwartete ſchon, in all ihrer auskam, Weſentlich ift ferner die Form der Fettflecke, zur Livree dieſer vornehmen amilie gehörten. 
Anmuth und Schönheit. Und wie ihre Augen liebſ wie fie im SE on kn Rd tritt Unter den „ſchönen Stüden“ befinde ſich ein Te 
und herzlich blickten. Das folte die ſtolze Aſta ſein? weil man aus dieſer Form die Richtung erkennen kann, aus Griſelbär mit dem Kopf und ein entzückendes 

„Mein gnädiges Fräulein .. aus der Blutſpritzer gekommen. In der HalberſtädterJäckchen aus dichtem Creme⸗Sammt mit Seidenfutter 

„O, nicht doch, meine liebe Eva,“ lautete die raſche Gegend war ein Wagen durchgegangen und von den und Beſatz aus weißem Fuchs. Der Neft der Aus⸗ 


Antwort, „ich bin für Sie Aſta re Freundin ref beiden Inſaſſen war einer todt, : einer leicht ſtellung beſteht aus 300 Hüten, und zwar Hüten für's 
Schweſter! dh tifen Sie 0 Ihre Se nerwunbe. Nad des Letzteren Schilderung war Theater, für Rennen, zu Kahafahrten, für die Mnile 
Und da fühlte fie fon eine warme Hand die ihre [der Todte gegen einen Baum geſchleuder worden. coach, das Land, Bejude, den Wagen, alle natürlich für 

) Da der Leichtverwundete mit der Frau des die vier Jahreszeiten. Mit ihren verfnitterten Bändern, 


ergreifen, feft und ſicher, und ſich nach dem Sopha Todten ein Liebesverhältniß unterhalten, entſtand ihren alimodiſchen Formen, ihren ausgezogenen Blumen 


ke. Viktor mußte trotz der vorläufig günſtigen 
Wendung von dem Stande der Dinge unterrichtet 
2 werden, damit jede Gefahr, die etwa ein Brief herbei⸗ 
führen könnte, beſeitigt würde. 
A Auch Filippo hatte mit feiner würdigen Schweſter 
koch eine letzte Zuſammenkunft, infolgedeſſen er eben- 
falls noch in der Nacht den Courierzug nach Hamburg 
benutzte. Niemand ahnte, daß das ränkevolle Ge⸗ 
ſchwiſterpaar noch einen letzten Verſuch wagte, den 


Zweck zu erreichen, der durch das Mißlingen des gezogen. ein gewiſſer Verdacht. eſerich unterſuchte den Fall bieten fte einen traurigen Anblick. Neben 35 Paar Schuhen 
] erſten Planes vorläufig zu Nichte geworden. (Fortfetzung folgt.) und GAR an der żone des Wagens Flecke on befinden fih 42 Sonnenſchirme. Die eigentliche Gardes 
i E io a a 2700 ge Blut des Todten, die, wie die Form ergab, von hinten robe beiteht aus Spitzen⸗ und Seidentieidern, Sorties 
i hr Kleine Chronik. gekommen waren. Der Todte konnte ſomit nicht gegen |de Bal und Unterröcken aus Seide und Crêpe de Chine. Alle 
. Es waren trotz der Freude, die Eva Götz durch einen ſeitlich ftehenden Baum gefallen fein, und der dieſe Kleider, die jetzt bei einer Kleiderhändlerin enden 


. ieBli rden, ſpi i olle in dem größten 
Ans dem Bereich der gerichtlichen Photographie. Leichtverwundete gab ee ſeinen Nebenbuhler po en, ſpielten eine große R 8 b Betrug | 
Kürzlich führte der bekannte Gerichischemiker Dr. Paul sk ft. puin e er Wa NS es Jahrhunderts. | 
KK „„ ią AED: eſt, rophotographiſchen Bilde 
Jeſerich neue intereſſante Fälle aus der gerichtlichen] dada 1b, © i otoq: —— aa 
t " Photographie dem Verein für Gewerbefleiß in Berlin $a EA a aw Fi ilientifd 
auch die theilnehmenden Worte ihrer alten, treuen vor. Daß die Ueberführung eines Thäters: zuweilen erſcheinen, wenn eine Fälſchung mit anderer Fam je 
| Wirthin hatten ihr wohl gethan, aber doch konnte fiefthatfählih an einem Haar hängt, zeigte die Geſchichte Tinte erfolgt iſt, dieſe Fälſchun R. im Bilde klar l 
keine Ruhe finden. Blaß und wie gebrochen lag das eines Luſtmordes M ohum, Bei ka, a sa erkennbar. Auf gleiche eife łn er durch Sedie < Skataufgabe. 
r , , ß b o a se vier Herden; A up; K. Qónioj D Dame, Der; 
Sie ſuchte Ruhe, fie wollte alles auślójhen aus ihrem zwar ein ausgefallenes, wie aus der Wurzelform hervor. verborgene Schriftzeichen aber verſtärkt. Zahlreiche B Bube, Wenzel, Unter; V M H die drei Spieler). 
t Geiſte, was fie ängſtete, aber immer und immer wieder | a; ge er 3 Fälſchungen find fo feſtgeſtellt worden. Auch weggeätzte andſpleler, verliert a-Handſpiel auf fo ! 
X à Bere, Ą A ging, daß der Hund nicht geſchoren, turge und glatt. Tune i Bilde wi M, der Mittelh tt a⸗Handſp folgende Karte: 
[überfiel fie die Erinnerung an jene entſetzlichen haarig geweſen, und endlich daß er alt, aber früher Schritt 1 ee eee e liche Fe Wk b, ©, dB, a4, K, D, 9, 8; bA, K. 
Stunden, die fie in dieſen wenigen Tagen durchlebt. von gelber Farbe geweſen, weil das Innere Ko Gina SERIE ai odst führen ; Beana 
| Jede Minute haftete in ihrem Gedächtniß, wie mildes Hanres von Luft erfüllt war, aber ſich doch 17 ur Entdeckung git bie Schrift ſchon Dy H Pique⸗Bube, Gotur:Bufe, Carreau⸗Bube, Treff⸗Aß, Treff⸗König, 
| lühendem Griffel verzeichnet. Dazu kam die Sorgeſnoch gelbe Pigmentkörper gezeigt hatten. Einen zu! A Qni n Treff⸗Dame, Treff⸗Neun, Tref Abt, Plque⸗Aß, Coeur König. 
glühe M å Ay fi Kniff vorhanden geweſen, fo trennt der Kniff die Schrift, tel riski à 
| um ihren Bräutigam — ad, fie war ja noch immer]! chen Hund hatte der Scheerenſchleifer Strauß ift fie nachträglich eingefügt, fo läuft die Tinte an der Großſpiel riskirt er nicht, da er ſich berechnet, daß er im 
icht ganz gehoben, noch im letzten A blick konnten gehabt, der denn auch des Mordes hat überführt $ gefügt, wiſſen jed ungünſtigſten Falle folgende Stiche abgeben müßte: dB, dA, | 
nicht ganz g , egten Augen 0 werden können. Ein wichtiges Ueberſührungsmittel Kniffſtelle auseinander. Das willen jedoch auch die aß (15, a9, a10, d10 (—20); eK. c10, cA (- 25), womit die M 
Pr alle Hoffnungen wieder vernichtet werden. Hans bietet das Blut dar a iſchen Bilde tann Betrüger, und darum hatte kürzlich ein ſolcher Fälſcher Gegner 60 Augen erhielten. Das a-Handſpiel hält er für 1 
| Dietrich war nun auch in der Ferne, fie hatte Niemand, man bei der ólicjen m Wen Się rate! aus der die Kniffſtellen beſonders behandelt, was ihm aber doch weſtaus ſicherer. Die Kartenvertheilung tft jedoch derart, daß 4 
E it dem fie vertraute Worte wechſeln konnte. Tie Blutſcheib arien Vergrö 0 nichts genutzt hat, da das mikrophotographiſche Bild das Handipiel mit 60 Augen verloren geht. Im Skat lagen 
| mit dem n - » LIe Form der Blutſcheiben genau erkennen, ob gewiſſe Blut: auch dieje Nachbehandlung zu Tage förderte cD, 9. Die Gegentrümpfe ſaßen vertheilt. V hatte 10 Augen 
| 89 A en 1 nähen Muc AA Fiyat. flede u. dergl. von Menſchen oder Thieren herrühren. ł 9 s | weniger in der Karte als H. Wie war die Kartenvertheilung 
frlichtete fie ſich mi y in die e. l 
| f 
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N die Erlöſung aus der ſchmachvollen Haft zu Theil 
* geworden war, doch unſäglich ſchwere Stunden, die ſie 
am erſten Abend ihrer Befreiung durchlebte. 

Wohl ſah ſie ſich wieder in ihrem trauten Stübchen, 


Auch die biologiſche Analyſe unterſtützt die Grfenntnig.| Die Garderobe der Mme. Humbert. Die Pariſer und Gang des Spieles? 


Da erſchien ihre spe Ę uetan aber 1 + a W Żale: in| haben wą etmas Großnutigee kj 1 die Garde⸗ AGuflöſung folgt in Nr. 268.) 

| ine j warte Draußen, ob fie ei Frage. In einen euer vernichteten Hauſe warjrobe von Mme. Humbert, die ausgeſtellt ift und zum > N x; 
| bije?” Bier Gre Karte! n a anz WAY SN 10 9 7 Es war „der Verkauf gelangt. Bir a ORA GA IR die ae Ba Eee 
| ; i Verdacht entſtanden, daß ein Mord begangen worden, geſchichte unſerer Zeit koſtbare aterial lieſern. Im 
| on Ta Wer porie MNES AE wa zu deſſen Vertuſchung man den Brand herbeigeführt jerjten Stockwerk liegen die Pelze der Familie Humbert. und am . kd Ge 6 
| nahm Eva die feingeſtochene ` Jeſerich ging von der Erwägung aus, daß das Blut das Alle Formen und Pelzarten find vertreten. Paletols Rubig erwart ich, was 3 dok eng; | 
| „Alta Römer. s befte Abjorptionsmittel für Kohlenoxyd ift, daß ſich aus Fiſchotter, Boleros aus Chinchilla, Jackets aus Jene dunkle Stunde des Lebens | 
| Aſta? Ah, jetzt erſt dachte fie wieder daran, was Kohlen pd aber ſpektralanalytiſch nachweiſen läßt. Nörz und Breitſchwanz mit Zobelbeſatz, ſchwarze Sammet- Denn die Vernichtung t auch ewas werth. 

Hans Dietrich ihr in fliegender Eile und mit vorlEr werihafte ſich daher Blut aus dem Leichnam röcke, abgeſehen von den Füchſen, den Halöloliers und! i Tb. Storm. 
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Die Midia-Bai. | p: 
m 
i x Ale - Oliva, 10. Nov. Geſtern Abend veranftaltete 
i der evangeliſche Bund im Hotel Carlshof unter 
recht reger Betheiligung einen Familienabend. 
Mit dem Geſange des Lutherliedes „Ein feſte Burg“ 
wurde die Feier eingeleitet, Herr Pfarrer Otto hielt 
einen Vortrag über den evangeliſchen Glauben und die 
evangeliſche Bewegung in einigen Ländern Europas. 
Der hieſige Kirchenchor unter der Leitung des 
Hauptlehrers en = PY * A ſowie bie = SD 
Geſanglehrerin Fräulein Zierke von hier und Herr] ; 
S gill ing ⸗Langfuhr, ftellten ihr Können in freund. im Schneiderhandwerk. - 
lichſter Weiſe in den Dienſt der guien Sache. e. Schwetz. 10. Nov. In der geſtrigen Hauptvers 
z. Zoppot, 11. Nov. Unter Herrn Gerſtenbergers[ſammlung des Kriegervereins wurden in den 
vielbewährter Leitung findet am Nachmittage des Vorſtand neue bezw. wiedergewählt die Herren: Guts⸗ 
Todtenfeſtſonntages in der Erlöſerkircheſbeſitzer Lt. d. R. Richert zum Hauptmann, Kataſter⸗ 
ein größeres Kirchenkonzert ſtatt, deffen Pro: inſpektor Lt. d. R. Kroniſch zum ſtellvertretenden 
gramm Botal- und Inſtrumentalvorträge, die der Be⸗ Hauptmann, Kreisausſchuß⸗Sekretär Nig zum Schrift⸗ 
deutung und Stimmung des Tages angepaßt ſind, in führer, Eymnaſiallehrer Kantor Knoff zum Rendanten 
reicher Abwechslung darbietet, jð unter Anderem „Einſund die Herren Kreisſparkaſſen⸗Rendant Schmoll und 
deutſches Requiem“ für gemiſchten Chor, Soli Gerichtsvollzieher Schmalz. Die Verſammlung er⸗ 
und Orcheſter von Brahms. Bei der Aufführung nannte Herrn Kreisausſchuß⸗Sekretär Nitz, der den 
find rühmlichſt bekannte Soliſten ſowie der von Herrn Verein vor 22 Jahren gegründet hat, zum Ehrenmit⸗ 
Gerſtenberger dirigirte kunſtgeübte Kirchenchorſglied. 
und. Herr Mio die ß bereitwilligſt mit feiner Kapelle thätig.“ Z. Konitz, 10. November. Mehrere Knaben Bes 
Der Ertrag fol für kirchliche Zwecke Verwendung ſchäftigten fiğ am Sonnabend mit einem geladenen 
finden. 8 Teſching. Plötzlich entlud ſich die Waffe und das 
N Ki. Carthaus, 9. Nov. Der Männergeſang⸗Geſchoß drang dem einen Knaben, einem Quintaner, 
verein „Harmonie“ hatte geſtern fein erſtes] durch die Kleidung und ſprang an der Rippe vor dem 
Wintervergnügen im Haaſe'ſchen Saale veranſtaltet. Herzen ab. Wäre die Kugel nur ein wenig höher 
Die Geſangvorträge unter Leitung des Rektors Kloſterſoder niedriger gegangen, fo hätte fie gerade das Herz 
gelangen vorzüglich und fanden reichen Beifall. Tanz getroffen. Der leichtſinnige Schütze, ein Untertertianer 
bildete den üblichen Schluß. — Bei der Wahl derf des hieſigen Gymnaſiums, wurde von der Anſtalt vers 
$ katholiſchen Kirchenvorſteher waren vonjmwiefen, ein Quintaner, der die Schußwaffe hergegeben 
tbuti T 800 Wählern 120 erſchienen. Es Hatten fih drei Par-jhatte, erhielt eine hohe Strafe. Die Verletzung des 
Zeil Al teien gebildet, leider ſiegte wieder die polniſche Partei. Gettofjenen ift nicht gefährlich. 


g. Dirſchau, 10. bleſtg In dem O. „ 
Lokale feierte die hieſige Ortsgruppe des Poſt⸗ und 
ebraucht als s 
Zur Zahnpflege gestem Lials 
Mundwasser. (15060 


geführt. Den Schluß machte ein Tanzkränzchen. Die 
Roheinnahme betrug 1900 Mk. 

w. Marienburg, 10. Nov. Die Schuhmacher⸗ 
P wählte den Obermeiſter Bühlo w zum 

elegirten für den am 16, und 17. d. Mis. in Danzig 
ſtattfindenden 4. Bezirks⸗ Verbandstag Weſt⸗ 
preußiſcher Schuhmacher⸗ Innungen. — 
Eine Staatsprämie von je 150 Mark erhielten der 
Schneidermeiſter Schöneberg, die Damenſchneider⸗ 
innen Frau Gluth und Fräulein Bendig von hier 
für Ausbildung von taubſtummen Knaben und Mädchen 
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i idia⸗Bai“ und aſiatiſchen Muhamedaner, die nach Mekka wollen, Telegraphen ⸗Aſſiſtenten Verbandes ihr diesjähriges 
Karte „Midia⸗Bai“. ſund hier gehen fie wieder an Bord ihrer Schiffe. Kein Stiftu ngsfeſt mit Muſik und Theateraufführungen. 

Die Ereigniſſe der letzten Tage haben der Midia Wunder, daß in Hoderda und Midi ein außerordentlich g. Dirſchan, 10. Nov. In der Monatsverſammlung 
Bai einen berühmten Namen verſchafft. Sie liegt amf reger Verkehr herrſcht und die Geepiraten hier jeder⸗ des Lehrervereins hielt Herr Töchterichullehrer 
Oſtrande des Rothen Meeres und dient in faſt ihrerſzeit auf Unterſchlupf rechnen konnten. Italien hat ihnen M. Schell einen Vortrag über Dr. v. Goßler und 
ganzen Ausdehnung der arabiſchen Stadt Hodeida als jetzt einen Strich durch die Rechnung gemacht; ob derſſeine Bedeutung für die preußiſche Volksſchule. Es 
Rhede. Die gleichnamige Inſel (auch Midi oder Middy Erfolg dauernd fein wird, bleibt abzuwarten. Man folgten Berichte über den Peſtalozziverein und die Ver⸗ 
genannt) liegt unmittelbar vor einer Korallen⸗Bank, die hatte zuerſt gemeint, Italien wolle, dem Beiſpieleſtreterverſammlung, endlich wurden noch werjchiedeneg 
en Süden her in die Bai erſtreckt und in dem Kap Englands und Frankreichs folgend, die Gelegenheit be⸗[Vereinsangelegenheiten erledigt. — Der Verein zur! 
a eta ihren nördlichen Abſchluß findet. Die nutzen und fih, wie in Maſſauah, nun auch an der Pflege von Armen und Kranken durch 
gnie tent hauptſächlich zur Entlaftung der Lagerhäuſer andern Seite des Rothen Meeres feftiegen. Die oſſizibſe[ Diakoniſſen hielt geſtern einen Bazar in den 
von Hodeida, Hodeida ift Stapelplag für Kaffee, Häute, „A engia Stefani“ hatte dem widerſprochen. Thatſächlich[ Räumen des Hotels „Zum Kronprinzen von Preußen“ 
Früchte und Perlmutter; es dient als Umiſchlagplatzfſiſt der Zwiſchenfall auch ſchon beigelegt. ab. Der Bazar war recht gut beſchickt; es wurde auch 
für den Handelsverkehr aus Zentral⸗Afrika und flott verkauft. Später wurden ein Koſtümtanz „Alte 
Arabien. Hier landen die Pilgerzüge der afritaniichen und neue Zeit“, dann „Das Verſprechen hinterm Herd 


Meissner Dombau-Geld-Lotterich rng Adolph Winter“. Failetke Seifen 


; ; (16581 ; 
13160 Geldgewinne Baar ohne Abzug zahlbar im Betrage vom Stettin, Oberwick 78, Allexerſte deutſche, franzöfiſche, 


375 galvang⸗elektriſche Körperketten, i sa Ser | 
3 Die Hauptgewinne sind: = in Amerika, Oeſterreich und Ungarn patentirt, in Deutſchland allen Preislagen von 10 08 N 
„10000060000, 40000, 200007: 


(16241m 


Größte Auswahl pon 


medizinische Seifen 


It en gros und en detail 
mw” Laut Auszug der tauſenden Dank ſchreiben und Be- emp ° R 
ſtellungen im beiliegenden Proſpekt der heutigen Nummer Minerva⸗Orogerie, 


dieſer Zeitung, während des 30jährigen Beſtehens dieſer Firma. 4. Damm 6, (16408 $ 


AGFA N PAT A neben der Häkergaſſe. 


Warnung! 


An Stelle des unähertreiflichen echten 


Dr. Thompsons Seifenpulver 
en Haustranen oft 
4 miuńorwerthige Produkte ans. 


i i ? ſowie ſämmtlich 
Gicht, Rheumatismus u. Rervenleiden meaiziniset 


durch Schutzmarke geſchützt, erzielten Hilfe gegen a een 
Ziehung schon vom 39. November bis 5. Dezember or. 


Originalloose à 3 Mk. (Porto u. Liste 30 Pf. extra) versenden 


Oscar Bräuer & G0. Nachf., dub derben] 


Unser 


| Ausverkauf 


mit 


Berlin V Friedrich-Stranse 181. 


SCHWAN'. 
> worlanye es überall! 


15040 


—.— N Pflanzenhntfr f Seiden-Stoffen | 
Buchbinderarbeit \ | 3 gebar en de 8 (Kleider Blousen Reste) 


(44121 schwarz und farbig 


Bo Biumen - Tische und Gi unten 115110 beginnt 040610 
Schirmständer ||gotsorkalt Anerkennung 8 


mp gous rm ee Montag, den I7. dieses Monats. 


keit v. Izsleiks | 9 


3 Yerscklelmnny| berühmten 

EL. Ed. Axt, ee de. 

12%, iumſaft affinade. |Ę 

Danzig, Langgasse 57,58. a EA FR 
Fernspr. No. 352. 


Zu haben in Schachteln A1 Mk. f 
Telegramm-Adresse : Lampenaxt. 


H. Müller vorm. Gledel che 
Hofbuchdruckerei 


Danzig, Jopengaſſe 8 (Intelligenz 
Comtoir). 


und Beuteln à 30 Pfg. bei: 
E. F. Sontowskl, Hausthor 5. 
i | CarlSoyiel, Drog. Hl. Geiſtg. 124 
N AlbertNonmann, Drg. Langm.3. 

RndoliMiuzloffi, Langgarten 11. [| 
Rich. Lenz, Drog. Brodbnkg. 48. 

C.bindenberg, K.-Dr. Brig. 1812 

MaxLindenblatt, 5 „AB 


—ůä—— ZLE 
nerſendet Anweiſung zur Rettun F $ Gteoryefronan, Altſt. Gra 0 
Un eni altlich ohne Vorwiſſen. — Kein Geheimmüitel. = . "Falkenberg, B or d e AUX - W ein Ne 
Berlin, Flilciustrasa v TER 


4 


e 10. Ueber taufend auch gerichtli 


e DZA „+ 5 
bezeugen die Wiederkehr des häuslichen Glue erhärtete Dank⸗ und „ in Flaschen verfauft wegen Aufgabe des Lagers 
i BR ee 


zum Selbſtkoſtenpreiſe (91606 
nonyme Anzeigen, 


Georg Goeldel, Srodbinhengafe 14. Nicht owi Din, Nicht granic 
ur Gelduswlanalı 1 I oorowtinea die Gite einer Wuare 

also solche Inserate, deren Aufgeber 

ungenannt bleiben wollen, wie dies bei 


Rothe Kreuz-Lotterie, Prüfet m Urtheilet 


Hauptgewinne: Mk. 100 000, 50 000, 25 000 ze. dann wird die Ueberzeugung aller fein 
noje r . 
Uuübertrefflich 
Theilhabern, Pächtern, Agent Ą iſt 
a sowie bei An- und erkäufen. 18 


L 3,30 A 
Meißner Dombau⸗Lotterie, 
üblich ist, werden streng discret zu Originalpreisen ohne 


Hauptgewinne: Mk. 60000, 40 000, 20 000 ze. 
jeden Aufschlag durch die älteste Annoncen- Expedition 


Looſe A 3,— A 
11. Berliner Pferde⸗Lotterie, 
Haasenstein & Vogler A.G., 
Danzig, Jopengasse 8, Intelligenn-Comtoir 


Hauptgewinne i. W. von Mk. 10000, 6000, 5000 ze. 
an alle Zeitungen und Zeitschriften befördert, 


Looſe à 1— A 
Auf Wunsch Vorausberechnungen und 
Zeitungskataloge kostenlos su Diensten. 
— Gebühren für Annahme und Abholen 
der Offertenbriefe werden nicht erhoben. 


(13630 $ 


Kaiser sMalzkaffeee 


mit Kaffeegeſchmack, das Pfund 
Portechaiſengaſſe 2. Beſtellung gpg 


nur 25 Pfg. 
Looſe A 1,— A dort recht bald erbeten. 


eee e Ebinor, Kaiser's Kale Gehalt 
Intelligenz-Comtoir, i anae-(eschäft 


Hr ń u. $ 5 
| 4 > Schwache Augen | s Bafet Jupot e Wange 5 
p 8 e a opengaſſe 8. werden nach dem Ge ER erlehr mit den Konſumenten. 10 
— 000, des Tyroler, Enaian Branny | T 
aes telfungen von außerhalb find 30 A für Gewinn- kt, dass in den | # 1 A „A 
Käse-Offerte Gassütr's Emolline te und ort pro ene e moto» Fallen keine pie Danzig: Fischmarkt Nr. 18. 
2 - = arant. lebende|und Augeng 7 2} R "| 
R S 1 acht den, à Glas 1,50 4 i 
Ein Poſten Edamer, Sdweizet laiss touerase zanie „ACE aa Gefligel Pee breti ee 


schnell u. sicher wirkendes n erhält man eine zarte ſchneew. 10 Stid geste ichlachtreife |stärkendes Kopt 0 


. N 
und Tilſiter⸗Fettkäſe Mittel bei rauher u. rissiger |; öne Haut d.d. Gebr. des Gänſe 32 Mt., 14 St. gr. fette [sches Mundwassor, 
hochfeine Qualität, empfehlt pro e 60 Pig. en Haut empfiehlt ee Cream Enten 23 Dt, 15 Sl. Hühner, us Beko. 
Dampfmolkerei Wierki 5 Waldemar Gassner, |von Bergmann & Co., Radebeul beſte Winterleger, ſchönſte sonst bei rina W 0, 
p ee ener Aae Dresden, a Tube 50 Pfg. in der Naee, 22 Mk. H. Hornik, Anker - Droguerie, nge. 


3 M 
Breitgaſſe 38, Ketterhagergaſſe 16, Matteubuden 2, lartstadtischer Graben 19 20. Apoth. auf Langgarten, (110711 Oderberg I, Schlesien. (16604! briioke. 45, Johannisthor, 


(19228m 


Enn 
Tur noch einige Tage? 
Dabersche Speise- 
kartoffeln 


à Zentner 2.50 Mark, von 


ei ; ; 6 Zentner 2,25 Mk, ine 
Letzte Kiniesberger Tuiergarten-Latterie, Serre ge 


8 „Schwäche, Selbstbehandlung u. ſchnelle Heilung 
anner Scharte mit Dankſchr. 40 J diskret, rant 
msn Dopin, Anſt., Dix. Lorje, Berlin N. 24, (10161 


und die Pantomime „Das verhängnißvolle Nieſen“ auf⸗ 


— — — — — — — — z O Z — — or m 


BE 


Stube, Kab. u. Küche von gleich 
` vermiethen Große Gaſſe 7. 


Kl. Wohnung, 2 Zimmer, Küche Neg. möbl. Wohnung [Part.⸗Räume mit kl. Schaufenſt.,Getr. H.⸗Kleid., Ueberz.,gold. D.⸗ A i 
u. Zubh. Fleiſchergaſſe 7, 2 Tr., nebit Schlafzimmer zu verm. woSchnellſohl. betr. w. iſt, Aliſt. Uhr rr 2.0 Laſtabte 28, 27Tr. Vorzügliche Npeisokartofieln, 


| & ze: „a 24. Bodenzimm., ohne K., 15.%, zu vermieten, Preis 300 Mk. Breitgasse 57, 2 Tr. |qel.guw.NAG.Langgafie77, Laden 95255 à Zentner 2 Mk., 6 
| H dm wichhalliger geschmackvoller an ruh. Einw. zu vm. Häkerg. 21,1. BELA lädt. Graben 18 2 i, gut Ei L dem Eine Forſtunfform ev. für größ. Radca AGO ee 
Hohe Seigen 33 iſt eine Hnndegasse (15797 möbl. Vorderzimmer zu verm. HB a Jorſtlehrling billig zu verkauf. Haus verkauft Behrendt, 


a hi y , Stube, Kabinet, Küche an anſt. hevrſchaftliche Wohnung von Poggenpf 57, gut möl. Ju. Tab. | 2 Stuben, Zubehör, billig zu om. | Offert. unt. S 627 an die Exp. Kowall bei Danzig. (16585 
i mowaśl M. aneıkannterSchdität kinderl. Leute für 22 ik zu urm. |4 Zimmern und ſmtl. Zubehör fen g. f. 25. v., a. W. Burſchg. Näh. Paradtesgaſſe,Droguerie. Abendmantel z pk. Hl. Geiſtg 21, Verſtellb eff Ofen, a.z. Kochen, f. 


f jra TALE. TEEN | iia EA 19 hen Geſchäf⸗ ſe 55 neu, zu verk. Beutlergafie 7, 1. 
$undegafie 10, im eee Penffon, von gleich od. späte, für Hundegaſſe 5% faf nener Erakamug Ein Opernglas bilig zu 
Herren a. tagew., zu vm. Buerjr. |tt ein gr. Vorderzimmer als 


5 [Tiſchlergaſſe 8 eine Wohnung 
empfehle ich: Todes em. ür kl. ſchmächti i kaufen Fl 
pf wegen Todesfalls billig zu vrm. Fang gaſſe 20, J; Stock, Vongenefull 9 , an Speiſeloral. Bureau ober Stomtoty Billig zu für kl. ſchmächtigen Herrn bill. verkaufen Fleiſchergaſſe 38 b, 1. 


Stube u. Küche, K., B., vom | if eine Wohnung von 4 Stuben mi äheres gu ort. Ballplag 10, pt, rechts. Hine Spiegelservante 
2 , nung 7 vermiethen. Näheres part. _|ogrnręcj.B. avert. Tugneterg.1,2. ſauber erhalten, umſth. ſofort 


Möbl. Zimmer, ſep., mit a. ohne 


ij 1. Decbr., auch ſofort, zu verm Entree u. reichlichem Zubehör, Möbl.Vorderz iſt m a. o Penjo. | RAA der ; 
NS Hüte. Tischlergasse No. 43, 1 Tr.jaud zu Geihänsgweden, a glb. pät 3. vm. Barth.⸗Kirchg. 15. gin hl an h Ay Frack, Cylinder, Abendmantel zu werk Odmiebegafje 6, 1 r. 
i für Aerzte, Rechtsanwälte że. | Möbt.jep.Zorderz.m.a.05.Penf. ; i u verk. Brodbänken 
N y DJ A Strauss-Boas. Janggaſſe 18, 2 Trepp., von 1 r jpäter zu wen wochen⸗a.tagew. z. vm. Holzg. 11,1 E ober Fugen Bion en 
; N 1 i 7 miethen. Näheres parterre in Fr. Wollwebergaffe 18 2 Tr. 75 1 jen, 
| x gi Chiffon-Boas. 3 Jimmer, Aab Ink t, der Buchhandlung. (15844 An möbl. Vorberg, p 15 r R wod dni mat alina, I Bengel 
b PB CA Br 3 PO äh n nel ar e 5 
l Pelz-Colli Sagen uren c det e (88676 __ | sofort zu verm. u. zu beziehen amftändeh. Billig zu verkaufen Gelegeuheitskauf! 
elz=LollierSs, U IBN U MODEL ALIES WC ohnung v. 2 Zimmern, H., i Mont Zimmer zu vermieth. L tſtraße 93. Sandgrube, Wellengang 11,1, l. - ' . 
i u. 309. zu verm. Pr. 20 ME p 70 85 angfuhr, Hauptſtraß grube, gang 11, 1.1. g Bänd = 
* 5 Holzgasse 7 Wohnung, imme u. Joh zu verm. Br. m Brodbänkengaſſe 32, 2. — Min rosa Waschkleidil Bände Klaſſiker j = 
| U 32 Muffen. Bad, Balk Km., Gas⸗u Kohlen⸗ N.Poggenpfuhl 22 23, 3. 114893 Deldengaſſe 42, Stube, Cabinet TT eee ; nrosa Wase e i E 18 „ Qonverint-Leriton] E 
| ne f 1 Soare pit Gel Küche z. Debr. zu verm. 16: Teen ln 175 b.gu vt. Off. u. S670 a. d. Exp. (95605 
j Eine kl. Wohnung z. 15. Nov. od. Küche, Kammer, für 14 Mk. per ß 1 3 en ani BEE à naung |. jg. Menſchen v. 179. > 
i > e ee F TTT Perfniten Siegengafie 1, &| Metal. Mefapparat, 
| MA i Schleife A za DREIER Suse Wohn. v. Stube, Cabin. u. Küche Saft neue Kleider zu ver- Blitzlampe billig zu verkaufen 
! n. Langfuhr, Allee, ei Frei Abl ae Rad ber Rüge der Sraneng. Preis EEE TIER Ek Meer =, Hielko. _ 
) / i Näh. Heil. Geiſtgaſſe 35,1. Etage. j r ` für lick ca. 30 Mk. p. Mon. Off. u. S 619. Winterfacke 3, h. Kleid 4%, ſchw. Tafe waage und Gewichte, Axt, 
Spoziałham Seidene Bdnder. indeg A ofwhn jAi.. Zigankenberg, i Mir 15 mt. monati gu unt Part- Wohn. v. ala. fpäter gej. 19. Krimmerkr, gr. Umſchlaget. Peil, 2 Sägen, Gień,, Kinder⸗ 
| 7 de Wohuung von 3 großen Heili nt móblirteś Zimmer und Herten unt. S 666 an die Exp. Ib. zu verk. Langgart. 73, Th. 6. tiſch und Bänke, Flaſchenkorb zu 
Schl Eine Wohnung von 3 großen eiligenbrunn ete Kabi velbti Tp dh i nt 
Í ; 1 hellen Zimm bnebſt Zub neu z r ponet 1 ER Anſt. Dame ſucht in einem ebenf. Waſchtiſch mit Spiegel und verk. Breitgaſſe 109, Bierkeller. 
U i Hl renov., im herrſch. Haufe, für 5 63i Bad, Balk. de. zuvermiethen Schmiedegaſſed l. anſt. Hauſe Wohn., St. od. St. u. Marmorplatte Billig zu verk. Eiserner Porzellan- 
! e | 5 3 9 f. 900-1000 Mk.] > 1 „Kab. nebſt all. Zub. p. 1. April u. J. Tobiasgaſſe Hoſpitalhof 2, pt. brennen g. zu verk. 
j| Gürtel. monatl. 35 Mk. zu vermiethen. 7 Immer f E.ſehr ſchön. Vorderz., gut mbl., p Zub. p. l. Ap J. Tobiasgaſſe Hoſpitalhof 2 b fen bimi 


Offerten unt. 8 658 an die Exp.] Gr.Bettgeft., Sophat? gr. Bild. Off. u. S 652 an die Exp. (95526 


vm. N. Johannisberg 19. (16464 f. 20 Mk. mon. Langgarten 74, 1. 
billig zu verk. Stiftsgaſſe 6, 2, r. 


Zu erfr. Br 5, im Komt. 8. BB AA 
WZM W ima atak Sl.möbl.Hinterzimmer mit auch 


fir % S 
* 


Fächer. 


MdL. Et, Tab., K., Aubeh. ſof. 2 Simm., Küche ꝛc. Souterrain A : i ; ZOB Dir en Ze 
| © | db. boat zu dern ben 7, . lofort gu vermieten, 240 me, | pónoRenfton von glei auverm. Pongennfugt 29,1, if ein mabag. 
N a Pompadours. Eine Wohnung ohne Kiſche Tebannieberg Nr. 19. . (16465 Meute 107. Ba v. fl. an t 10 Ripsſopha für 25M. Bettgeſtel |2 Swanzigmfiet.(Katjer Friedr , 
| S Fantasie-Schü zu verm. Altſt. Graben 74, 2. Langfahr, (94386 Br el 0 in möbl. Zimmer mit gedermatrage d deren zu vk. Hühnerb. 15/16, Hoffmann, 
ia antasje- Schürzen. Schüfſeldamm 2. Wohnung von Herthaſtraße 17, hochpart. —— 8 1— | mit ſeparatem Ein in der ſtuhl. Nachtſtuhl zu verkaufen.) Wegen Ranmmangels 
| ' onen für 40% . Simmer u. Zubehör zu verm.| Ein móblirtes Bimmer dt: Nähe des Langenmarkies, zum | Bettgeft.m.M, Tii, Soph] ſind 2 grope Ztmmertäden zu 
| Seidene  Schiirzen. Ültot. zu um. Räf.dat., Hof, 1 Tr. x. Preis 23 ME. per Monat Näh. vermiethen Poggenpfuhl 41, Pt. 1. Dezember geſucht. Offerten Sint adem., Reg Poggenpf 20 2. verk. Schichangaſſe 2.2 rechts. 


Ein großer Viehwagen und 


daſelbſt bei Herrn Störmer. Hundeg. fr m. Zimmer ſof zv. unter S 612 an die Exped. d. Bl. Flügel, Simmel bettgeſtelf m. 


$ Manſardenſtube 114 jofort zu M Düh 8 AT LECZ aka ee ; s Na 
| Damen-Moden, Kopf-Shawls. kchergaff „ TI. möbl. Farl.-Vorderzimmer it gut. birken. Himmel, Garten⸗ 4 gute Wagenräder billig zu 
| è p verm. Fleiſchergaſſe 56 59, p. l. Langfuhr, Bahnhofſtraße 5. zu vermiethen Johannisgaſſel3. 1 bank, 2 Schreibpulte, Ruhe⸗ verkauf. Langgarten 32. Pallas, 


(16619 A ri nennt f erg l. e e eee Sanggart.44,2, gut mol. Border- AMóblirtes Zimmer bett zu verkaufen Heumarkt 4. Ein Krönungsthaler 1861 und e, 
Wal 1 Sperlingsquſſe A aus 8 bunt, u: a: 5. (08880 zimmer n. Kab. preisw. zu vm. mögl. Nähe Hopfengaſſe geſucht Ein Wäſcheſchrank billig zu] Siegesthl. 1871, 6. ne on I. 
m u ci K Wohnungen zu nermiethen.! Wohnung. 2 Zimmer, Zu- Sleiſcherg. 48, pm. Zimt dei v Offert. unt. S 669 an die Exp. verkaufen Schmidtgang Nr. 3. zu vert. Offert unt. Expd. 
Ua muec ung Wohnung v. Stube, Cab. u. Küche behör u Garten ſofort zu ver (95315 z Zu verkauf jpenmartt 4, gute] Cine Hungshobel, Raußßank, 

für 25 ME, eventl. per ſofort zu[mieth. Brunshöferw. 36. (94356 | Fleischery. 8, 2, Hühjch möbltrt ge sue Möbel w. Fortzugs : 1 eleg. Putzhobel und Doppelhobel | 


M NN 
| « Neu 


| von 38 p 11 
| A ap pi entl. per } u Bere . | 58 Plüſchgarnitur 100 Mk., 2 nußb. zu verkaufen Eimermacher⸗ 
Schiefer- Pfannen-u Pa dächern vrn, Näh. Altſtüdt Grab. 48a, 2. | Eschenweg 8 gl. 5.1.12. P.⸗Whn., a o ae onen Trumeauxſpg.m.geſchl. Glas, hof 2, Thüre 11. | 
3 * Hol zg. Sa, 1, Wohn. v.? Zimmern, | St Kab Küche, Zub., Borgarten ——— Z a TORA Desem = y adenloka! ISalon⸗Teppich,Rohrlehnſthl., Eine Nähmaſchine billig zu | 
) sowie Entr. Küche, Bod. u. Kell. v. ſofort u. Laube billig zu verm. Nah. Pfefferftant 76, 4, links, 15. Schreibt. 1 Lutherſtuhl, vk. Schichau⸗Kolonie, Haus 10,1 
| N in Maurer-, . und 5 zu orm. Pr. 29 Mk. mon. Näh. pt. 2. Etage beim Vizewirth. (94076 feinen Haufe (Nähe Bahnhof).L ï ſpät 9 ; 
arbeiten werden sauber und billig ausgeführt von Sangparten 95, Stube, Küche LZangfuhr, Hauptſtraße S k à anggajje per ſpät zu miethen Salonuhr, Regul., Bettg., Spg. s > 
Albert © kj, Dach- und Schiefer. unde Ubebbr CC ent |gefut, Dyert, unit Preisangabe| Epb BügeidrKlarice. Bert, AEGEE zab 
ert ZErSAanoWS l, decker, 4 Zimmer, Der: Badez., pp., neu reno. ſof. od. ſp. auch tagemeife. (700g unter 8 611 an die Exped. d. Bl. Küchenſchr, Waſchtiſch,Nacht⸗ Bürgerl. Geſetzbuch, neu, bill. 
Danzig, Kneipab 32. (6534b Wohnung, ſetzungsh. ſofort zu verm. RA. part. rechts (9077 Kohlenmarkt 24, % p |iie pat. 3. usiteuer. (05620 pn a a, 
gu Ben I TEM Bene Schreibmaſchine 


U x > oder fpäter zu vermiethen möbl. fep. Zimmer zu vm. (94966 A } N j | iil bili 

| Das photogr.⸗artiſt. Atelier EEE OCT „an gfu hey. 87 ft RT Fortzugsh rhei piterei 0 or ULN 0 iar Adler“ zu verkaufen. 

edel: Bau aui Balkonwohnung. 4Stuben nebſt (459 abzugeb. Off. unt. S 615 an d. Exp. pe. gin, fegen So ee 1. Damm 7, 2 Try. 
!!!.. KT | TOBĄ ö 7 


PRZ (16577 Stube, Küche, Boden leich 1 —̃ —ʃ—— —:4: 
„Küche, von gleich Zubeh., Waſchküche, Trockenbod. Dreherg. 1, 3, Eing.Johanntsg., Gutes Reſtaurant verkaufen Fiſchmarkt 8 1. (94626 


m N zu verm. Zu erfr. Nr. 23. (95386 A x : 2 
a F 1 e sa 9 Eine Wohnung von Stube, Preis. 4650. Buzi JB E Ga Ge elfte 5. TEL MÓDL EET mitten in der Stadt, weqet| Tory A nsziehtisch,nuf6. 
Danzig, jetzt: Heumarkt Nr. 4, R ‚ fed MEBI. Aufgabe für 1800 Mk. ſofort zu] ren, 125/90 groß, für 28 Mk. zu 28 Reynlator-Uhren, 


Küche, Boden vom 1. Decbr. äft bei Hr i 

is-h-vis d Hohen Th zu Am Pfefferſtadt 63, 1 Tr. Latnttlk. Brunshöferwer l al. Br słój m Mol. Jin 1 Näh. 42 55 verkaufen. Offerten unter S 665. 

vis-a-vis dem Hohen Thore, Frdl. 28immer, h. Küche u. Zub. Palle ltr, Brunsholerreg l. Stm. 15% Langgarten 92,3. | Gut eingef Penſtonat, all verm., Sophattſch zu pk. Dreherg. 18, 2. 
empfiehlt ſich zu Aufnahmen jeder Art zu mäßigen Preiſen. Gr. Bäckergaſſe 2121 gu verm. 2 Wohnungen für 22 und 88 FFF mn. a o, Einricht v l. Jaht. 1. Aprff OE su rt. Drehera. 18 5: 80 neno Betten und Kissen 

NB. Wei ä Englischer Damm 17, gegen: ſofort zu nrm. Bodmann. (16293 | anggt.107 g.mbI.3.3.0m. (95325 Samilienverhältn. halb. zu verk. e ride saga Pous 
. ger dem Schlachthof, Stube ganofur, Glienizafe 20; Vanggarteu 97-99, 3 it egr. Off. u. S 685 an die Erp. b. BI. Stufe, dei, Shrant, Vert, er. |2 Damen-Fahrräder. (01816 

dj Sry D, 1 | Sabinet, Zubehör zu vermieth. e Ut 1 e od. kl. Borderzim. m. Penſ z. vrt. E. guigen.Papier-Geigale Nägel ŚW GEY ae OS Milehkamieng. 10 Loihaustalt. 

À | 1 Srp St. chu. Boba anſt. 17 DEE, ſof. od. 1. Dec. zu vrm. Leere Stube, 10.4, ſofort zu a ſof. 5105 PE JT!!! ͤ K 

Erl Leute 3.0. Mattenbuden 31. Trqmentweg 9, © Tr. linta, verm. Ankerſchmiedegaſſe 25,3. Gangbare Oker bia Abia: verkauf. Milchkannengaſſe 31,2. Antigui taten 

Raningenberg 3, 3, Wohnung 3g imm, Bade n. Mädchſt, Gart., | Cin frenndl. Sabinet an fungen Off n S 678 an die Gry. d Bl. Ein ‚mad. Wójdejórant zu aller Art preisw. zu verk. Off. 
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i Lansiuhr, Hauptstr.) Ein angel. einh ber sr: L ein bon for ae Graben 68, (05476 b. $u vl. Gdiefitange 15,1, links. baben Scheiben itterg. 10 (94946 
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TEGA Weg Nr. Że. Hermann. (95696 Körſcheg. 2. Etage bei Zech. alt, geeignet zum Offizierpferd, ſpiegel 15 Mk. verſch. Stühle, m 


Rähm 6, Hofwoh m.eig Th. ſof : f IE z bei F. 1 f. Sophatiſch, 2 feine Bettg. mit. Servante u. Hüngelampe zu 
JAHRESBERICHT E CCC /%/% u. Sins, | vert Baumgasigeneiie 3 Ul. 
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Küche, Bod., Keller an einz. anſt. Allee,Bergftr., St, ch. TU. Bd. 219. St find. Schlafſt Slivaerth. 18 D WCT ano Gasm $ A 
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ten 32 
anna t U UWE Gatt$.-Gtr. 76, St., K. K., St. Pr. tele mit fep. Eingang. Altes | Ruch.2,50, zvk. Wellengang. 24k. Milchkannenyasse 14. (93336 Billig zu verkaufen Hunde 


A. Müller vorm. Wedel’sche 


Hofbuchdruckerei ijt die 1. Etage v. 3—5 Zimmern 9. jof.z.v. 3.erfr.Miiller ITr.r. Roß 4, 1. Auf Wunſch a. möbl jenhä 
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Schidlitz, Oberſtraße 105, Hintrh.| 1—2 Fräul. finden Schlafſtelle Ausl. Bög.Baumgrticheg.24, LI.) Sopha 22, Waſcht 7% Bettgeft. Fur erh. Seren fare B 
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pflegung zu Fr i Eleg. Plüſchgarnſtur, Paneeli. 
haben Grüner Weg 3, 2, lks. A Möbel Schlafſopha, kl. Sopha, Vertik., "an einer Bornai Dan 
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pjaber ruhige Dame od. Herr, ſowie ſämmtliche Polſtermöbel, Waſch⸗, Auszieh⸗ u. Sophatiſch, 8er B 
finden liebev. Aufnahme in dex | Sophas, Garnituren 2c., Stühle] Stühle, alles eleg nußb, f. nem f- - Grundstück, 
| Auswärts- Familie eines fr. Gutsbeſitzers Spiegel, Bettgeſtelle, 1 zu verk. Hundegaſſe 123,1. (94766 paſſend zur Gärtnerei, zu | 
in der Nähe Danzigs. Offerten tiſche, Baneelbreiter ac. 97955 tanią mit vorzügl. Ton, verpachten evti. zu verkaufen. | 
unter S 618 an die Exp. d. Bl. Al jene Billig rod⸗ INNE 


Zoppot, Oliva, 
i Westerplatte, 
A Brósen, Heubude 


TE, ohleumarkt35 
55 a er idee a 
Dresden- p vier Zimmern und viel. Zu⸗ 
Radebeul Speiſekartoffeln. behör per jofore. preis⸗ 
b Zum Winterbedarf geſunde n.|f werth zu vermiethen. i 
garantirt gut kochende Näheres Lauggaſſe 115 2 


i P  Daber’sche u. Magnum bonum] im Laden. (1073 
ſehr mefglretch,liefere jed. Hoften = 


Maturheilanstafti Haus bei bill. Preisberechn. Hopfengaſſe 78, 


. ing, Kar „ 
Raturheilbuc o eine Wohnung von 3 Zimmern, 


1903 zu v. Näh. pt. (16568 
ab Bahnhof Danzig zu verkaufen 
Emil Krause, Bütow. 


billig zu verkaufen Off. unt. S 352 an d. Exp. (93996 


1 gute Arbeiter wohnung 686 Breitgaſſe Nr. 44, 3 Treppen. 


1 Million Exemplare schon verkauft te . ea Küche, Entree u. großem Boden ſofort zu verm. (16606 | grrr N !! ̃ĩͤ .. 7 
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Wohng., 3 Zimm., Zubh. Lang- 


ſehr preiswerth zu verkaufen Nähere Auskunft ertheilt(16540 
Etmógrube 6-8, part Links E: N. Basler, Ofierode Ofipr. 


Keller, bill zu verkAltjtädt.Grabend7,2. Eine neue Geige billig zu ver⸗ Zu verpachten. 
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2 e Tiel mopman I salt l F . | Soden, Bapsufdaner, Stai 
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Zoppot aka 0. 20 eee ee Zub, auf Bunte Pferdetall m. Stadtycaken 1 ża 87 Ladenlokal or EA 36 9 art wand, hauen ter ung bande, en u. Slg 
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f. 1500 ME, ſofort zu orm (16467 | Fein möbl. Vorderzim m, tab. ik a EN, 


6347 
Zubehör zu verm, Häkergaſſe 15. 
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10478 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


